
In sechs Wochen endet in vielen Lei-
mentaler Gemeinden das Schuljahr. 
Eltern werden sich überlegen müssen, 
wie es mit der Betreuung der Kinder 
nach den Ferien weitergeht. Eine 
Möglichkeit bietet die Tagesfamilie. 

Der BiBo hat sich mit drei Leimentaler 
Vertreterinnen von Tagesfamilien-Orga-
nisationen unterhalten: Karin Scherr,  
Präsidentin von Tagesfamilien Therwil, 
Renat Müller, Vermittlerin von Tagesfa-
milien Ettingen, und Angelica Kühni, Öf-
fentlichkeitsbeauftragte von Tagesfami-
lien Oberwil/Biel-Benken (von l. nach r. 
im Bild).

Was zeichnet die Betreuung in einer 
Tagesfamilie aus?
Kühni: Für kleine, aber besonders auch 
für Kindergarten- und Schulkinder, die 
keine Ganztagsbetreuung mehr benöti-
gen, eignet sich das Konzept der Tagesfa-
milien sehr gut. Es ist eine sehr flexible 
Art der Kinderbetreuung. 
Scherr: Eine Tagesmutter kann auch 
Betreuung in den frühen Stunden am 
Morgen, nur für den Mittagstisch, in den 
Abendstunden oder sogar eine Über-
nachtung anbieten. Auf die Wünsche der 
Kinder – auch auf Termine wie Musikun-
terricht oder Sport – kann eine Tages-
mutter Rücksicht nehmen. 

Wie stark wird das Angebot von  
Tagesfamilien genutzt?
Kühni: Die Nachfrage nach Betreuungs-
plätzen in Tagesfamilien nimmt stetig zu. 
Es wird jedoch laufend schwieriger, ge-
nügend engagierte Tagesmütter zu fin-
den, da viele Frauen in anderen Berufen 
arbeiten und deshalb von einer Arbeit  
als Tagesmutter absehen. Wir suchen 
ganz dringend neue Tagesfamilien, um 
die grosse Nachfrage abzudecken.
Müller: Dabei gibt es zum Beispiel die 
Möglichkeit, die Betreuung der eigenen 
Kinder in der Freizeit mit der Betreuung 
eines Tageskindes zu kombinieren. Das 
eigene Kind findet im Tageskind einen 
Spielgefährten und geniesst diese Unter-
haltung.

Dann ist ein Tageskind eine Ergän-
zung für die eigene Familie und man 
verdient gleichzeitig auch noch etwas 
dabei?
Müller: Genau. Und für die Kinder bietet 
eine Tagesfamilie viel Kontinuität, da ein 
längerfristiges Betreuungsverhältnis an-
gestrebt wird und die Bezugspersonen 
meist dieselben bleiben. 

Wie sind die Tagesfamilien organi-
siert und welche Bedingungen muss 
eine Tagesmutter mitbringen?
Scherr: Die verschiedenen Ortsvereine 
sind Mitglied der regionalen Dachorga-
nisation, Verband Tagesfamilien Nord-
westschweiz, und des Verbands Kinder-
betreuung Schweiz, Kibesuisse. 

Leimental

15 CEVI geht auf Reisen!
15 Naturfreunde Schweiz
16 Kirschessigfliege vorbeugen

Sport • Regio • Kirchen

12 Schnuppertraining beim FCO
14 Sonntagsmatinee am 22. Mai
18 Pfarreiwallfahrt
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«Eine sehr flexible Art der Kinderbetreuung»
Kühni: Grundsätzlich kann sich jede Per-
son melden, die an Kindern Freude hat 
und an Erziehungs- und Familienarbeit 
interessiert ist. Zudem muss sie einen 
18-stündigen Basiskurs und zusätzlich 
den Kurs «Notfälle bei Kleinkindern»  
absolvieren. Es finden jährlich Weiterbil-
dungen statt. 
Danke für das Gespräch.

Interview: Caspar Reimer

tv hi-fi video foto
Oberwilerstrasse 21, 4106  Therwil,  Tel. 061 721 44 44

Kirchgasse 4, 4153 Reinach, Tel. 061 711 75 30

Hifi · TV · Video

11
14

2
6

8

Ihr Hyundai-Partner.

Garage Ruf AG
Ringstrasse 23
4106 Therwil
Tel. 061 425 97 00 11
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Weitere Informationen & Kontakt:
Ettingen: www.tagesfamilien-ettingen.ch
Oberwil / Biel-Benken: 
www.tagesfamilien-oberwil.ch
Therwil: www.tagesfamilien-therwil.ch

Andere Ortsgruppen (u.a. Bottmingen) auf 
der Website vom Verband Tagesfamilien 
Nordwestschweiz VTN: www.vtn.ch

10
18

79
9

Ihre FACHFRAUEN
für mehr Farbe im Leben
K & J Malergeschäft, 4106 Therwil
Renovieren, Tapezieren, Umbauten
und Kreativtechniken
Telefon 076 435 42 88/076 473 18 12
Rufen Sie uns unverbindlich an
für eine Offerte!

TRANSPARENZ schafft   VERTRAUEN

• Fundiert ausgebildete Mitarbeiter

•  Über 20 Jahre Markterfahrung 

•  Honorar nur bei Erfolg 

•  Keine Nebenkosten 

•  Flexible Vertragsdauer 

•  Breites Netzwerk 

•  Kostenlose Liegenschaftsbewertung  

Für eine persönliche Beratung stehen  
wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Ihr Burckhardt Immobilien-Team

www.b-immo.ch

immobilien verkaufen ist unsere kernkompetenz

Margot Hügli
Immobilienbewerterin FA
Tel. 061 338 35 39

Daniel Merz
Immobilienbewirtschafter FA
Tel. 061 338 35 51

Corinne Wenger  
Immobilienvermarkterin FA
Tel. 061 338 35 50
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HEIZUNGEN

SANIERUNGEN
BRENNERSERVICE

ÖLHEIZUNGEN
GASHEIZUNGEN

FERNHEIZUNGEN
ALTERNATIVENERGIEN

W. Flühmann AG
4104 Oberwil, Binningerstrasse 55
Telefon 061 403 13 13
www.fluehmann-heizungen.ch

seit 1988
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BRENNERSERVICE

FERNHEIZUNGEN

28
Jahre
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Unsere Filiale in Ihrer Region
Telefon 061 922 05 00
www.homecare.ch

… alles aus 
einer Hand!
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PC-PIRA GmbH
Reparatur Shop Schule
Passage 10, 4104 Oberwil
Mo-Fr: 08.00-18.00  Sa: 08.00-12.00www.pira.ch

Reparatur + Notebook + PC

899.--
15.6“

CHF 699.-CHF 699.-

•   Reparaturen - Service / Unterhalt
•   Alle PC‘s neu einrichten - egal woher
•   Virus - Malware - Spyware beseitigen
•   Datenübernahme von altem PC / Notebook
•   Wireless und Extender einrichten
•   Update auf Win-10
•   Reparaturen vor Ort
•   Prof. Datenrettung   
•   Schnell, einfach, günstig

  
- Intel i5-4210M
- 15.6“ FHD
- 4 GB RAM 
- 128 GB SSD 
- Windows 10 Prof.

Lenovo B51-80

      Home-Office
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Fichtenrain 2  ·  4106 Therwil 
Telefon 061 723 10 23  ·  Fax 061 723 10 25

www.gutjahr-hartmann.ch

Elektro-, Telefon- und 
Netzwerkinstallationen
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Wir sichern Ihr Zuhause. 

 

Ettingen / Tel. 061 726 80 80 

www.kolb-ag.ch 

 

 

 

Beratung 
und 

Installation 
durch 
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9Rico  Campana  GmbH  

Therwil Bottmingen 
 

Besuchen Sie uns auf unserer  
neuen www.ricocampana.ch 

 
Malerarbeiten Parkett Bodenbeläge 

Tel 061 721 81 81   
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Direkt bei der Tramhaltestelle Oberwil
Tel. 061 406 91 00 / oberwil@ferien-insel.ch

Öffnungszeiten:
Mo bis Fr 9.00–18.30 Uhr durchgehend
Sa 9.00–13.00 Uhr durchgehend

Kroatien – der Geheimtipp 
für Ferien am Meer!

Geniessen Sie romantische 
Badestrände, charmante 
Hafenstädte und atembe-
raubende Landschaften.

Samstag, 21. Mai 2016
10.00–17.00 Uhr
auf dem Dorfplatz 11
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Finanzexperte und Konsumentenschützer

Alain Lauber, Fluhgasse 10, 4207 Bretzwil
☎ 061 941 15 07  www.alainlauber.ch

33 Jahre

Erfa
hrung

Verlangen Sie von mir die Zweitmeinung 
zu Ihren Geldanlagen bei einem 

Depotcheck
und Sie sparen viel Geld. 11
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Arlesheim · Reinach · Muttenz · Partyservice 
www.goldwurst.ch

Natura-Qualität

Jetzt:
Kalbs-Hamburger

Brötli und Sauce 
dazu offeriert

1149676

BiBo online: 
www.bibo.ch



In eigener Sache
Geschätzte LeserInnen
BiBo erhält immer wieder Zuschriften, 
welche die mögliche Länge von 50 Zeilen 
à 35 Anschläge (= 1750 inkl. Leerzeichen) 
weit überschreiten. Wir bitten Sie, die 
Textlänge in Ihrem eigenen Interesse 
strikt einzuhalten. Der Redaktionsschluss 
bleibt Montagmorgen, 12 Uhr.
Wir danken für Ihr Verständnis!
BiBo-Redaktion: G. Küng (Chefredaktor)

Gemeindeverwaltung Bottmingen, Schulstrasse 1
Telefon 061 426 10 10 / Fax 061 426 10 15

Telefonzeiten Öffnungszeiten
Mo, Di, Mi  8–12 und 13.30–17 Uhr Mo–Fr   9.30–12 Uhr
Do 8–12 und 13.30–18 Uhr Di  Nachmittag 13.30–17 Uhr
Fr 8–12 und 13.30–16 Uhr Do Nachmittag 13.30–18 Uhr

E-Mail: gemeinde@bottmingen.bl.ch/Homepage: www.bottmingen.ch

Gemeindepräsidentin: Anne Merkofer-Häni
Besprechungstermine nach Voranmeldung, Telefon 061 426 10 51 (Sekretariat)
Telefon privat 061 401 48 46

Altersfragen
Ruth Burkhardt
Telefon 061 426 10 33

Bestattungen
Mila Gisler
Telefon 061 426 10 12

Gemeindepolizei
Telefon 061 426 10 13

Kindes- und Ewachsenen-
schutzbehörde (KESB) Leimental
Telefon 061 599 85 20

Spitex
Spitex Oberwil plus
Telefon 061 401 14 37
Ambulante Sprechstunde:
Dienstag, 15–16 Uhr

Soziale Dienste
c/o Gemeindeverwaltung
Telefon 061 426 10 31
Werkhof
Therwilerstrasse 15
werktags 11–12 Uhr
Telefon 061 426 10 77

Störungsdienste:
Erdgasversorgung
IWB, 0800 400 800

GGA
0800 727 447
Stromversorgung
EBM, 061 415 41 41

Wasserversorgung/Brunnmeister
Heinis AG, Biel-Benken: 061 726 64 22

Gemeindebudget 2017
Um das Gemeindebudget 2017 fristge-
recht erstellen zu können, bitten wir 
alle Institutionen, ihre Budgetanträge 
bis spätestens 23. Juni 2016 zuhan-
den des Gemeinderats einzureichen. 
Wir danken für die Zusammenarbeit 
und die Einhaltung dieses Termins.

Gemeindeverwaltung

Veranstaltungskalender 2016
Datum Anlass / Wer Ort
20. Mai
19–ca. 22 Uhr

Spielabend für Erwachsene und 
 Jugendliche ab 14 Jahren, 
Anmeldung bis Mittwoch vorher, 
Ludothek Binningen

Familienzentrum  
Binningen, 
Curt Goetz-Strasse 21, 
Binningen

22. Mai
14–17 Uhr

Dorfmuseum geöffnet zum Inter-
nationalen Museumstag, Eintritt frei
Verein Dorfmuseum

Therwilerstrasse 16

23. Mai Generalversammlung des BOZ, 
BOZ

Bottminger Zentrum
Therwilerstrasse 11

26. Mai
ab 12 Uhr

Mittagstisch für Seniorinnen und 
 Senioren; Anmeldung notwendig
Senioren für Senioren

Gemeindestube
Therwilerstrasse 16/18

28. Mai
19.30–23 Uhr

Nacht der Frösche, Exkursion. Gratis, 
auch mit Kindern geeignet
Pro Natura Baselland

Treffpunkt Tram-
station Bottmingen

28. Mai
ab 20 Uhr

Jahreskonzert und 150 Jahre MVB
Musikverein, Bläserschule + Jugend-
orchester Bottmingen

Aula Burggarten-
schulhaus
Burggartenstrasse 1

3. Juni
14–17 Uhr

Vernissage der Ausstellung «150 Jahre 
Musikverein Bottmingen»
Verein Dorfmuseum

Dorfmuseum
Therwilerstrasse 16

4. Juni
9–12 Uhr

Bring- und Holtag, mehr Infos 
auf unserer Website, Gemeinde

Areal ehem. Stöcklin-
Liegenschaften

4. Juni
13.30–17 Uhr

Tag der offenen Tür in Bottminger 
Schulhäusern, Gemeinde

Schulen Talholz und 
Burggarten

4. und 5. Juni
14–17 Uhr

Dorfmuseum geöffnet – Ausstellung zu 
150 Jahre MVB, Verein Dorfmuseum

Dorfmuseum
Therwilerstrasse 16

5. Juni
9.30–11.30 Uhr

Abstimmungs-/Wahlsonntag, 
für persönliche Stimmabgabe geöffnet
Gemeinde

Gemeinde-
verwaltung, 
Schulstrasse 1, EG

6. Juni
14–18 Uhr

Seniorenjassen
Senioren für Senioren

Gemeindestube
Therwilerstrasse 16/18

11. und 12. Juni
14–17 Uhr

Dorfmuseum geöffnet – Ausstellung zu 
150 Jahre MVB, Verein Dorfmuseum

Dorfmuseum
Therwilerstrasse 16

17. Juni
19–ca. 22 Uhr

Spielabend für Erwachsene und Ju-
gendliche ab 14 Jahren, Anmeldung bis 
Mittwoch vorher, Ludothek Binningen

Familienzentrum Bin-
ningen, Curt Goetz-
Strasse 21, Binningen

19. Juni
ab 15 Uhr

Mitgliederanlass
Verein Burggartenkeller

Treffpunkt 
siehe Einladung

Detaillierte Beschreibung der Anlässe, Anmeldemodus und Kontaktpersonen 
der Vereine finden Sie unter www.bottmingen.ch/Gemeinde/Freizeit und 
 Kultur/Vereine oder www.bottmingen.ch/Gemeinde/Freizeit und Kultur/
Veranstaltungskalender auf unserer Homepage.

Wiederkehrendes
jeweils 
 dienstags
8.30–11.30 Uhr

«Bottminger Wuchemärt»
Märtgruppe

Auf dem Platz hinter 
dem Alten Gemeinde-
haus und der 
 Gemeindestube

jeweils freitags
9.30–11 Uhr

«Mami’s Treff», kommen Sie vorbei
für einen Kaffee oder Tee zum 
 gemütlichen Beisammensein, BOZ

BOZ,
Therwiler strasse 11

 
Jeweils donnerstags Hauskehricht

Freitag, 20., 27. Mai 2016 Abfuhr von Grünabfällen
 Bitte ab 7 Uhr bereitstellen

Dienstag, 24. Mai 2016 Häckseldienst
 – Häckseln einmal pro Jahr bis max. 5 Min. gratis
 – Sind die Gratisminuten verbraucht:
 Fr. 4.– /Min. + Fr. 45.– /Rechnungspauschale
  Die Abfuhr des Häckselguts kostet Fr. 10.– pro 1⁄4 m3 

(Alle Preise zzgl. 8% MwSt.).  Infos über Bereitstel-
lung des Häckselmaterials und Anmeldungen bis am 
Vortag beim Werkhof (Bürozeiten: 11–12 Uhr), Telefon 
061 426 10 77, oder über die Gemeindehomepage (On-
line-Schalter) erhältlich unter www.bottmingen.ch.

Dienstag, 31. Mai 2016 Papier-/Kartonabfuhr
 Papier/Karton rechtzeitig, d. h. ab 7 Uhr, bereitstellen

Einladung zur Bürger­
gemeindeversammlung
am Mittwoch, 22. Juni 2016, 
19.30 Uhr
Wo: Aula des Burggartenschulhauses

Wir laden alle stimmberechtigten Bürge-
rinnen und Bürger von Bottmingen herz-
lich zur 1. Bürgergemeindeversammlung 
in diesem Jahr ein. Folgende Traktanden 
werden behandelt:
1. Protokoll
2.–6. Einbürgerungsgesuche
7. Bekanntgabe der rechtswirksamen 

Einbürgerungen
8. Jahresrechnung 2015
9. Diverses

Die persönliche Einladung zur Versamm-
lung sollten Sie im Verlauf dieser Woche 
erhalten bzw. erhalten haben.

Bürgerrat

Einladung zur Einwohner­
gemeindeversammlung
am Mittwoch, 22. Juni 2016, 
20 Uhr
Wo: Aula des Burggartenschulhauses

Wir laden alle stimmberechtigten Einwoh-
nerinnen und Einwohner von Bottmingen 
herzlich zur 1. Gemeindeversammlung in 
diesem Jahr ein. Folgende Traktanden 
werden behandelt:
1. Protokoll
2. Jahresrechnung 2015, Genehmigung
3. Bericht der Geschäftsprüfungskom-

mission für das Jahr 2015
4. Totalrevision des Feuerwehrregle-

ments inkl. Anpassung des Anhangs 
zum Reglement über die Entschädi-
gung der Mitglieder von Behör- 
den, Kommissionen und übrigen Or-
ganen

5. Gemeindeinitiative für eine faire Kom-
pensation der EL (= Ergänzungsleis-
tung) – Entlastung («Fairness-Initia-
tive»)

6. Diverses

Im Anschluss an die Behandlung der Trak-
tanden findet die offizielle Verabschie-
dung der austretenden Gemeindepräsi-
dentin Anne Merkofer-Häni und der 
Gemeinderatsmitglieder Franz Wunderer 
und Werner Ettlin mit einem Apéro statt.
Die persönliche Einladung zur Versamm-
lung sollten Sie im Verlauf dieser Woche 
erhalten bzw. erhalten haben.

Gemeinderat

Bottminger Bring­ und Holtag 
Samstag, 4. Juni 2016

Auf dem Areal der ehemaligen «Stöcklin»-Liegenschaft, Therwilerstrasse 9–13

Annahme von 8.30 bis 11.30 Uhr 
Abholen von 9 bis 12 Uhr

Händler sind ab 11 Uhr willkommen

Festwirtschaft auf dem Areal

Was ist der Bring- und Holtag?
Gut erhaltene Artikel können gebracht und mitgenommen werden – gratis. Es han-
delt sich nicht um einen Entsorgungstag! Schlecht erhaltene und nicht mehr brauch-
bare Gegenstände werden zurückgewiesen.

Angenommen werden: Kleinmöbel (maximal ein Meter x ein Meter x ein Meter), 
Bücher, Geschirr, Kinderartikel/Spielsachen, Musikinstrumente/Schallplatten/CDs 
und Sportartikel. Die Artikel müssen gut erhalten und noch brauchbar sein.

Nicht angenommen werden: Koffer und Taschen, Ski und Skischuhe, grosse Mö-
bel (über ein Meter x ein Meter x ein Meter), elektrische und elektronische Geräte, 
schlecht erhaltene und nicht mehr brauchbare Gegenstände.

Wer noch brauchbare grosse Möbel usw. verschenken möchte, kann diese an einem 
Anschlagbrett anbieten.

Hinweis des Gemeinderats: Seit Einführung des Bring- und Holtags vor über 20 
Jahren haben sich die Rahmenbedingungen in verschiedener Hinsicht geändert:
− Es gibt heute mehr Möglichkeiten, nicht mehr benötigte, aber brauchbare Gegen-

stände wieder unter die Leute zu bringen.
− Für viele Leute handelt es sich um eine «Gratisentsorgung», was sich im gebrach-

ten Material widerspiegelt. Auch wird viel Material in das Areal geschmuggelt, 
das nicht zugelassen ist.

− Die Händler nehmen sehr viel Material mit, das ansonsten keinen Abnehmer fin-
den würde und vom Werkhof entsorgt werden müsste.

Mit Blick auf diese Entwicklungen wird der Gemeinderat nach der Durchführung des 
diesjährigen Bring- und Holtags eine allfällige Abschaffung des Anlasses prüfen 
(gilt nicht für die Sammlung von «Velos für Afrika» und von Sonderabfällen). Sie als 
Nutzer können auf diesen Entscheid Einfluss nehmen, indem Sie sich an die Bedin-
gungen halten und der Bring- und Holtag damit wieder zu seinem ursprünglichen 
Bestimmungszweck zurückfindet.

Sammelaktion für alte Velos zugunsten von «Velos für Afrika»
Im Rahmen des Bring- und Holtags werden auch alte und ausgemusterte Velos ge-
sammelt und Velafrica (http://velafrica.ch/de/) zur Verfügung stellt.

Sonderabfälle: Die Verkaufsstellen und Drogerien nehmen das ganze Jahr über 
kleine Mengen an Sonderabfällen aus dem Haushalt kostenlos entgegen. Am 
4. Juni 2016 sammelt die Gemeinde aus privaten Haushalten kostenlos: Farben, 
 Lacke, Reinigungsmittel, Mineral- und Speiseöle, Säuren, Medikamente, Pflanzen-
schutzmittel, Batterien, Fotochemikalien, Spraydosen, unbekannte Rückstände 
usw. Die Abfälle auf keinen Fall zusammenleeren, sondern möglichst in der Origi-
nalverpackung zur Sammelstelle bringen. Nicht angenommen werden: Munition, 
radioaktives Material, Tierkadaver. Gemeindeverwaltung

Gemeinde­ 
informationen

Robidog­Säcke gehören 
in den Abfalleimer

Immer wieder werden benutzte Robidog-
Säcke am Strassenrand deponiert. Dies 
führt zu verschiedenen unangenehmen 
Folgen, deren Aufzählung wir Ihnen an 
dieser Stelle ersparen. Wir bitten die Hun-
debesitzer deshalb, die Robidog-Säcke 
ordnungsgemäss zu entsorgen und ent-
sprechend die vorhandenen Sammel-
behälter oder allenfalls auch Abfalleimer 
zu benutzen.
Auch am Waldrand und im Landwirt-
schaftsgebiet finden sich immer wieder 
weggeworfene Robidog-Säcke. Wir ma-
chen Sie darauf aufmerksam, dass alle Ar-
ten von Abfällen der Natur und Umwelt 
schaden, und bitten Sie auch hier, die 
 Robidog-Säcke in den vorhandenen Behäl-
tern zu entsorgen. Gemeindeverwaltung

Zivilstandsnachrichten
Todesfälle
2. Mai 2016: Fleck-Bürki Fritz, geb. 1920, 
von St. Gallen, wohnhaft gewesen in der 
 Bodenackerstrasse 27, 4103 Bottmingen.
Wird im engsten Familienkreis bestattet.
9. Mai 2016: Jundt Rudolf, geb. 1947, 
von Bottmingen BL, wohnhaft gewesen in 
der Fasanenstrasse 1, 4103 Bottmingen. 
Wird im engsten Familienkreis bestattet.
12. Mai 2016: Oberer-Kollmann Maria, 
geb. 1935, von Pratteln BL, wohnhaft ge-
wesen in der Binningerstrasse 23, 4103 
Bottmingen. Wird im engsten Familien-
kreis bestattet.
12. Mai 2016: Quain Charles, geb. 1932, 
von Basel BS und Beurnevésin JU, wohn-
haft gewesen in der Lerchenstrasse 41, 
4103 Bottmingen. Wird im engsten Fami-
lienkreis bestattet.

Infos für
Senioren
und ihre
Angehörigen:
senioren4103.ch
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Am Sonntag, 5. Juni, sind die Stimm­
bürgerinnen und Stimmbürger aufge­
rufen, über fünf nationale Vorlagen 
abzustimmen. In Bottmingen wird 
zusätzlich noch eine kommunale Ab­
stimmung stattfinden, aus welcher 
der/die neue Gemeindepräsident/ 
Gemeindepräsidentin hervorgehen 
wird.

Wie in der letzten Ausgabe kurz angekün-
digt, publizieren wir heute ein Interview, 
welches wir mit Frau Mélanie Krapp und 
Herrn Ernst Bringold durchgeführt haben. 
Die beiden Kandidaten erhielten von der 
BiBo-Redaktion (schriftlich) die gleichen 
Fragen, die sie wie folgt beantwortet 
 haben:

BiBo: Warum kandidieren Sie für das 
Amt einer Gemeindepräsidentin/ei­
nes Gemeindepräsidenten?

Mélanie Krapp: Als 
Bottminger Bürgerin, 
in Bottmingen aufge-
wachsen, zur Schule 
gegangen und seither 
hier wohnhaft (mit 
Ausnahme während 

des Studiums), fühle ich mich in diesem 
Dorf wirklich verwurzelt. Sich für den Ort 
einzusetzen, in dem man lebt, in dem die 
Eltern und Freunde leben und wo man 
 viele Menschen kennt, ist für mich hoch 
sinnvoll. Ich engagiere mich seit über 22 
Jahren in diversen politischen Ämtern der 
Gemeinde, seit 2012 als Gemeinderätin. 
Diese Tätigkeit macht mir grosse Freude, 
ist sie doch vielfältig, herausforderungs-
reich und immer mit Blick auf die Zukunft 
gerichtet. Mir macht es Freude, Teams zu 
leiten, Arbeiten zu koordinieren und The-
men vorwärtszubringen. Insofern wäre 
das Amt als Gemeindepräsidentin ein 
nächster Schritt, den ich mit meinem gu-
ten Wahlergebnis aus der Wiederwahl zur 
Gemeinderätin gerne in Angriff nehme.

Ernst Bringold: Nach 
langen 16 Jahren ist 
es nun wieder einmal 
an der Zeit, dass um 
das wichtige Amt des 
«Preesi» mit Taten 
statt nur schönen Wor-

ten argumentiert wird. Und die Bottmin-
ger jetzt auswählen können, wen sie für 
vier Jahre an der Spitze ihrer Gemeinde 
haben wollen. Letztendlich geht es – wie 
überall auch – ums Geld, um Steuergel-
der, welche bekanntlich nicht freiwillig 
bezahlt werden. Ohne den «Gemeinde-

präsidenten-Wahlkampf» wäre wohl auch 
mein «Werkhofprojekt bei Schützenhaus» 
nicht entstanden, weil das Gemeinderats-
Kollegialitätsprinzip eine gute Waffe ist, 
um solche Einzelinitiativen zu verhindern. 
Während des «Preesi»-Wahlkampfes ist 
dieses Prinzip nun sozusagen «aufgeho-
ben»!

Hat dieses Amt eher «repräsentativen 
Charakter» oder ist damit auch Macht 
verbunden? 
Ernst Bringold: Weder noch! Man ist oft 
der irrigen Meinung, dass ein Gemeinde-
rat über alles informiert sei. Dies ist bei 
Weitem nicht der Fall, vielleicht etwas 
mehr im eigenen Departement. Beim 
Amt des Gemeindepräsidenten/der Ge-
meindepräsidentin ist jedoch der Infor-
mationsvorsprung gross und als oberster 
Personalchef (zusammen mit dem Ge-
meindeverwalter) ist der Einfluss auf die 
Verwaltung beträchtlich. 

Mélanie Krapp: Die inhaltliche politische 
Arbeit findet in den einzelnen Departe-
menten statt, denen die Gemeinderats-
kolleginnen und -kollegen vorstehen. Dort 
werden Geschäfte ausgearbeitet und für 
die Beratung im Gesamtgemeinderat vor-
bereitet. Eine Gemeindepräsidentin/ein 
Gemeindepräsident leitet zum einen die 
Sitzungen des Gesamtgemeinderates so-
wie die Gemeindeversammlungen und ist 
dafür verantwortlich, dass die gefassten 
Beschlüsse auch umgesetzt werden. Als 
Gemeindepräsidentin wäre ich also vor 
allem dem Volk verpflichtet und würde die 
Gemeinde gegen aussen und in den ge-
meindeübergreifenden Gremien, wie der 
Plattform Leimental, vertreten. Politisch 
steht also der repräsentative Charakter 
im Vordergrund. Mit dem Gemeinde-
präsidium ist auch die oberste Vorgesetz-
tenfunktion gegenüber den Gemeinde-
angestellten verbunden. Diese Aufgabe 
beinhaltet sicherlich einen gewissen 
Machtanteil, der aber mit einem mindes-
tens gleich grossen Anteil an Verantwor-
tung gegenüber den Angestellten der 
 Verwaltung verknüpft ist. 

Beschreiben Sie doch – kurz und präg­
nant – Ihre/n Widersacher/In. Was 
zeichnet ihn, nicht nur politisch, aus?
Mélanie Krapp: Es ist nicht an mir, son-
dern es ist an den Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürgern, sich ein Bild über meinen 
Konkurrenten zu machen. 

Ernst Bringold: Meine Gemeinderatskol-
legin ist sehr charmant. Sie hat sich in den 

vier Jahren sehr gut eingearbeitet und 
sich auch intensiv, zusammen mit Ober-
wil, mit der Altersstrategie befasst. 

Warum sollten die Bottminger Stimm­
bürger dennoch Sie zur Nachfolgerin/
zum Nachfolger von Anne Merkofer 
wählen?
Ernst Bringold: Nach 16 Jahren Matriar-
chat ist es Zeit für eine Patriarchat-Amts-
periode. Dann kann es ja wieder wechseln. 

Mélanie Krapp: Sowohl meine Aus- und 
Weiterbildungen als auch meine berufli-
chen Erfahrungen geben mir ein gutes 
Rüstzeug, um Projekte zu leiten, Sitzun-
gen zu führen, Teams und Themen vor-
wärtszubringen. Das konnte ich in den 
letzten vier Jahren als Gemeinderätin, 
aber auch in meinen früheren Ämtern be-
weisen. Die Sache steht bei mir im Zent-
rum, und ich bin offen für andere Sicht-
weisen und neue Ideen. Ich schätze die 
Arbeit im Team und traue mir zu, den Ge-
samtgemeinderat und die Gemeinde nach 
aussen loyal zu vertreten, auch wenn ich 
einen Entscheid zu vertreten habe, der 
nicht meiner eigenen Meinung entspricht. 

Unabhängig, ob Sie zur/zum «Preesi» 
gewählt werden – wo werden Sie Ihre 
politischen Schwergewichte im Ge­
meinderat setzen?
Mélanie Krapp: Das kommt darauf an, 
welches Departement/welche Departe-
mente ich weiterhin innehabe; und das 
wird an der konstituierenden Sitzung ent-
schieden. Als «Preesi» würde ich als Ers-
tes sicherstellen, dass die neu gewählten 
Gemeinderäte rasch mit ihrer neuen Auf-
gabe vertraut sind, über die aktuellen Pro-
jekte und Themen in ihrem Departement 
Bescheid wissen und sich aktiv im Ge-
samtgremium einbringen können. Danach 
gilt es, die neuen Legislaturziele festzu-
legen und als Team aktiv zu werden. 

Ernst Bringold: 1. Mit der Eröffnung der 
Querverbindungsstrasse am 4. November 
1977 nach Münchenstein wurde unser 
Zentrum zu Grabe getragen. 90 000 Fahr-
zeuge fahren täglich auf den fünf Kan-
tonsstrassen durch unser Dorf. Der Ver-
kehr wird – trotz sehr gutem ÖV-Angebot 
– weiter zunehmen und damit auch Stau 
und Lärm. 2. Die Investitionen der Liegen-
schaftsbesitzer im Zentrum sind riskant – 
es droht zu vergammeln. Siehe die Stöck-
lin-Liegenschaften oder Ex-Schreinerei! 
Neubauten entlang den Kantonsstrassen 
sind ein grosses, teures Wagnis; vor al-
lem, wenn auch noch der Denkmalschutz, 

ohne dass er mitzahlen würde, befiehlt! 
3. Der (noch) tiefe Steuersatz verleitet zu 
luxuriösen Ausgaben wie beispielsweise 
bei den Schulbauten.
Dies sind wohl die wichtigsten Baustellen 
in Bottmingen: Die beiden ersten sind 
schwierig – und nur mit dem Kanton – zu 
lösen: Ein Blick auf die alten und neuen 
Bauten oder auf die Ruinen sagt alles. Für 
die letzte braucht es Personen im Gemein-
derat und im Präsidium, die über Augen-
mass verfügen, sich durchsetzen und auch 
Nein sagen können.

Vor welchen Herausforderungen steht 
Bottmingen in den kommenden Jah­
ren?
Ernst Bringold: Wichtig wird die über-
regionale Zusammenarbeit: Leider gibt es 
im Leimental beispielsweise noch keine 
Verbundfeuerwehren. Zum Glück ist es 
 jedoch gelungen, die polizeiliche Doppel-
spurigkeit zu verhindern oder die Ab-
schaffung des nutzlosen Energiestadt- 
Labels. Auch im Verwaltungsbereich muss 
zusammengearbeitet werden; bei der 
 teuren Informatik, um nur einen Punkt zu 
nennen. Mit dem Einwohnerwachstum 
werden Schulbauten bald wieder eine 
Notwendigkeit. Auch bei den Schulen 
gibt es Handlungsbedarf: Der Kanton be-
fiehlt – und die Gemeinde bezahlt? Und 
vermutlich werden uns im Asylbereich 
und die Basellandschaftliche Pensions-
kasse noch einige Überraschungen be-
scheren. Hier ist der Gemeinderat gefor-
dert, sich dem Kanton Basel-Landschaft 
entgegenzusetzen.

Mélanie Krapp: Kurz zusammengefasst: 
immer schneller, immer grösser, immer 
komplexer: Der Kanton wird vermehrt 
Aufgaben an die Gemeinden abtreten, 
was auch mit einer Verlagerung der Kos-
ten einhergeht. Sehr deutlich wird das 
beispielsweise im Zusammenhang mit 
der Alterspolitik, wo sehr grosse Verän-
derungen anstehen. Die Gemeinden wer-
den – auch mit Blick auf kommende Ge-
setze – verpflichtet sein, diese Aufgaben 
gemeindeübergreifend zu lösen. Es gilt, 
Formen und Strukturen der Zusammen-
arbeit über die Gemeindegrenzen hinweg 
zu finden. Es gilt, abzuwägen, wo Bürger-
nähe ein Muss ist und wo nicht. Es gilt, 
die Bevölkerung mit einzubeziehen – kurz, 
es sind Veränderungsprozesse, die Um-
sicht und Weitsicht von den Politikerinnen 
und Politikern erfordern. Auch der Ver-
kehr ist ein Thema, das nicht nur inner-
halb von Bottmingen gelöst werden kann.

Innerhalb unserer Gemeindegrenzen sind 
angefangene Projekte abzuschliessen, 
wie der Bau eines neuen Werkhofs und 
das Zentrum. Es sind die Renovation der 
Kindergärten an die Hand zu nehmen und 
– ebenfalls aus der Alterspolitik heraus – 
neue Wohnformen, zum Beispiel betreu-
tes Wohnen, zu realisieren. Eine lange 
Liste also, aber die finanziellen Mittel sind 
(durch die Finanzstrategie) begrenzt. Das 
bedeutet, Prioritäten zu setzen, abzuwä-
gen, Alternativen zu suchen … der Ge-
meinderat wird gefordert sein.

Wie würden Sie einem Ortsfremden 
Ihr ganz persönliches «Bopmige» be­
schreiben? Was zeichnet diese Ort­
schaft besonders aus?
Mélanie Krapp: Wenn ich an Bottmingen 
denke, denke ich an die Orte, die bei mir 
in meinem Leben eine grosse Rolle ge-
spielt haben, wie der Kindergarten und 
die Schule, der Waldabschnitt, in dem ich 
gespielt habe, oder die «Badi», in der man 
als Teenie die Freizeit verbracht hat. Als 
Mutter wechselt die Sicht, und ich schätze 
die Angebote wie Bibliothek, Hallenbad 
und Spielplätze. Aber auch der Markt am 
Dienstag und Einkaufsmöglichkeiten, die 
alle gut zu Fuss zu erreichen sind. Das 
Herzstück aber sind die mittlerweile zum 
Kulturgut von Bottmingen gehörenden 
Anlässe wie der Banntag, die 1.-August-
Feier, das Eierlesen, das Kürbisfest, die 
Beleuchtung des Schlosses, aber auch die 
Konzerte des Musikvereins und Anlässe 
im Burggartenkeller. Hier sind Mitglieder 
von Vereinen mit Herzblut im Einsatz und 
ermöglichen den Einwohnerinnen und 
Einwohnern Begegnung und Unterhal-
tung und lassen ein Gefühl des Miteinan-
ders aufkommen. Das ist für mich Bott-
mingen.

Ernst Bringold: Weil in «Bottmige» ein 
 attraktives Zentrum nicht mehr vorhan-
den ist oder noch fehlt, bleibt nur das 
Weiherschloss übrig, und für mich ist und 
gilt: «Isch dr schönschti Blätz bim Räb-
hüsli im Räbbärg z‘Bottmige!»

Es ist mir persönlich ein grosses Anliegen, 
Frau Krapp und Herrn Bringold für ihre 
spontane Bereitschaft, die Fragen schrift-
lich zu beantworten, persönlich zu dan-
ken. Merci, Mélanie, danke, Ernst.
Und wiederholen, was wir schon oft ge-
schrieben haben: Machen Sie, werte Le-
serschaft, von Ihrem Stimm- und Wahl-
recht Gebrauch.

Text und Interview: Georges Küng

Wir befragten Mélanie Krapp und Ernst Bringold

SchuleGemeinde- 
informationen

Baugesuch
BG-Nr. 0816/2016
Helvetia Schweizerische Lebensversiche-
rungsgesellschaft, Steinengraben 41, 
4003 Basel
Containerüberdachung, Parz. 366, Wuhr-
mattstrasse 27, 29, 31, Bottmingen

Die Pläne können bei der Gemeindever-
waltung, Abteilung Raumplanung, Bau 
und Umwelt, Schulstrasse 1, während 
der Schalteröffnungszeiten eingesehen 
werden. Einsprachen sind bis 30. Mai 
2016 schriftlich und begründet in vier 
Exem plaren an das kantonale Bauinspek-
torat, Rheinstrasse 29, 4410 Liestal, zu 
richten.

SVP Bottmingen
Abstimmungsparolen 
für den 5. Juni
Zu den Vorlagen hat die SVP Basel-Land-
schaft die folgenden Parolen gefasst:

Eidgenössische Abstimmungen:
NEIN zur Volksinitiative vom 30. Mai 

2013 «Pro Service public»
NEIN zur Volksinitiative vom 4. Oktober 

2013 «Für ein bedingungsloses 
Grundeinkommen»

Primarschule Bottmingen
Die Primarschule Bottmingen führt 
in der Woche vom 23. bis zum 27. Mai 
2016 die Projektwoche durch. 

Im Schulhaus Burggarten wird sich alles 
um die Fussball-EM drehen. Die Kinder 
werden am Anfang in einer Auslosung ei-
nem Teilnehmerland zugeteilt. Im Laufe 
der Woche erfahren und erleben die Schü-
lerinnen und Schüler viel Interessantes 
über dieses Land. Am Freitag findet von 
8.30 bis 12 Uhr ein Abschlussturnier in 
drei speziellen Fussballdisziplinen statt. 
Die Gewinner treten anschliessend um 
12.30 Uhr gegen die Lehrpersonen an. Sie 
sind herzlich dazu eingeladen, als Zu-

schauerin oder als Zuschauer an diesem 
Morgen dabei zu sein.
Die Schülerinnen und Schüler des Talholz-
schulhauses setzen sich mit dem Thema 
«Bewegung» auseinander. In den einzel-
nen Gruppen wird jeweils etwas für einen 
gemeinsamen Abschluss vorbereitet. Die-
ser findet zwischen 17 und 19 Uhr statt. 
Dazu wollen wir Sie ebenfalls herzlich ein-
laden. Wir freuen uns auf eine spannende 
und lebendige Woche.

Die Lehrpersonen
der Primarschule Bottmingen

Parteien

JA zur Volksinitiative vom 10. März 
2014 «Für eine faire Verkehrs­
finanzierung» (Milchkuh­Ini­
tiative)

JA zur Änderung des BG über die me-
dizinisch unterstützte Fortpflan-
zung («Fortpflanzungsmedizin­
gesetz»)

NEIN zur Änderung vom 25. September 
2015 des «Asylgesetzes»: keine 
Gratisanwälte, keine Enteignun-
gen. Die angebliche Beschleuni-
gung im Testbetrieb hat nicht zu 
einer höheren Rückführungsquote 
geführt. Aber es sind mehr Asyl-
bewerber untergetaucht.

Kantonale Vorlagen:
NEIN zur formulierten Verfassungsiniti-

ative «Für eine bedarfsgerech­
te familienergänzende Betreu­
ung»

JA zur Änderung des Bildungsgeset-
zes «Einführung Lehrplan 21»

JA zur Änderung des Bildungsgeset-
zes «Verzicht auf kostentrei­
bende Sammelfächer»

JA zur Änderung des Gerichtsorgani-
sationsgesetzes «Für eine un­
parteiische Justiz»

NEIN zum Landratsbeschluss «Umset­
zung der Pensionskassenge­
setz­Reform beim Vorsorge­
werk der Universität Basel in 
der Pensionskasse des Kan­
tons Basel­Stadt». Schon wieder 
soll Baselland 15 Mio. an die Sa-
nierung der PK der Uni Basel zah-
len; bereits 2011 haben wir 25 
Mio. bezahlt. Ein Fass ohne Bo-
den. Und die Uni gibt weiter Geld 
aus und Basel-Stadt schreibt zum 
wiederholten Mal schwarze Zah-
len: 2015 waren es 430 Mio. plus.

JA zur Änderung des Bildungsgeset-
zes «Bildungsqualität auch für 
schulisch Schwächere».

Bottmingen – Wahl Gemeindepräsidium:
Ernst Bringold

Zum Leserbrief der Gemeinderäte in Sa-
chen Werkhof: Dieses Projekt ist eine der 
typischen Possen in Bottmingen. Der 
 Gemeinderat gibt vor, die Bevölkerung 
einzubeziehen, aber nicht einmal die seit 
 Jahren bestehende Arbeitsgruppe der 
 Gemeindekommission wird adäquat in-
formiert, geschweige denn einbezogen.

SVP Bottmingen 

www.svp-bottmingen.ch

BiBo-Kontakt
redaktion@bibo.ch

Telefon 061 264 64 34
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Parteien Vereine

Samstag, 11. Juni 2016 
im BOZ in Bottmingen

14.30-17.00 Uhr

Für Kinder und Erwachsene ab 3 - 99 Jahren geeignet
Keine Anmeldung erforderlich

Für alle Teilnehmer und Zuschauer ist der Eintritt gratis

FAMILIENWORKSHOP MIT AUSSTELLUNG

Wer:
Aga Jaworska, Künstlerin
www.wallofdreams.wix.com/home
in Zusammenarbeit mit 
den Tagesfamilien Bottmingen 
Corinne Goeggel

Wo:
Tagesfamilien Bottmingen
Bottminger Zentrum 
Therwilerstrasse 11
4103 Bottmingen
Tel. 061 421 23 71
kinderbetreuung@gmx.ch
Mo, 9.00-10.00 und Do, 10.00-11.00
in den Schulferien geschlossen

 
 

 
   Offener Treffpunkt 
    Therwilerstrasse 11 
    www.bottmingerzentrum.ch 
 
 

 

Kindercoiffeuse im BOZ 
 

Am Freitag, 27. Mai 2016, kommt unsere beliebte  
Kindercoiffeuse ins BOZ. 

 
Ihr Kind und Sie sind herzlich eingeladen, zwischen 9.30 und 11.00 Uhr in den 
„Mami’s Treff“ zu kommen. 
 
Bei uns werden Ihre Kleinen in ungezwungener Atmosphäre frisiert und Sie 
können in der Zwischenzeit eine Tasse Kaffee oder Tee geniessen. 
 
Preis für BOZ-Mitglieder:  
CHF 5 pro Schnitt plus CHF 1 pro Lebensjahr des Kindes (Bsp.: Ein 3-jähriges Kind bezahlt CHF 8) 
Preis für Nichtmitglieder:  
CHF 8 pro Schnitt plus CHF 1 pro Lebensjahr des Kindes (Bsp.: Ein 3-jähriges Kind bezahlt CHF 11) 
   
 

Infos: BOZ Bottminger Zentrum 
 Sally Jenny-Pizzolante 
 Tel.: 061 421 23 71 (Di 9.00 – 11.00 Uhr) oder info@bottmingerzentrum.ch 

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
 

 
BOZ Bottminger Zentrum  
 

    Das Mami’s Treff-Team 
 

Dorfmuseum
Bottmingen

«Us dr Noote-
däsche»

1934 bis 1966
Weil ausser dem Dirigentenhonorar auch 
noch andere Ausstände zu bezahlen wa-
ren, musste der Musikverein 1934 ein Dar-
lehen von Fr. 1000.– aufnehmen. Doch 
dann ging es wieder etwas aufwärts: 
1935 wurde die erste eigene Uniform an-
geschafft und 1942 sogar eine eigene 
Fahne. Zu jener Zeit hatte der Verein erst-
mals über 30 Mitglieder!
Im Programmheft der Uniformeneinwei-
hung steht im Begrüssungstext: Bei diver-
sen Waldfesten und Gartenkonzerten 

Dorfmuseum Bottmingen

Das Dorfmuseum Bott-
mingen ist am nächsten 
Sonntag, 22. Mai, von 
14 bis 17 Uhr geöffnet.

Das Team des Dorfmuseums ist daran, in 
der ehemaligen Werkstatt hinter der 
Schmitti ein «Buchhus» einzurichten.

Was ist ein «Buchhus»? 
So viel sei verraten: Der Ausdruck hat 
nichts mit einem Buch zu tun!
Erfahren Sie mehr darüber in unserer klei-
nen Präsentation im Dorfmuseum am 22. 
Mai am Internationalen Museumstag. 
Motto: Schweizer Museen, unvergleich-
lich reichlich.
Natürlich sind alle anderen Abteilungen 
ebenfalls offen und das Team des Dorf-

Rebzunft Bottmingen
Weinverkauf Jahrgang 2015
Das Weinjahr 2015 war ein ideales Wein-
jahr. Nach einem nassen Frühling folgten 
trockene Monate. Dank dem idealen Kli-
ma begann auch die Ernte früher als in 
den vergangenen Jahren. Entsprechend 
hoch sind auch die Öchslegrade der ein-
zelnen Sorten. Eine erste Vorprobe hat 
 ergeben, dass die volle Aromatik dieses 
herrlichen Jahrganges besonders aus-
gewogen und genussvoll zur Geltung 
kommt. Wir freuen uns, Ihnen einen be-
sonderen Jahrgang zu präsentieren. 
Der Bottminger Wein ist im offiziellen 
Handel nicht erhältlich. In diesem Jahr 
können voraussichtlich pro Besteller fol-
gende Mengen abgegeben werden: Blau-
burgunder max. 12 Flaschen, Riesling x 
Sylvaner max. 6 Flaschen, und Charmont 
max. 12 Flaschen. Je nach Bestellungsein-
gang muss allenfalls mit einer Reduktion 
der vorerwähnten Mengen gerechnet 
werden.
Der Verkauf findet am Freitag, 3. Juni, 
18–20 Uhr, beim alten Feuerwehrmaga-
zin hinter der Gemeindestube, Therwiler-
strasse 16, statt. Es hat auch ein kleines 
Degu-Beizli, wo die neuen Weine konsu-
miert werden können. 
 Der Zunftmeister, Franz Wunderer

Der Bestelltalon ist bis spätestens am 
Donnerstag, 2. Juni, an Hermann Sut-
ter, Therwilerstrasse 16, 4103 Bottmin-
gen, zuzustellen, oder die Bestellung per 
E-Mail an urs.berger@intergga.ch

Bestelltalon
.... Flaschen Blauburgunder à Fr. 13.–
 (Rotwein, 7,5 dl)
.... Flaschen Charmont à Fr. 13.–
 (Weisswein, 7,5 dl)
.... Flaschen Riesling x Sylvaner à Fr. 13.–
 (Weisswein, 7,5 dl)
.... Flaschen Marc (5 dl) à Fr. 20.–

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ/Ort:

Telefon:

Mittagstisch
für Seniorinnen
und Senioren

Höheners
Gnussegge

Am nächsten Don-
nerstag, den 26. 
Mai, findet der 

nächste Mittagstisch in der Gemeinde-
stube statt. Wir freuen uns, Ihnen ein 
 feines Menu anzubieten und Sie zu unse-
ren Gästen zählen zu dürfen. 

Menü: Salat
 Pouletschnitzel mit
 Kartoffeln und Gemüse
 Himbeerschiffli

Das Mittagessen kostet Fr. 15.–, Getränke 
können zu moderaten Preisen bezogen 
werden.

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung bis 
Mittwoch, 25. Mai, 12 Uhr. Telefon 061 
361 98 77 oder an E-Mail: gsangalli@
bluewin.ch
Die Gemeindestube öffnet für den Mit-
tagstisch um 12 Uhr. Der Vorstand

Voranzeige
Jahreskonzert
Samstag, 28. Mai, in der Aula Burg-
garten, Bottmingen. Apéro 18 Uhr, 
Abendessen ab 18.30 Uhr, Konzert-
beginn 20 Uhr.

Basteln im BOZ
Um ein herziges Geschenk 

für ihre Mamis zum Muttertag zu basteln, 
trafen sich  Ende April Kinder von 6–10 
Jahren im Bottminger Zentrum (BOZ). Un-
ter der Leitung von Jacqueline Travaglini 
und Jacqueline Gelmi wurden die Kleinen 
kreativ und hatten grosse Freude daran, 
die schönen Herzen für ihre Mütter zu ver-
zieren. Bei einem gemeinsamen Znüni 
stärkte sich die Bastelgruppe.

Am Samstag, 11. Juni, wird ein weiterer 
Bastelkurs für Kinder im BOZ angeboten, 
weitere Informa tionen gibt es bei Sally 
Jenny-Pizzolante, Telefon 061 421 23 71, 
während der Büroöffnungszeiten (Di 9–
11 Uhr) oder unter info@bottmingerzent-
rum.ch.

www.bottmingerzentrum.ch

Parolen der FDP
für den 5. Juni
Bottmingen Gemeindepräsidentin: 
Mélanie Krapp

Kantonale Vorlagen
5 x Ja, 1 x Nein
JA: Einführung Lehrplan 21 
JA: Verzicht auf kostentreibende Sam-

melfächer
JA: Bildungsqualität auch für schu-

lisch Schwächere
JA: Pensionskassengesetz-Reform 

beim Vorsorgewerk der Univer-
sität Basel

JA: formulierte Verfassungsinitiative 
«Für eine bedarfsgerechte fami-
lienergänzende Kinderbetreuung»

NEIN: Änderung des Gesetzes über die 
Organisation der Gerichte

Nationale Vorlagen
NEIN: Volksinitiative «Für eine faire Ver-

kehrsfinanzierung»
JA: Änderung  des Fortpflanzungsme-

dizingesetzes
NEIN: Volksinitiative «Pro Service pub-

lic»
NEIN: Volksinitiative «Für ein bedin-

gungsloses Grundeinkommen»
JA: Änderung des Asylgesetzes

www.fdp-bottmingen.ch

Parolen CVP BL für die 
Abstimmungsvorlagen 
vom 5. Juni 
Die CVP Basel-Landschaft hat am 19. Ap-
ril folgende Parolen beschlossen:

Eidgenössische Vorlagen
Initiative «Pro Service public» NEIN 
Initiative «Bedingungsloses
Grundeinkommen» NEIN 
Initiative «Für eine faire
Verkehrsfinanzierung» NEIN
Änderung des Fortpflan-
zungsmedizingesetzes Stimmfreigabe
Änderung des Asylgesetzes JA

Kantonale Vorlagen
Initiative «Für eine bedarfs-
gerechte familienergänzende
Kinderbetreuung» NEIN
Änderung des Bildungsgesetzes
«Einführung Lehrplan 21» NEIN
Änderung des Bildungsgesetzes
«Verzicht auf kostentreibende
Sammelfächer» JA
Gerichtsorganisationsgesetz JA
Umsetzung der Pensionskassen-
gesetz (PKG)-Reform der
Universität Basel JA
Änderung des Bildungsgesetzes
«Bildungsqualität auch für
schulisch Schwächere» JA 

Die Änderungen im Asylgesetz stellen 
sicher, dass jetzt endlich die beschleu-
nigten Asylverfahren eingeführt werden 
können. Es ist unverständlich, dass die 
SVP gegen dieses sinnvolle, dringend 
nötige Gesetz das Referendum ergreift. 
Auch die politische Rechte muss bereit 
sein, kleinere Kompromisse einzugehen! 
Die CVP empfiehlt das Asylgesetz zur 
Annahme.

CVP Binningen-Bottmingen
www.cvp-bibo.ch 

museums steht Ihnen für Fragen zur Ver-
fügung.
Wir freuen uns auf Sie.

Weitere Öffnungssonntage:
3. Juni: Vernissage Ausstellung «150 Jah-
re Musikverein Bottmingen». 4./5. Juni 
und 11./12. Juni: Ausstellung geöffnet 
von 14 bis 17 Uhr. 11. September sowie 
13. November.
Informationen zum Dorfmuseum finden 
Sie auch auf unserer Homepage www.
dorfmuseumbottmingen.ch

Felix Wiesner, Stiftungsratspräsident
Dorfmuseum Bottmingen

wirkte der Verein mehrmals mit. An die-
ser Stelle wollen wir auch die berühmte 
7-Liter-Weinflasche erwähnen, die bei 
früheren Anlässen ein treuer Begleiter 
des Vereins war und immer eine «grosse 
Rolle» spielte.
Infolge des schlechten Kassastandes ent-
schliessen sich 1946 die Aktivmitglieder 
zu einer freiwilligen Spende, welche nur 
gerade Fr. 63.– einbrachte. 1950 sammel-
te der Musikverein wieder Geld, indem er 
Marschmusik blasend durchs Dorf zog. 
Dieses Mal wurde für eine neue Uniform 
gesammelt. Die folgenden Jahre zeichne-
ten sich durch Geldmangel und dauernd 
wechselnde Dirigenten ab. Trotzdem be-
suchte der Verein wieder Kantonale Mu-
siktage und Musikfeste. 1957 nahm der 
Verein sogar am Eidgenössischen Musik-
fest in Zürich teil. Mit einem «vorzüglich» 
in der 4. Klasse kehrte man damals heim.
1966 zählte der Musikverein 32 Aktivmit-
glieder und acht Jungmusikanten. Mit ei-
nem grossen Dorffest wurde das 100-jäh-
rige bestehen des Musikvereins gefeiert.

Das Dorfmuseum Bottmingen zeigt vom 
4. bis 12. Juni eine Sonderausstellung:

Öffnungszeiten: Vernissage: Fr, 3. Juni, 
19 Uhr, Sa/So, 4./5. und 11./12. Juni, je-
weils 14–17 Uhr. Besuche ausserhalb die-
ser  Zeiten auf Anfrage, Tel. 079 710 90 08

Dorfmuseum Bottmingen
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Dies und Das

Vereine

Der Markt in Ihrer Nähe
Blumen vom Märt
Es ist zwar Mitte Mai, 
aber oft herrscht immer 
noch Aprilwetter, sodass 
die Lust, hinauszugehen, 

nicht immer so gross ist. Kommen Sie 
trotzdem auf den Bottmiger Märt!
Es hat so viel knackige Salate und junge 
Gemüse, weisse und grüne Spargeln, 
fangfrische Fische, knuspriges Holzofen-
brot und prächtige Blumensträusse, 
dass es sich auf jeden Fall lohnt. Der 
Muttertag ist zwar vorbei, aber es gibt 
viele Gelegenheiten, jemandem oder 
sich selber mit Blumen Freude zu berei-
ten. Sollte gerade ein Platzregen nieder-
gehen, bietet das Märtkaffi Schärme, 
Gipfeli, Kaffee, Tee und Gesellschaft. 
Sollte doch gerade die Sonne scheinen, 
findet die Kaffeepause natürlich auch im 
Freien statt. 
Einen erfolgreichen Märtbesuch und 
Einkauf wünscht die

Märtgruppe Bottmige

Leserbriefe

Gesucht: Führungskraft
Aufgrund meiner beruflichen und politi-
schen Aus- und Weiterbildungen würde 
ich den Job für das Gemeindepräsidium 
mit folgendem Anforderungsprofil aus-
schreiben.
Gesucht wird eine kreative, tatkräftige 
und glaubwürdige Persönlichkeit, die 
wichtige Impulse für die Entwicklung 
 unserer Gemeinde geben kann und die 
auch gewillt ist, die knappen finanziellen 
Ressourcen gezielt für zukunftsträchtige 
Projekte einzusetzen. Ausserdem sollten 
weitere Anforderungen erfüllt sein wie 
Managementfähigkeiten und Organi-
sationstalent, verbunden mit ökonomi-
scher Kompetenz und konzeptionellem 
Denken. Zudem die Fähigkeit, Wider-
stände zu überwinden und die Meinung 
von Andersdenkenden in die eigenen 
Über legungen einzubinden. Sowie 
Team- und Kompromissfähigkeit, sozia-
les Verantwortungsgefühl und Erfah-
rung im Umgang mit wichtigen 
gesellschaft lichen Kräften. Schlussend-
lich sollten noch grenzüberschreitendes 
Denken, Offenheit und Sinn für das 
Machbare vorhanden sein.
Wenn ich nun die vorhandenen Stärken, 
Schwächen und Kompetenzen der bei-
den Kandidaten für das Gemeindepräsi-
dium, welche ich beide gut kenne, ver-
gleiche mit dem Anforderungsprofil, so 
entscheide ich mich mit Überzeugung für 
die weibliche Kandidatin und wähle 
 Mélanie Krapp. Ich empfehle Ihnen im 
Interesse einer gut geführten Gemeinde, 
das auch zu tun.

Urs Berger
ehemaliger Gemeinderat Bottmingen

? For President
Als ich den Titel «Bringold for President» 
zum ersten Mal las, dachte ich zuerst, es 
sei wieder eine Glosse von Marcel Pflü-
ger …
Dem Stimmenanteil entsprechend (1129 : 
941) müsste eigentlich Frau Krapp mit 
den meisten Stimmen Gemeindepräsi-
dentin werden. Für dieses Amt braucht 
es eine integrative Persönlichkeit, nicht 
jemanden, der sich in diesem Masse zu 
Leserbriefschlachten animieren lässt 
und in einem polemischen Brief (BiBo 
vom 3. März) sogar andeutet, die 
zwei wieder und neu gewählten SP-
Frauen (Gemeinderatskolleginnen wohl-
gemerkt) seien nur wegen des Sukkurses 
ihrer Ehemänner zu diesem Amt fähig. 
Aber, aber Ernst, wie stehts mit deinem 
Frauenbild …? Zudem würden zwei 
 Mitglieder des GR sogar in der Binninger 
Gemeindeverwaltung arbeiten. Na und, 
wen interessierts? Hättest es lieber bei 
deinem Dankesbrief bewenden lassen, 
anstatt mit dem unnötigen zweiten 
noch einen draufzuhauen! Diese Nörge-
lei ist doch unnötig und lässt tief blicken. 
Eine Missstimmung im GR ist so vor-
geplant.
Was den Werkhof betrifft, ist anzumer-
ken, dass E. Bringold nun schon seit 
zwei Legislaturperioden im Gemeinderat 
sitzt, somit offenbar fleissig «mitge-
werkelt» hat und, wie im neusten BiBo 
zu  lesen ist, sogar der «Arbeitsgruppe 
Werkhof» vorsteht. Also, warum dieser 
unkollekiale Alleingang? Zudem fragt 
es sich, ob ein Projekt (Löchlimatt), das 
mit 3,7 Mio. veranschlagt ist, an einem 
andern Ort nun plötzlich 2 Mio. weniger 
kosten soll? Also einiges weniger als 
die Hälfte. Ein Werkhof mit der nötigen 
Infrastruktur, die, wie man weiss, heute 
sehr kostspielig ist, soll nun nur 1,7 Mio. 
– ein Fantasiepreis – kosten. Die Löchli-
matt ist an der Peripherie des Dorfzent-
rums und so auch nahe der Gemeinde-
verwaltung, was vieles vereinfachen 
dürfte.

Meine Wahl gilt Frau Mélanie Krapp.

Hans-Ruedi Hügin, Bottmingen

Círculo Latinoamericano 
de Basilea – CILABA
15-jähriges Jubiläum 
2001–2016
Im 2001 hat CILABA seine Arbeit iniziert, 
mit dem Ziel, Raum zu bieten für den Aus-
tausch der lateinamerikanischen Kultu-
ren, so wie ein Ort der Begegnung für 
Freunde Lateinamerikas und der spani-
schen Sprache. Verschiedene Vorträge 
und Filme über und aus Lateinamerika, 
Kurse, Konzerte und kulturelle Veranstal-
tungen, sowie die Benefizanläse haben 
dies ermöglicht.
Gleich vom Anfang an wollte CILABA «ei-
ne helfende Hand» (La Mano Amiga) für 
soziale Projekte Lateinamerikas bieten. 
Während diesen 15 Jahren des CILABAS 
Bestehens, haben 30 Benefizanlässe «La 
Mano Amiga» und «Fiesta del País» (Fest 
des Landes) uns ermöglicht 30 Projekte 
Lateinamerikas zu unterstützen.
Ein grosses Dankeschön gehört all Denen, 
die die Arbeit des Vereins währen diesen 
15 Jahren unterstützt haben. Ganz spezi-
ellen Dank gehört all jenen Mitgliedern 
des Vereins, die unermüdlich immer Hand 
geben wo es nur möglich ist. An dieser 
Stelle möchten wir uns auch bei der Ge-
meinde Bottmingen für Ihre grossartige 
Unterstützung bedanken. Ohne diese Un-
terstützung wäre vieles nicht möglich ge-
wesen! Vorstand – CILABA

15 jähriges Jubiläumsfest – 
Anlass
Tanzparty mit der Cumbia Band «LA KU-
LEBRA», Samstag, 21. Mai, 19.30 Uhr. In-
fo zur Vorverkauf und Abendkasse unter 
www.cilaba.ch

Wenn Alltag schmerzt 

Ihre Rheumaliga weiss Rat 
www.rheumaliga.ch 
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Kopfsalat
Schweiz, Stück

1.40
statt 2.10

-33%

Tomaten Ramati
Schweiz/Holland, kg

2.90
statt 4.30

-32%

Lindt Schokolade
div. Sorten, z.B. 
Chocoletti Milch, 3 x 100 g

6.45
statt 8.10

Tilsiter 
pasteurisiert
45% F.i.T. 100 g

1.15
statt 1.45

-33%

Agri Natura 
Cervelas
3 für 2, 3 x 100 g

2.95
statt 4.45

-28%

McCain 
1-2-3 
Frites
750 g

4.95
statt 6.95

Andros Frischsaft
div. Sorten, z.B. 
Orangensaft, 1 l

4.20
statt 5.30

Feldschlösschen 
Original
10 x 33 cl

10.20
statt 12.80

-31%

Hero Delicia 
Konfitüre
div. Sorten, z.B. 
Himbeer, 320 g

3.10
statt 4.50

Volg 
Katzennassfutter
12 x 100 g

5.20
statt 6.50

-33%

Elmer 
Citro
6 x 1,5 l

8.80
statt 13.20

3.95
statt 4.80

ACETO BALSAMICO
div. Sorten, z.B. 
di Modena I.G.P. 5 dl

(Jahrgangsänderung vorbehalten)

7.90
statt 9.95

LA CÔTE AOC
Lumière du Soleil, 
Schweiz, 75 cl, 2014

5.60
statt 6.60

MAISKÖRNER
6 x 285 g12.70

statt 14.95

NESCAFÉ
div. Sorten, z.B. 
Gold de Luxe, 200 g

6.50
statt 7.80

NESTEA LEMON
6 x 0,5 l

9.30
statt 10.95

RED BULL
6 x 250 ml

5.80
statt 6.90

TOMATEN GEWÜRFELT 
ODER GESCHÄLT
6 x 400 g

Volg Aktion

Ab Mittwoch
Frische-Aktionen

Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.
Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter
abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.
Druck- und Satzfehler vorbehalten.

In kleineren Volg-Verkaufsstellen
evtl. nicht erhältlich 

Montag, 16. bis Samstag, 21.5.16

COQdoré 
Pouletbrüstli
nature, 100 g

2.85
statt 3.60

-27%

Wernli Biscuits
div. Sorten, z.B. 
Chocoly Original, 4 x 250 g

10.95
statt 15.20

Pom-Bär
div. Sorten, z.B. 
Original, 2 x 100 g

3.90
statt 4.90

Thomy Senf
mild, 2 x 200 g

3.10
statt 3.90

Taft Styling
div. Sorten, z.B. 
Haarspray ultra stark, 
2 x 250 ml

8.60
statt 10.80

Maga
div. Sorten, z.B. 
Compact-Pulver, 2 x 18 WG

19.90
statt 27.40

-27%
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Leserbriefe

Weitere Artikel finden Sie auf den 
Seiten LEIMENTAL und KIRCHE

Wir wählen 
Ernst Bringold
Seit vielen Jahren arbeitet er für unsere 
Gemeinde. Jeder kennt ihn und weiss, 
was er schon alles für diese Gemeinde ge­
tan hat. Wenn man auch nicht immer da­
mit einverstanden war, kann man ihm das 
immer ohne Hemmungen sagen. Jeden­
falls weiss man, was man an ihm hat. In 
der jetzigen Lage möchten wir auf New­
comer verzichten.

Georg und Lilly Müller, Bottmingen

Danke, Mélanie Krapp
Danke, dass du dich als Gemeinderätin 
von Bottmingen für unsere Anliegen en­
gagierst. Danke, dass du die dir anver­
trauten Projekte mit hundertprozentigem 
Einsatz übernimmst. Danke, dass wir von 
deinem professionellen Arbeiten profitie­
ren dürfen. Danke, dass du differenziert 
und überlegt handelst. Danke, dass du 
den Mut hast, auch schwierige Situa­
tionen als Herausforderungen anzuneh­
men. Danke, dass du dich für das Präsidi­
um des Gemeinderates Bottmingen zur 
Verfügung stellst. 
Mein Vertrauen hast du voll und ganz, 
und ich kann dich mit bestem Gewissen 
für das Präsidium empfehlen.

Lilian Lanz, Bottmingen

Was wir von der 
 Gemeindepräsidentin/
dem Gemeinde­
präsidenten erwarten
Die Stellungnahme von sechs Gemeinde­
räten zum Thema «Werkhof» im BiBo vom 
12. Mai spricht Bände. Dass plötzlich «alle 
gegen einen» stehen, ist verständlich, 
wenn ein Gemeinderat das Kollegialitäts­
prinzip ausser Acht lässt, um sich im 
Wahlkampf zu profilieren.
Eigenständig zu denken, unabhängig und 
originell zu sein und den guten Willen zum 
Sparen zu haben, mögen positive Eigen­
schaften sein, aber sie sind nicht das, was 
es im Gemeindepräsidium braucht. 
Wenn sich – mit einer einzigen Ausnah­
me – alle Parteien von links bis rechts für 
Mélanie Krapp als Gemeindepräsidentin 
aussprechen, spricht auch das Bände. Ich 
habe die Fähigkeiten von Mélanie Krapp 
in der Rechnungsprüfungskommission, 
der Finanzkommission ad hoc und der 
Pfarrwahlkommission kennengelernt. Ich 
kann bestätigen, dass sie zuhören kann, 
dass sie analytisch und in grösseren Zu­
sammenhängen denkt, dass sie Personal 
mit dem nötigen Feingefühl führen 
kann … und dass sie in jedem Fall dem 
Kollegialitätsprinzip verpflichtet ist. Ge­
nau diese Eigenschaften erwarten wir von 
jemandem, der das Gemeindepräsidium 
übernimmt! Arnold Kuhn, Bottmingen

Was mir als Gemeindeprä­
sidentin wichtig wäre …
Geschätzte Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger

Drei Aspekte wären mir als Gemeindeprä­
sidentin besonders wichtig. Zwei davon 
habe ich Ihnen in den vergangenen BiBo­
Ausgaben erläutert, jetzt komme ich zum 
dritten Aspekt: dem Einbezug von Wissen 
und Können jedes Einzelnen aus den 
 Gremien und aus der Verwaltung, um in 
respektvoller Zusammenarbeit innovative 
Lösungen zu finden.
Im Gemeinderat, aber auch in der Ge­
meindekommission, in den diversen Fach­
gremien und in der Verwaltung sitzen en­
gagierte Menschen mit unterschiedlichem 
beruflichen Hintergrund und unterschied­
lichen Erfahrungen: Ein grosses Wissen 
steht hier für die Ausarbeitung von inno­
vativen und qualitativ hochstehenden Lö­
sungen von anstehenden Problemen zur 
Verfügung. 
Innovation entsteht aus der Verbindung 
zwischen Kreativität und Machbarkeit. 
Kreativität kann sich allerdings nur in ei­

ner angstfreien und vertrauensvollen At­
mosphäre entfalten, weil ansonsten un­
konventionelle Ideen sanktioniert und im 
Keim erstickt werden. Sind die einen stark 
bei der Ideenfindung, sind es andere bei 
der konkreten Umsetzung. Für qualitativ 
hochstehende Lösungen braucht es alle 
Denkansätze und den Beitrag jedes Ein­
zelnen. 
Bei der Leitung von Arbeitsgruppen, Sit­
zungen und Projekten ist es mir deshalb 
ein Anliegen, Raum zu geben für unter­
schiedliche Ideen und Sichtweisen, Wis­
sen da abzuholen, wo es vorhanden ist, 
und eine Atmosphäre des gegenseitigen 
Vertrauens zu schaffen.
Und genau diese Arbeitsweise scheint mir 
besonders wichtig zu sein für eine Ge­
meindepräsidentin oder einen Gemeinde­
präsidenten: für innovative und qualitativ 
hochstehende Problemlösungen in Bott­
mingen. 

Mélanie Krapp, Gemeinderätin
FDP.Die Liberalen Bottmingen

Der Macher
Es tönt ja toll, dass wir in Bottmingen für 
das höchste politische Amt gerade zwei 
geeignete Kandidaten für das Präsidium 
zur Auswahl haben. Nun haben wir Ein­
wohner diese Entscheidung zu treffen. 
Wer wäre nun für uns für die nächste Le­
gislatur die richtige Person? Aufgrund der 
angehäuften Schulden und der Steuer­
satzerhöhung ist die Attraktivität des 
Standorts Bottmingen für gute Steuerzah­
ler am Sinken. Aus diesem Grund benöti­
gen wir für die Zukunft jemanden, der 
weiss, wie viel Aufwand es braucht, um 
einen Franken zu verdienen. Jemanden, 
der umsetzen kann und nicht mit langen 
Studien beweisen muss, dass der vorge­
schlagene Weg der richtige ist. Eine sol­
che Person trifft genau auf Ernst Bringold 
zu. Er kämpft ohne Partei(en) im Rücken! 
Er weiss dank seinem beruflichen Werde­
gang (vom Bauhandwerker bis zum CEO), 
was etwas kostet, und zwar nicht nur auf 
dem Papier, sondern auch durch seine 
praktische Erfahrung. Ernst Bringold ist 
die Person, die merkt, wo Unterstützung 
benötigt wird, anpackt und jederzeit mit­
hilft. Er ist ein typischer Macher! Er kennt 
Bottmingen wie seine Westentasche. Wä­
re es nicht an der Zeit, wieder einmal ei­
nen Mann als Führungsperson zu wählen? 
Dies bringt Abwechslung und erhöht die 
Kreativität. Aus diesem Grund empfehle 
ich Ihnen, Ernst Bringold die Stimme zu 
geben.

Samuel Kellerhals, Bottmingen

Läng d’Axt und gib em
Alle gegen den Einen. Da muss ja etwas 
faul sein, dass sich so Kontra­Parteien SP 
und FDP ins gleiche Boot setzen und die 
sogenannte unabhängige Dorfpartei (DP), 
die «unabhängen» (ÜWBo) sowie die CVP 
als Helfer ins Heck des Bootes holen, um 
gegen den Ärnschten Wind zu segeln der 
ihnen, vermutlich berechtigt, als straffe 
Brise entgegenweht. Liebe Wählerinnen 
und Wähler, die obigen Zeilen sind keine 
Herabsetzung der angeführten Parteien, 
sondern eine Feststellung der momenta­
nen Situation im Wahlkampf um das Ge­
meindepräsidium. Ich kann nicht glauben, 
dass die Beschlüsse dieser Parteileitungen 
oder Parteiversammlungen mit je plus/mi­
nus zehn Teilnehmern die Meinung der 
Parteienbasis widerspiegelt und im Inter­
esse der rund 3000 Stimmberechtigten 
ist. Eher muss vermutet werden, dass sich 
diese Parteien vor weiteren «Leichen im 
Keller» ihrer Behördenvertreter fürchten, 
die allenfalls vom einem Preesi­Bringold 
aufgedeckt werden könnten. Bedauerlich 
ist vor allem, dass nun Gemeinderatskol­
leginnen und Kollegen sich unüblicher­
weise und mit falschen Fakten gegen den 
Preesi­Kandidaten äussern. Bringold hat 
in keinem Leserbrief erwähnt, dass er zu 
wenig in das Werkhofprojekt einbezogen 
wurde, wie das in der Stellungnahmen der 
sechs GMR behauptet wurde! Ebenso 
falsch ist die Behauptung von GM­Rätin 
Mikeler, dass Bringold Vorsitzender der 

Wahlen / Werkhof Fehlplanung / Kollegialitäts­
prinzip / Werkhof Schützenhaus / Überreaktion!
Im BiBo vom 12. Mai 2016 kommentieren meine Gemeinderatskollegen in einer län­
geren Stellungnahme mein privates Werkhofprojekt beim Schützenhaus. Aus der 
heftigen Reaktion meiner Kollegen entnehme ich, dass wohl vor allem meine Aus­
sage, das Projekt von Itten + Brechbühl sei eine «Fehlplanung» sei. Obwohl ich in 
meiner «privaten» Machbarkeitststudie dies klar und deutlich begründe, sehe ich 
mich nun veranlasst, auch mit etwas viel Zeilenaufwand, darauf zu antworten:

1. Die Wahlen: Bekanntlich erfolgt die Wahl des Gemeindepräsidiums am 5.6.16. 
Wie es bei Wahlen so üblich ist, werben die Kandidaten mit Argumenten und 
Wahlversprechungen – zum Beispiel mit tiefen Steuern, zu Altersfragen oder, 
wie bei mir, mit einem Werkhofprojekt beim Schützenhaus. 

2. Die Fehlplanung: Mit Datum vom 10.11.2010 hat das Bauinspektorat (BIT) eine 
Anfrage von Bottmingen betr. der Verwendung des Schützenhauses als «Werk­
hof» oder als «Festhütte» festgehalten. Auszug aus der Aktennotiz des BIT: (…) 
Das Schützenhaus befindet sich innerhalb des Waldabstands von 20 Metern. Es 
geniesst aber Besitzstandgarantie. (…) Gestalterische Veränderungen wie Sat­
teldach (…) und Holzverkleidung (…) sind möglich. Die Errichtung eines Werk­
hofs innerhalb der OeW­Zone «Chänelmatt» ist prinzipiell möglich. Zu beachten 
sind aber die gesetzlichen Waldabstände. Für eine Unterschreitung derselben 
bedarf es einer Waldbaulinie. Zuständig für diese Beurteilung sind das Amt für 
Wald und das Amt für Raumplanung (…). 

 Im Herbst 2012 wird Itten+Brechbühl vom GR beauftragt, die Machbarkeit 
Werkhofstandort beim Schiessstand zu prüfen. Obwohl bekannt war, dass das 
Schützenhaus eine Besitzstandgarantie hat, wurde der überdimensionierte 
Werkhof auf dem Fussballfeld (!) geplant. Zudem war vorgesehen, das Schüt­
zenhaus abzureissen (!) und die Strasse zu verlegen. Bereits im Jahre 2010 war 
somit bekannt, dass die Waldbaulinie beim Fussballfeld ein «Killerkriterium» ist. 
Trotzdem wurden rund 25 000 Franken in diese Planung investiert. Als «nicht 
zuständiger» Gemeinderat hatte ich weder Kenntnis noch Einfluss auf den Pla­
nungsperimeter.

 Am 15.5.2012 hat der GR für die beiden Standorte Chänelmatt und Löchlimatt 
die Bewertungsunterlagen besprochen. Der Standort auf dem Fussballplatz 
wurde logischerweise deutlich schlechter beurteilt; der Standort Löchlimatt II 
wurde daher einstimmig beschlossen.

 Im Nachgang zu diesem GR­Beschluss habe ich mit Mail am 28.5.2012 mitge­
teilt, dass ich erst jetzt die Aktennotiz des BIT vom 10.11.2010 erhalten habe, 
und ich (Zitat): «zweifle an der Seriosität der Abklärungen und des Informa­
tionsverlaufs. Aufgrund dessen hätte ich dem Standort Löchlimatt nicht zuge­
stimmt». 

 An meiner Aussage, dass die Itten + Brechbühl­Studie eine Fehlplanung ist, 
 halte ich fest. Die erwähnten Dokumente liegen vor und können angefordert 
werden. Im Übrigen verweise ich auch auf meine private Studie.

3. Das Kollegialitätsprinzip: Unter § 8 Geschäftsordnung steht unter Abs. 2: Will 
ein Gemeinderatsmitglied seine von einem Entscheid abweichende Meinung 
 öffentlich kundtun, ist der Gesamtgemeinderat vorgängig zu informieren. Mei­
ne Meinung zur überdimensionierten Grösse des Werkhofes und zum Standort 
beim Schiessstand ist dem GR längst bekannt. Selbst die Gemeindekommission 
war informiert, dass ich den GR­Entscheid zum Werkhof nicht unterstütze. Und 
zur Klarstellung: Ich bin wohl mit dem Vorsitz der ArG Werkhof Leistungsauf­
trag betraut, jedoch nicht Mitglied der ArG Bauprojekt Werkhof.

4. Der Werkhof beim Schützenhaus: Klar Widersprechen muss ich meinen GR­Kol­
legen betr. der Aussage, dass der Standort Schützenhaus nicht umsetzbar sei. 
Einerseits besteht der Besitzstand und andererseits steht die rund 80 m lange 
und rund 10 m hohe Schallschutzwand direkt am Waldrand. «Wo ein Wille ist, 
ist auch ein Weg!»

5. Die Überreaktion: Dass meine Kollegen an meinem Vorschlag keine Freude 
 haben, ist für mich ein wenig verständlich. Nun aber zu schreiben, ich verstosse 
gegen das Kollegialitätsprinzip oder mein Vorschlag sei nicht umsetzbar, ist eine 
Überreaktion und wohl auch Teil des Wahlkampfes. Ich hoffe sehr, dass sich der 
neu zusammengesetzte Gemeinderat mit meinem Vorschlag intensiv beschäf­
tigt und gegenüber den amtlichen Stellen entsprechend auftreten wird. Und 
falls mein Vorschlag nicht umgesetzt wird, kann er wie alle anderen im Schred­
der landen. Die Kosten für diesen gehen jedoch auf meine Kappe! Liebe Kolle­
ginnen und Kollegen, nehmt es mit Gelassenheit – das Risiko liegt ja bei mir.

Ernst Bringold, Gemeinderat

Arbeitsgruppe neuer Werkhof sei, ist er 
aber nicht, liebe Lucia. Seit Jahrzehnten 
lehnen die Verwaltung, das Präsidium 
oder amtierende Ratsmitglieder eine Stel­
lungnahme zu Leserbriefen vonseiten der 
Gemeinde ab, selbst wenn unrichtige 
 Behauptungen aufgestellt würden; dies 
würde nur zu Polemik in den Medien füh­
ren! Gegen Bringold ist ihnen nun aber 
jedes Mittel recht, um ihn zu verunglimpf­
lichen.

Paul Dürring, Bottmingen

Mélanie Krapp als 
 Gemeindepräsidentin
Ich erwarte vom neu gewählten Gemein­
derat, dass bei den wichtigen Projekten, 
wie beispielsweise dem dringend nötigen 
Werkhofneubau, verschiedenste Meinun­
gen diskutiert werden. Auch Querdenker 
sollen zu Wort kommen. Es ist dann die 
Aufgabe des Präsidiums, das Gremium in 
Abwägung aller Aspekte zu tragfähigen 
Lösungen zu bringen, welche dann von 
den allenfalls unterlegenen Ratsmitglie­
dern nicht mehr hintertrieben werden. Die 
Kunst des Präsidiums ist also nicht, alle 
Dossiers des Gemeinderats selber zu be­
stimmen, sondern den Gemeinderat so zu 
führen, dass konkordante Projekte ent­
stehen. Zudem muss das Gemeindepräsi­
dium die Gemeinde nach aussen so ver­
treten, dass Bottmingen erfolgreich mit 
den anderen Gemeinden oder dem Kan­
ton verhandeln kann. Dazu gehören klare 
Aussagen ebenso wie eine freundliche 
Tonart. Meines Erachtens erfüllt Mélanie 
Krapp diese Voraussetzungen in ausge­
zeichneter Weise, weshalb ich ihr die 
Stimme zum Gemeindepräsidium geben 
werde.

Peter R. Marbet, CVP Bottmingen

Mélanie Krapp ist die 
richtige Wahl
Für das Amt der Gemeindepräsidentin ist 
eine Führungspersönlichkeit erforderlich, 
welche es schafft, den Gemeinderat zu ei­
nen und zusammen mit der Verwaltung, 
für operative Herausforderungen sowie 
strategische Fragen, bestmögliche Lösun­
gen zu erarbeiten.
Typisch für die Gemeindepolitik ist auch, 
dass die klassische Parteipolitik in den 
Hintergrund rückt, da wir pragmatisch 
und gemeinsam die richtigen Lösungen 
finden müssen. Ziel sollte es sein, für 
sämtliche Einwohnerinnen und Einwohner 
unseres Ortes ein attraktives Angebot zu 
schaffen. Dazu gehört für viele Bottmin­
ger die Steuerpolitik mit einem tiefen 
Steuersatz, für andere eher Leistungen 
wie Tagesschulen und weitere Dienstleis­
tungen der Gemeinde. Wichtig bei dieser 
Gratwanderung ist es, zwischen den un­
terschiedlichen Anforderungen und somit 
zwischen Steuereinnahmen und ­ausga­
ben nicht zu stark in ein Extrem zu driften, 
denn nur so schaffen wir es, weiterhin die 
lebenswerteste Gemeinde in der Agglo­
meration Basel zu bleiben. Schlüssel dazu 
ist natürlich eine Gemeindepräsidentin, 
welche den Anforderungen gewachsen ist 
und die nötige Weitsicht mitbringt.
Als Präsident der FDP.Die Liberalen Bott­
mingen kenne ich Mélanie Krapp schon 
einige Jahre und arbeite sehr gerne mit ihr 
zusammen. Ich bin kann Ihnen versichern, 
dass sie die richtige Wahl als Gemeinde­
präsidentin ist und in jeglicher Hinsicht für 
dieses Amt geeignet ist. Daher möchte ich 
Ihnen empfehlen, Mélanie Krapp auf den 
Wahlzettel zu schreiben. Vielen Dank für 
Ihre Unterstützung!

Beat Flury, Präsident
FDP.Die Liberalen Bottmingen

Bringold for President
«Als Gemeindepräsident von
Bottmingen liegen mir Ihre Steuergelder 
besonders am Herzen!»                      
                               Ernst Bringold (parteilos)

Gemeindepräsidentenwahlen
Bottmingen 2016 11
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Der Landrat als 
 Bildungsbehörde?
Unter dem Titel «Änderung des Bildungs­
gesetzes» (parlamentarische Initiative 
«Einführung Lehrplan 21») geht es darum, 
die Beschlüsse des Bildungsrats zum The­
ma «Lehrplan 21» einer Bewilligung durch 
den Landrat zu unterstellen. Auch wenn 
dieser keine Änderung am Text vorneh­
men kann, ist abzusehen, dass der Lehr­
plan 21 so lange abgelehnt wird, bis er 
eigentlich nicht mehr vorhanden ist. Mei­
nes Erachtens sind die Parlamentarier 
nicht die richtigen, um quasi als Bildungs­
behörde die Stundentafel der Schulen im 
Detail festzulegen. Das Volk hat klar be­
stimmt, dass es eine Harmonisierung der 
Schulbildung unter den Kantonen will. Es 
dürfte einsichtig sein, dass bei so vielen 
involvierten Kantonen Kompromisse zu 
machen sind. Zudem haben sich die Bil­
dungsbedürfnisse in den vergangenen 
Jahren aufgrund der rasanten technologi­
schen Veränderungen stark entwickelt. 
Ich meine, es wird jetzt Zeit, dass die Leh­
rer wieder Schule geben und sich nicht 
unendlich lang mit Lehrplandiskussionen 
auseinandersetzen. Lassen wir die Ent­

scheidungskompetenz beim gemischt zu­
sammengesetzten, vom Landrat gewähl­
ten Bildungsrat und setzen der endlosen 
Diskussion ein Ende. Gute Lehrer können 
mit jedem System  Schüler ausbilden. Un­
sere Lehrer sind ja gut! Oder? Ich stimme 
gegen die Kompetenzverschiebung.

Peter R. Marbet, Bottmingen

Wir empfehlen uns für

Zahnprothesen
Neu, Reparaturen, Reinigung etc.

Zahntechnisches Labor M. Gschwind
Talstrasse 22, 4112 Flüh
Telefon 061 731 28 14
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Seite 6BottmingenBottmingen Donnerstag, 19. Mai 2016



Immobilien / Wohnungen

Zu vermieten in Bottmingen, Ruchholzstr., 

3-Zimmer-Wohnung, ca. 76 m2

Cheminée, Balkon,  
Nähe ÖV und Einkaufs center
Miete Fr. 1900.– inkl. NK und ac. Heizung
Auskunft und Besichtigung: 
W. Wassmer, Tel. 061 931 31 31 10
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Immobilienverkauf geplant? 

Die Nr. 1 im Leimental
 
Tel. 061 405 10 90

regional - national - weltweit

RE/MAX Oberwil
Passage 6  4104 Oberwil
www.team-lindenberger.ch Immobilien
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Für unsere solvente und seriöse 
Kundschaft suchen wir zum Kauf
Mehrfamilienhäuser, 
Einfamilienhäuser sowie Bauland
in der Region Basel.
Bitte melden Sie sich bei Herrn 
Bertesaghi, Telefon 079 790 73 63.
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	an Waschautomaten
										Wäschetrockner

Geschirrspüler
		 Backöfen,	Herde

		von	 MIELE,	V-ZUG,	Electrolux,	AEG,
Bosch,	Siemens	etc.

	info@baumannoberwil.ch
4104	Oberwil		Tel.	061	405	11	66	

	eigene	Techniker							Mo-Fr

	Kühl-	und	Gefrierschränke	etc.

Reparatur-Service
innert	24	Stunden	

U.	Baumann	AG
Haushaltapparate

1125531

TEL. 061 721 63 41
a.hansch@bluewin.ch

Wir suchen
für unsere Kunden in der Region Basel

Bauland
Einfamilienhäuser

Eigentumswohnungen
Mehrfamilienhäuser 11
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Zu vermieten in Bottmingen, 
Ruchholzstrasse 9

Dachwohnung, ca. 160 m2

Südbalkon, Cheminée, Nähe ÖV und 
Einkaufscenter, Miete Fr. 2350.– inkl. 
Nebenkosten und aconto Heizung
Auskunft und Besichtigung: 
W. Wassmer, Telefon 061 931 31 31 11
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Zu vermieten in Bottmingen, Schulstrasse, 
per 1.8.2016 sonnige 2-Zimmer-Wohnung 
mit Balkon, neue Küche mit GWM, Bad/WC. 
Kellerabteil vorhanden. An ruhiger, zentraler 
Lage, Nähe Tramstation. Miete: Fr. 1020.– 
exkl. NK EHP Fr. 110.–/AP Fr. 40.– mtl.
Auskunft erteilt: Treuhandgesellschaft Bont 
& Co, Reinach, Telefon 061 711 22 43 11
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Zu vermieten per 1. August 2016 
oder nach Vereinbarung in Gempen 

attraktive, helle und schöne Büro- 
oder Dienstleistungsräumlichkeiten.

Gesamtfläche 191 m², Parterre, gut 
ausgebaute sanierte Anlagen und 
Küche vorhanden.

Miete: Fr. 2420.– exkl. NK
4 Autoabstellplätze à Fr. 40.– mtl., 
Garage Fr. 110.– mtl.

Auskunft: 
Treuhandgesellschaft Bont & Co, 
Reinach, Tel. 061 711 22 43
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Bättwil, an zentraler Lage
nach Vereinbarung zu vermieten
renovierte, heimelige

4½-Zi.-Dachwohnung
mit Cheminée (104 m²)
und Balkon
neuer separater, heller Wohnküche
grossem Wohn-/Esszimmer
Parkettböden, neues Bad
neues sep. WC
Fr. 1700.– + Fr. 250.–
Einstellhallenplatz kann dazu
gemietet werden à Fr. 110.–

Halter & Partner GmbH
Tel. 061 723 92 34
o.spaar@halter-partner.ch 11
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Zu vermieten in Bottmingen, Therwilerstrasse, per sofort

3-Zimmer-Wohnung mit Balkon,
neue Küche mit GWM, Bad/WC. Kellerabteil vorhan-
den. Lift im Haus, zentrale Lage, Nähe Tramstation.
Miete: Fr. 1200.– exkl. NK
EHP Fr. 110.–/AP 40.– mtl.
Auskunft erteilt: Treuhandgesellschaft Bont & Co, 
Reinach, Tel. 061 711 22 43
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Zu vermieten
Autogarage im Laufental
Auto-Rep.-Werkstatt 280 m², voll einge-
richtet, 14 Autoabstellplätze aussen,
Reifenhotel, 2 Büros, WC/Dusche, Gar-
deroben-/Aufenthaltsraum.
Interessanter Mietzins.
Einrichtungen wie EDV etc. können ge-
mietet werden, Ersatzteillager muss
übernommen werden.
Tel. 079 322 16 65

Günstige Wohnungen zu vermieten
im Laufental:

Grellingen
6-Zimmer-Wohnung
Mietzins Fr. 1450.– exkl. NK
4½-Zimmer-Neuwohnung
Mietzins Fr. 1750.– exkl. NK
4½-Zimmer-Wohnung
Mietzins Fr. 1300.– exkl. NK
4-Zimmer-Wohnungen
Mietzins Fr. 900.–/Fr. 1300.–/Fr. 1400.– exkl. NK
div. 3-Zimmer-Wohnungen
Mietzinse Fr. 800.-/Fr. 900.–/Fr. 950.– exkl. NK
2½-Zimmer-Wohnung
Mietzins Fr. 750.– exkl. NK
freistehendes Einfamilienhaus
Mietzins Fr. 1500.- exkl. NK
Industrie Büttenen:
Luftschutzkeller pro Monat Fr. 2000.-/Fr. 4000.- exkl. NK
Lagerraum 100 m² pro Monat Fr. 500.- exkl. NK
Lagerschopf 40 m² pro Monat Fr. 300.- exkl. NK

Röschenz BL
4½-Zimmer-Wohnung mit Balkon
Mietzins Fr. 1350.–/Fr. 1450.–/ Fr. 1500.- exkl. NK

Seewen 
3-Zimmer-Wohnung 
Mietzins Fr. 1200.- exkl. NK

Interessenten mögen sich melden bei:
Georg Schindelholz, Immobilien
Baselstrasse 58, 4203 Grellingen
Tel. 061 741 20 50, Herr Spinnler
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Im Indus triearea l in Gre llin g e n  
zu vermieten per s ofort
oder nach Übere inkunft:
Im Neubau: 
Halle 425 m2 Mietzins /J ahr  Fr. 25 000.– 
plus  NK/J ahr Fr.   8 000.–
Im Dorfzentrum:
Werks tattgebäude mit Büro
Mietzins  Fr. 1500.– exkl. 
3 Zimmer-Wohnung 
Mietzins  Fr. 1050.– pro Monat
Büttenen 12
Lagerraum 100 m2 
Mietzins  Fr. 500.– pro Monat

Inte res s enten mögen s ich melden be i:
Georg Schindelholz, Immobilien
Bas e ls tras s e 58, 4203 Gre llingen
Tel. 061 741 20 50, Herr Spinnle r
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ERSTVERMIETUNG

Wohnüberbauung Im Thal 1 in 
Oberwil

moderne 2.5 – 4.5 Zimmerwoh­
n ungen an sonniger und ruhiger 
Aussichtslage

Tag der offenen Tür
Freitag, 20. Mai 2016  
von 16.00 – 18.00 Uhr 
Samstag, 21. Mai 2016  
von 10.00 – 12.00 Uhr

Mehr Infos unter: www.imthal.ch

11
4

41
6

4

Jeden Montag von 12.30 bis 15.00 Uhr ist «Tag der offenen Tür» in Pfeffingen

Neue Eigentumswohnungen in Pfeffingen, Langbodenweg-Allmendgasse
2.5-Zimmer-Wohnungen mit 65 m² NWFl. und 21 m² Sitzplatz ab Fr. 485 000.–
3.5-Zimmer-Wohnungen mit 89 m² NWFl. und 22 m² Balkon  ab Fr. 685 000.–
4.5-Zimmer-Wohnungen mit 118 m² NWFl. und 34 m² Sitzplatz  ab Fr. 776 000.–
Top-Konditionen durch fairen Baurechtsvertrag.

Unterlagen / individuelle Besichtigungen / unverbindliche Besprechungen: 
VMS & Partner Immobilien GmbH – 4102 Binningen: 061 483 70 70/076 564 27 27
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Reinach, Dorfkern, Hauptstrasse 63
ab sofort oder nach Vereinbarung
in kleinerem MFH schöne

4-Zimmer-Dachwohnung
mit Galerie, ca. 105 m², Verandaeinglasung
7 m², neue Waschmaschine im Bad.
Vorzugsweise für 1 bis 2 Personen.
Miete Fr. 1690.– plus NK
Auskunft: Tel./Fax 061 711 36 27

In Arlesheim zu verk. grosszügige
3½-Zi.-Eigentumswohnung
ca. 95 m², lichtdurchflutet, Top-
Grundriss, mit Reduit, Cheminée,
Balkon, Lift, Parkp., Keller-/Estrichab-
teil. Gepflegte Liegenschaft, Nähe
Dorfkern, Blick ins Grüne.
Fr. 760 000.–, Tel. 079 458 95 25
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Wir vermieten in Ettingen eine originelle, 
charmante, helle, frisch renovierte 
 

4.5‐‐‐‐Zimmerwohnung (86m2) 
zusätzlich Galerie mit 30 m2 
 

1. OG, mit Cheminée, Treppe vom 
Balkon aus direkt auf den eigenen 
Sitzplatz und Garten 
2‐Familienhaus, zentrale Lage 
 

CHF 1‘700 pro Monat plus CHF 250 NK 
 

Auskunft und Besichtigung:  
Werner Lauper: 079 408 13 78 oder 
info@w‐lauper.ch 

 

Wir vermieten per sofort an der General Guisan-
Strasse 31 in Arlesheim zwei frisch sanierte
4½-Zimmer-Wohnungen, 108 m²
im 1. und 2. Stock mit Balkon, Parkettboden, 
Bad/WC, sep. WC, Glaskeramik, Geschirrspüler.
MZ je CHF 2380.– inkl. NK, Tel. 061 336 67 56
ivo.kisling@cpvcap.ch / www.cpvcap.ch

OPEN HOUSE  
 
Therwil BL, Lindenfeldweg 5 
Fr, 27.05.2016, 17:00 - 19:00 Uhr 
 
6½ Zi.-Einfamilienhaus an 
ruhiger und sonniger Lage 
Baujahr 1977, Wohnfläche 140 m², 
4 Schlafzimmer, 2 Bäder, Hobby-
raum, Balkon, Garage, Aussenstell-
platz, Solaranlage, gepflegter 
Garten 
Kaufpreis: CHF 1'050'000.-- 

Christian Steuber 
RE/MAX Oberwil, Passage 6 
CH-4104 Oberwil, T +41 79 174 79 02 

 

remax.ch 
Immobilien 
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Charmante 3,5-Zi-Dachwhg. mit 
schöner Aussicht und Cheminée 
sucht neue Eigentümer.
Eigener Parkplatz inklusive. 
CHF 699’000.–.

Interessiert? Info unter 079 444 80 80.
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BIBO am 19.05.16 
 

 

OPEN HOUSE 
Biel-Benken, unter dem Dorf 5 

 

Angrenzend an Kulturland befindet sich 
diese 4½-Zimmer-Gartenwohnung mit 
Aussicht ins Grüne. Kommen Sie ohne 
Voranmeldung zur freien Besichtigung am 
21. Mai 2016 von 14.00 bis 16.00 Uhr. 
Wohnfl. ca. 145 m², 2 Badezimmer, eigene 
WM/TM, Lift, grosser Garten, Garagenbox 
+ 1 APP. Preis: CHF 895‘000.– 
 

Diana Facqueur, 061 717 30 00 
RE/MAX Properties 

Hauptstr. 66, 4153 Reinach  
www.remax-properties.ch 

 

Ihre dipl. Immobilien- 
makler in und aus der  
Region 
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Zu verkaufen in 4208 Nunningen

8- bis 10-Zi.-EFH im Dorfkern
mit Werkstatt/Verkaufslokal
Abstellplatz und sep. Garage
Weitere Informationen unter
www.imtreva.ch.

Besichtigungstermine unter 061 791 95 91*

Zentrale Lage

In Oberwil vermieten wir an der
Falterstrasse 27 per 1. Juni 2016 
oder nach Vereinbarung eine 

4.5-Zimmer-Wohnung
ca. 90 m2

– moderne Küche mit GWM
– Parkettboden
– gedeckter Balkon
– Velokeller
– Garten zur Mitbenützung
– sehr gepflegte Liegenschaft
–  Tram, Bus und Einkaufsmöglich-

keiten
– Garage kann dazugemietet werden

Miete CHF 1920.– inkl. NK.

	 SENNIMMOBILIEN-OBERWIL

	 TELEFON	061	402	00	70

	 www.sennimmobilien.ch
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Zu verkaufen von privat
im Südschwarzwald Rickenbach-Egg
750 m ü. M., oberhalb Bad Säckingen,
schöne
2-Zimmer-Wohnung
an sehr schöner, ruhiger Aussichtslage,
mit Garage, vollständig eingerichtet,
Fr. 118 000.–
Tel. 061 712 24 89

Suchen Sie eine 
neue Wohnung?

Inserieren bringt Erfolg!

AZ Anzeiger AG
Tel. 061 706 20 20

bibo@wochenblatt.ch



Gemeinde- 
informationen

Gemeindeverwaltung:
Hauptstrasse 24 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14
Homepage: www.oberwil.ch

Schalterzeiten:
Vormittag
Mo, Mi, Do, Fr   9.30–11.30 Uhr
Dienstag  8.00–11.30 Uhr
Nachmittag
Mo, Mi 13.30–16.30 Uhr
Dienstag geschlossen 
Donnerstag 13.30–18.30 Uhr
Freitag 13.30–16.00 Uhr
Das Telefon wird ab 8 Uhr bedient

Gemeindepräsidentin:
Lotti Stokar-Hildbrand 
Telefon 061 401 21 61
Sprechstunde nach Vereinbarung
unter Telefon 061 405 44 44

Abteilung Soziales:
Hauptstrasse 28 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 43 09

Abteilung Bau:
Hohlegasse 6 
Telefon 061 405 42 42
Fax 061 405 42 41

Abteilung Finanzen:
Hauptstrasse 18 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14

Gemeindepolizei:
Hauptstrasse 24 
Telefon 061 405 43 07

Schalterzeiten:
Montag, 8–10 Uhr (bitte klingeln)

Mittwoch, 13.30–15.30 Uhr 
Donnerstag, 16–18 Uhr

Werkhof:
Sägestrasse 5
Mo–Fr 11.30–12.00, 16–16.30 Uhr
Telefon 061 405 42 50
Fax 061 405 42 52

Bürgergemeinde:
Präsident: Hanspeter Ryser 
Im Buech 15 
Telefon P 061 401 31 43
Fax           061 401 31 02
Kontaktperson (Schreiberin): 
Monika Zehnder 
Telefon P 061 401 09 83
Homepage: www.bg-oberwil.ch

Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde Leimental
Telefon 061 599 85 20

Spitex Oberwil plus:
Telefon 061 401 14 37 
Ambulante Sprechstunde: 
Dienstag, 15–16 Uhr

Zivilschutz Leimental:
Dominik Ebner 
Telefon 061 599 69 64

GGA-Störungsdienst:
Telefon 0800 727 447

Brunnmeister /
Wasserversorgung:
Heinis AG, Biel-Benken 
Telefon 061 726 64 22

Innert Jahresfrist musste das Hallenbad 
Oberwil wegen Legionellenbefall bereits 
zweimal seinen Betrieb kurzfristig einstel-
len. Die Gemeinde Oberwil als Besitzerin 
des Hallenbads liess deshalb die Ursache 
des Befalls sorgfältig abklären: Das Prob-
lem wurde bei der Warmwasseraufberei-
tung sowie deren Kaltwasserzuleitung lo-
kalisiert. Dort steht das Wasser zu lange 
und bietet den Legionellen einen idealen 
Nährboden. Um die Bakterien abtöten zu 
können, muss die Temperatur im Warm-
wasserboiler auf über 65 Grad Celsius an-
gehoben werden. Die Energie des Fern-
wärmenetzes reicht dazu jedoch nicht 
lückenlos aus.
Das Problem soll nun mit einer Elektro-
nachheizung oder aber mit einer separa-
ten Warmwasseraufbereitung für das Hal-
lenbad gelöst werden. Welche Massnahme 
zum Tragen kommt, ist Gegenstand weite-
rer Abklärungen – vor allem auch bezüg-
lich der Kosten. Eine Umsetzung vor dem 
Jahr 2017 ist deshalb nicht realistisch. Die 
Massnahme soll ins ordentliche Investiti-
onsbudget eingestellt werden.

Der Betrieb ist dank kurzfristig umsetz-
baren Massnahmen jedoch sicherge-
stellt. So werden die Duschen und Lava-
bos regelmässig mit heissem Wasser 
gespült. Diese Arbeiten vollzieht das Ba-
demeisterteam zurzeit manuell. In der 
Sommerpause werden die rund 14 Jahre 
alten Duschköpfe und Wasserhähne 
durch computergesteuerte Armaturen 
ersetzt. Dank diesen wird eine automati-
sierte Spülung möglich.
Der Gemeinderat hat die anfallenden 
Kosten für diese Massnahme innerhalb 
seiner Finanzkompetenz gesprochen und 
die Firmen Curschellas + Schädeli AG so-
wie Elektro Gutzwiller AG mit der Umset-
zung beauftragt. Gemeinderat

Veranstaltungskalender 2016
Datum Anlass / Wer Ort
20. Mai
17 Uhr

Vernissage der Ausstellung mit  
Jörg Schneider und Iris Merz,  
Ibrahim Christina

Kulturzentrum  
Mühlegasse 3

21. Mai
9–13 Uhr

Essbare Wildpflanzen,
Natur- und Vogelschutzverein Oberwil

Waldecke bei der ...

21.–22. Mai
11–17 Uhr

Ausstellung mit Jörg Schneider  
und Iris Merz, Ibrahim Christina

Kulturzentrum  
Mühlegasse 3, Oberwil

24. Mai
14 Uhr

Leimentaler Jassmeisterschaft 2016, 
Für das OK Friedrich Jeger

COOP Restaurant im 
Megastore

25. Mai Töff Haie BLT Schwarzwald-Motorrad-
tour, siehe www.toeffhaieblt.ch, 
Motorradclub Töff Haie BLT

Smuggler's Pub Oberwil 
BL

26. Mai
10 Uhr

Gschichteträmli, 
Gemeindebibliothek Oberwil

Gemeindebibliothek 
Oberwil

27. Mai
19–21 Uhr

Vernissage der Ausstellung «Special 
Edition», Sprützehüsli, Kunst und Kultur

Sprützehüsli, Kunst und 
Kultur

27.–29. Mai Ziegeleifest – Tage der offenen Türen, 
OK Ziegeleifest

Ziegelei Oberwil

28. Mai
9.30–14 Uhr

60 Jahre Gemeindebibliothek/15 Jahre 
baho6 – wir feiern!, Institutionen der 
Bahnhofstrasse 6

baho6 – Haus Bahnhof-
strasse 6

28. Mai
20–23 Uhr

Sportnight, Jugendarbeit Oberwil Turnhalle Thomasgarten

28.–29. Mai 
11–17 Uhr

Ausstellung mit Jörg Schneider und 
Iris Merz, Ibrahim Christina

Kulturzentrum  
Mühlegasse 3, Oberwil

28. Mai–19. Juni Ausstellung «Special Edition»,  
Sprützehüsli, Kunst und Kultur

Sprützehüsli, Kunst und 
Kultur

2. Juni
19.30 Uhr

Töff Haie BLT, Haie Hock im 
Smuggler's Pub,  
Motorradclub Töff Haie BLT

Smuggler's Pub Oberwil 
BL

3. Juni
19 Uhr

Lazy River Jazz Band,  
Jazz-Rock-Boogie z'Oberwil

Bistro Ambiente (neben 
COOP)

4. Juni
9–12 Uhr

Sonderabfall- und Inertstoffsamm-
lung, Werkhof

Gemeinde Oberwil

4. Juni
19 Uhr

Sommerparty anlässlich der Ausstel-
lung «Special Edition», Sprützehüsli, 
Kunst und Kultur

Sprützehüsli, Kunst und 
Kultur

5. Juni 2016 Abstimmungen und Wahlen,  
Gemeinde

Gemeindeverwaltung, 
Hauptstrasse 24

5. Juni 2016 Töff Haie BLT, Motorradtour zum 
Motorrad-Gottesdienst, siehe  
www.toeffhaieblt.ch, 
Motorradclub Töff Haie BLT

Smuggler's Pub Oberwil 
BL

7. Juni
14 Uhr

Leimentaler Jassmeisterschaft 2016, 
Für das OK Friedrich Jeger

COOP Restaurant im 
Megastore

11.–12. Juni Töff Haie BLT, Schweizerisches  
Verkehrs Betriebs Töfftreffen,  
Motorradclub Töff Haie BLT

Smuggler Pub Oberwil 
BL

14. Juni
20 Uhr 

Gemeindeversammlung, Gemeinde Wehrlinhalle

17. Juni –19. Juni Leimentaler OpenAir 2016, 
beim Bruderholzgelände, Oberwil

Leimentaler OpenAir

19. Juni Töff Haie BLT, Schweizerisches  
Verkehrs Betriebs Töfftreffen,  
Motorradclub Töff Haie BLT

Smuggler's Pub Oberwil 
BL

19. Juni
11 Uhr

BiblioFreak-Wanderung mit Daniel 
Zahno, BiblioFreak – Gemeindebiblio-
theken Baselland

Gemeindebibliothek-
Wanderung

Einträge in diesen Kalender können Sie über die Homepage der Gemeinde Oberwil 
(www.oberwil.ch) vornehmen.

Aus dem Gemeinderat
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
vom 9. Mai 2016 unter anderem:
• die Baumeisterarbeiten für die Tief-

bauarbeiten Ersatz Wasserleitung 
Birkenstrasse an die Firma Müller 
Bau AG, Laufen, vergeben.

• die Baumeisterarbeiten für die Tief-
bauarbeiten Ersatz Wasserleitung 
Meisenstrasse an die Firma Implenia 
AG, Basel, vergeben.

• von der Klassenbildung der Primar-
stufe für das Schuljahr 2016/2017 
Kenntnis genommen.

• vom Bericht der Rechnungsprüfungs-
kommission zur Rechnung 2015 
Kenntnis genommen.

• von der Jahresrechnung 2015 der 
Spitex Oberwil plus Kenntnis genom-
men.

• der Organisation Caritas Schweiz für 
die Erdbebenopfer in Ecuador eine 
Spende in der Höhe von 5 000 Fran-
ken zugesagt.

• Den Adventsverkauf vom vierten Ad-
ventssonntag 2017 (24. September 
2017) auf den dritten Adventssonn-
tag (17. Dezember 2017) verlegt.

Gemeinderat
Umfrage zur Bedarfserfassung in der 
offenen Arbeit mit Kindern
Zurzeit erfasst die Jugendarbeit Oberwil 
den Bedarf einer Kinderpolitik in Oberwil. 
Ende März und Anfang April 2016 wurden 
als erster Schritt Spielaktionen durchge-
führt. Die Kinder konnten ihre Wünsche, 
Bedürfnisse und Ideen bei Spiel und Spass 
Raum verschaffen. In der Kinderversamm-
lung vom 27. April 2016 wurden die Er-
gebnisse der Spielaktionen durch die Kin-
der selbst sortiert und gewichtet. Damit 
konnte dieser Teil der Befragung der Kin-
der abgeschlossen werden. 

Der zweite Teil der Bedarfserfassung um-
fasst einen Online-Fragebogen, der aus-
gewählten Schlüsselpersonen (Fachperso-
nen aus der Arbeit mit Kindern in der 
Gemeinde) und Eltern zu Ihrer Sicht auf 
die Angebote und Bedürfnisse der Kinder 
befragt. Dazu hat die Jugendarbeit Ober-
wil einen Link zur Umfrage versandt. An 
dieser Stelle bedankt sich die Jugendar-

beit herzlich für die bereits ausgefüllten 
Fragebögen. 

Möglichst viele Menschen, denen das 
Wohl der Kinder von Oberwil am Herzen 
liegt, sollen dank dem Fragebogen zu 
Wort kommen. Deshalb sei an dieser 
Stelle nochmals der Zugangslink zur Um-
frage veröffentlicht. Die Umfrage benö-
tigt etwa 10 bis 15 Minuten Zeit und wird 
noch bis Ende Mai online sein. Über fol-
genden Link gelangen Sie direkt zum 
Online-Fragebogen: ad3vcw.findmind.
ch/?g=rb
Sie können den Link auch auf der Home-
page der Gemeinde Oberwil (www.ober-
wil.ch) unter Aktuelles/Aktuelles Ge-
meinde zum Anklicken finden.
Die Jugendarbeit Oberwil wird Sie an 
dieser Stelle weiterhin über den aktuel-
len Stand der Bedarfserfassung Kinder-
politik informieren. Vielen Dank bereits 
im Voraus für Ihre Unterstützung in der 
Sache der Kinder.  Jugendarbeit

Massiver Schaden  
an Kunstwerk

Kaum aufgestellt, wurde der «Kommuni-
kator» bei der Schulanlage Am Marbach 
in der Nacht auf den 30. April 2016 Schau-
platz einer Vandalentat. Ein Lautsprecher 
des bei Kindern beliebten Kunstwerks 
wurde durch massive Gewalteinwirkung 
aus der Verankerung gerissen. Für den 
Gemeinderat entbehrt dieser Akt von bös-
williger Sachbeschädigung jeglichen 
Skrupels. Bereits wurde Strafanzeige ge-
gen unbekannt eingereicht. Neben den 
Kosten für die Wiederherstellung des 
Kommunikators erwartet die Täter ein 
strafrechtliches Verfahren. Hinweise auf 
die Täterschaft nimmt die Polizei gerne 
entgegen (Tel. 117). Eine Selbstanzeige 
wirkt sich in der Regel mildernd auf das 
Strafmass aus. Gemeinderat

Der rosarote Trichter des «Kommunikators» 
wurde von Unbekannten aus seiner Veran-
kerung gerissen.  Foto: zVg

Stille Wahl des Gemein-
depräsidiums ...
... für die Amtsperiode vom  
1. Juli 2016 bis 30. Juni 2020
Die Gemeindekommission stellt fest, dass 
die Stille Wahl des Gemeindepräsidiums 
für die Amtsperiode vom 1. Juli 2016 bis 
30. Juni 2020 zustande gekommen ist. Sie 
erklärt damit – vorbehältlich allfälliger 
Beschwerden – als in Stiller Wahl gewählt:
Hanspeter Ryser-Franck, geboren 1965

Die Gemeindekommission gratuliert dem 
Gewählten zum neuen Amt. Der auf den 
5. Juni 2016 angeordnete Urnengang wird 
widerrufen.
Gegen diese Wahl kann binnen dreier  
Tage nach Veröffentlichung beim Regie-
rungsrat Beschwerde erhoben werden  
(§83 Abs. 3 GpR).

Gemeindekommission

Abstimmungen und  
Wahlen vom 5. Juni 2016
Das Wahl- und Abstimmungsmaterial 
wurde den Stimmberechtigten zugestellt. 
Wer sein Abstimmungsmaterial nicht er-
halten hat, wird gebeten, dieses bis spä-
testens 30. Mai 2016 von der Gemeinde-
verwaltung anzufordern. 

Wer nicht persönlich ins Wahlbüro gehen 
kann oder will, hat die Möglichkeit, seine 
Bürgerpflicht mittels brieflicher Stimmab-
gabe im vereinfachten Verfahren zu erfül-
len. Beachten Sie die entsprechenden  
Bestimmungen auf der Rückseite des 
Stimmrechtsausweises. Denken Sie in 
diesem Fall daran, dass das Stimmcouvert 
unbedingt bis 17 Uhr vor dem Abstim-
mungstag in der Gemeindeverwaltung 
eintreffen muss.

Bei jedem Urnengang muss das Wahl-
büro zahlreiche Stimmen als ungültig 
erklären, weil die Stimmrechtsaus-
weise nicht unterschrieben sind. Ver-

Hallenbad Oberwil – Ursache für Legionellenbefall 
bekannt

Was brauchen die Kinder von Oberwil? 

schenken Sie Ihre Stimme nicht – 
kontrollieren Sie lieber ein zweites 
Mal, ob Ihre Unterschrift auf dem 
Stimmrechtsausweis steht.

Baugesuch
BG-Nr. 0796/2016, Bauer-Stich Joshua 
und Rahel, Auf den Hallen 20, 4104 Ober-
wil, Sitzplatzüberdachung, Parz. 3531, 
Auf den Hallen 20, 4104 Oberwil, Planung 
durch Bauer-Stich Joshua und Rahel, Auf 
den Hallen 20, 4104 Oberwil

Die Pläne können auf der Gemeindever-
waltung (Abteilung Bau, Hohlegasse 6) 
während der Schalteröffnungszeiten ein-
gesehen werden. Einsprachen sind bis 
zum 30. Mai 2016 schriftlich und begrün-
det in vier Exemplaren an das Bauinspek-
torat Basel-Landschaft, Rheinstrasse 29, 
4410 Liestal, zu richten.

www.bibo.ch
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Gemeindeinformationen

Am übernächsten Wochenende steht 
Oberwil vor einem langen Festwo-
chenende. Die legendäre «Alte Zie-
gelei» lädt von Freitag bis Sonntag 
(27. bis 29. Mai) zu den «Tagen der 
offenen Türen» ein, während an der 
Bahnhofstrasse 6 am Samstag, den 
28. Mai, gleich zwei Jubiläen gefeiert 
werden.

Bis vor 19 Jahren, genau bis 1997, wur-
den in der Ziegelei in Oberwil noch Back-
steine produziert. Das backsteinfarbene 
Gebäude zeugt von einer Zeit, als Fabri-
ken und Industriegebäude wesentlich das 
Dorfbild prägten. Nach einem grösseren 
Umbau sind heute 70 Ateliers der ver-
schiedensten Art in der «Ziegelei» einge-
mietet. Man findet viele Kunstschaffen-
de, Handwerker und Architekten im Haus. 
Es hat aber auch ein Gastronomie-Lokal, 
einen Kindergarten, einen Verkaufsladen 
sowie eine internationale Schule – kurz-
um: Die «Alte Ziegelei» ist ein Haus voller 
Leben.

Die Feierlichkeiten beginnen am über-
nächsten Freitag um 17 Uhr und dauern 
bis am Sonntagnachmittag (17 Uhr) – und 
es sei an dieser Stelle verraten, dass es 
viele Aktivitäten in und um die diversen 
Ateliers geben wird. Die Besucher dürfen 
sich auf Live-Acts freuen – erwähnt sei an 
dieser Stelle Bettina Schelker, die man ge-
trost als die Schweizer Antwort auf Gian-
na Nannini bezeichnen darf. Auf der 
Homepage www.ziegelei-fest.com ist 
das detaillierte Programm aufgelistet – 
BiBo wird selbstverständlich an diesen 
drei Festtagen vor Ort sein. Der Slogan 
des Festes könnte mit «Art meets Indus- 
try» umschrieben werden. Wir sind si-

cher, dass das Dreitagesfest nicht nur viel 
verspricht, sondern noch viel mehr halten 
wird.

Mehr als eine Bibliothek
Seit jeher bezieht der Mensch sein Wissen 
auch, oder sogar primär, durch Lesen. 
Und Bücher waren und sind wichtige Wis-
sensträger, die seit Jahrhunderten den 
Menschen begleitet haben. Und werden, 
allen «Social Media» zum Trotz, hoffent-
lich weiterhin treue Begleiter der Men-
schen bleiben. 

Seit 60 Jahren gibt es im «Schnäggedorf» 
eine Gemeinde-Bibliothek. Und seit 15 
Jahren befindet sich die «Gmeini-Biblio-
thek» im Herzen des Dorfes, genauer an 
der Bahnhofstrasse 6. Die Bibliothek ist 

aber nicht die einzige Dorfinstitution, die 
sich in dieser Lokalität befindet. Im glei-
chen Haus sind auch die Ludothek Ober-
wil, der Verein «Tagesfamilien Oberwil/
Biel-Benken», die Kinderkleiderbörse 
«Rösslirytti» und die Mütter-/Väterbera-
tung. 

Und am übernächsten Samstag, den 28. 
Mai, wird gefeiert. Von 9.30 bis 14 Uhr 
gibt es Kinderschminken, ein Glücksrad, 
einen Apéro mit reichhaltigem Dessert-
büffet – und von 11.30 bis 12.30 Uhr wird 
ein Zauberer die Anwesenden verblüffen. 

Wir sind überzeugt, dass die Oberwiler 
Bevölkerung diesen beiden Anlässen res-
pektive Festen die verdiente Reverenz er-
weisen wird.  Georges Küng 

Am übernächsten Wochenende feiert die Gemeinde-Bibliothek, die auch bei Kindern sehr beliebt ist, ihr 60-jähriges Bestehen, während in der «Alten Ziegelei» die rund 70 Kunstschaffen-
den zum Dreitagefest einladen. Fotos Küng

60 Jahre Gemeinde-Bibliothek und Dreitagesfest in der Ziegelei

Parteien Vereine

Wer einmal in Oberwils Partnergemeinde 
Aschau war, der kehrt immer wieder ger-
ne dorthin zurück. Somit ist es nicht ver-
wunderlich, dass die Gemeinde Oberwil 
seit 1990 Jahr für Jahr einen dreitägigen 
Ausflug ins österreichische Zillertal orga-
nisiert. Nach der erfolgreichen Premiere 
im vergangenen Jahr steht auch diesen 
Juni ein Wanderwochenende in den Ziller-
taler Alpen auf dem Programm. Der Aus-
flug findet vom 17. bis 19. Juni 2016 
statt.

Das Tirolerdorf Aschau ist seit über 25 
Jahren Partnergemeinde von Oberwil. Die 
Freundschaft geht auf Aschauer Gastar-
beiter zurück, die lange Zeit Winter für 
Winter in den Oberwiler Wäldern arbeite-
ten. Die Freundschaft weitete sich schon 
bald auf Vereine der beiden Dörfer aus. 
Noch heute etwa findet das Trainingsla-
ger der Sportschützen Oberwil traditions-
gemäss in Aschau statt.

Gemeindeverwaltung

Informationen zum Wanderwochenende
Abfahrt: Freitag, 17. Juni 2016, 7.30 Uhr 
ab Feuerwehrmagazin Oberwil
Ankunft: Sonntag, 19. Juni 2016, circa 
20 Uhr
Kosten: 230 Franken pro Person   
Im Preis inbegriffen sind:
– Busfahrt Oberwil–Aschau retour
– Zwei Übernachtungen (Doppelzimmer) 
inklusive Frühstück (Einzelzimmerzu-
schlag 30 Franken pro Person und Nacht)
– Geführte Wanderungen mit Unterhal-
tung (die Wanderungen finden in ver-
schiedenen Gruppen statt, sodass jeder-
mann teilnehmen kann)
Anmeldung: bis 3. Juni 2016, Anmel-
deformulare können unter weekend.
aschau@gmx.ch bestellt oder auf der 
Homepage der Gemeinde Oberwil 
(www.oberwil.ch) bezogen werden. 
Nach Eingang der Zahlung ist die Anmel-
dung verbindlich.
Kontakt: Hugo Haller, 079 214 98 44

Das Zillertal verspricht schöne Landschaften und urchige Unterhaltung.  Foto: zVg

Wandern im Zillertal mit viel Unterhaltung

SEITE BRUDERHOLZ:
Papier und Karton 
Mittwoch, 25. Mai

Abfuhr-Kalender Oberwil

CVP Oberwil
Für den kommenden Urnengang vom  
5. Juni 2016 empfiehlt Ihnen die CVP 
Oberwil Folgendes

Eidgenössische Vorlagen:
Nein zur Volksinitiative «Pro Service public»
Nein zur Volksinitiative «Für ein bedin-
gungsloses Grundeinkommen»
Nein zur Volksinitiative «Für eine faire Ver-
kehrsfinanzierung» (Milchkuh-Initiative)
Stimmfreigabe zum Fortpflanzungsmedi-
zingesetz
Ja zur Änderung des Asylgesetzes

Kantonale Vorlagen:
Nein zur Verfassungsinitiative «Für eine 
bedarfsgerechte familienergänzende Kin-
derbetreuung»
Nein zur Änderung des Bildungsgesetzes 
(«Einführung Lehrplan 21»)
Ja zur Änderung des Bildungsgesetzes 
(«Verzicht auf kostentreibende Sammel-
fächer»)
Ja zur Änderung des Gesetzes über die Or-
ganisation der Gerichte
Ja zur Umsetzung des Pensionskassenge-
setzes (Vorsorgewerk Universität Basel)
Ja zur nicht formulierten Volksinitiative 
«Bildungsqualität auch für schulisch 
Schwächere»

Wahlen Schulrat Sekundarschule Oberwil/
Biel-Benken. Bitte unterstützen Sie unsere 
bestens qualifizierte Kandidatin Birgit 
Herbster.

Gratulationen
Hochzeit
Das Ehepaar Johann und Gertrud Mei-
er-Birrer, wohnhaft an der Föhrenstrasse 
4, feiert das grosse Fest der goldenen 
Hochzeit am Dienstag, 24. Mai 2016.

Die Gemeinde gratuliert den Jubilaren 
ganz herzlich und wünscht ihnen einen 
schönen Festtag und alles Gute.

Zivilstandsnachrichten
Todesfälle
3. Mai 2016: Kinga Klara Steppacher, 
geboren am 8. April 1973, Stallenrain 7.
5. Mai 2016: Anna Jäger-Perret, gebo-
ren am 23. Mai 1930, Langegasse 61.
6. Mai 2016: Damaris Hodel-Reber, ge-
boren am 17. April 1932, Am Mühlebach 2.

Welpenspielstunden 
beim KV Oberwil 

Sonntags bei jeder Witterung von 
10.15 bis ca. 11.30 Uhr

Haben Sie 
zurzeit einen 
Welpen oder 
warten Sie mit 
Ungeduld da-
rauf, Ihren mit 

viel Vorfreude ausgesuchten kleinen Vier-
beiner bald abholen zu dürfen?

Wir vom KV Oberwil würden uns freuen, 
Sie mit Ihrem Welpen (alle Rassen und 
Mischlinge) bei uns in den Welpenspiel-
stunden willkommen heissen zu dürfen.

Beim Spiel mit gleichaltrigen Hunden  
(8–16 Wochen) lernt Ihr Welpe, sich mit 
Artgenossen auseinanderzusetzen, eignet 
sich das richtige Sozialverhalten an und 
wird auf die diversen Anforderungen des 
Hundealltags vorbereitet.

Die Welpenspielstunden finden jeweils 
am Sonntag, bei jeder Witterung, von 
10.15 bis ca. 11.30 Uhr bei der Clubhütte 
des KV Oberwil im Löliwald statt. Danach 
beantworten wir gerne Ihre Fragen und 
stehen Ihnen bei Problemen mit dem Wel-
pen hilfreich zur Seite.

Gerne dürfen Sie auch vor der Anschaf-
fung eines Welpen unseren Spielstunden 
beiwohnen, um einen ersten Eindruck zu 
gewinnen!

Sie freuen sich schon auf die erste Spiel-
stunde Ihres Welpen?

Dann melden Sie sich doch bitte vorher 
bei Bea Kunz, Tel. 061 733 95 12, an.
Wir freuen uns auf Sie und Ihren kleinen 
Hund.

Weitere Infos finden Sie auch auf unserer 
Homepage www.kv-oberwil.ch

Das Team der Welpenspielgruppen­
leiterinnen des KV Oberwil

Aktuelle Bücher aus dem 

www.reinhardt.ch
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Dies und Das

Vereine

Jörg Schneider und 
Iris Merz

Jörg Schneider
In seiner kommenden Ausstellung findet 
es Jörg Schneider an der Zeit, sein vielsei-
tiges, künstlerisches Schaffen in Form ei-
ner Retrospektive, eines Überblicks über 
sein Gesamtwerk zu präsentieren. Die Du-
alität eines Holz-/Gipsobjekts aus der Zeit 
an der Kunstakademie in Wien anno 
1982/1983 führt uns zu seinen eigenwilli-
gen, brachial herausgesägten Holzskulp-
turen einerseits, andererseits zu Gipsob-
jekten, die in Form und Ummantelung 
ihrer Farbe in absoluter Harmonie stehen.
Seit 2011 widmet sich J.S. der Acrylmale-
rei, die wiederum in spannendem Kontext 
zu seinen früheren Werken steht.
Iris Merz wurde massgebend durch ihre 
langjährige Arbeit in der Kunstwerkstatt 
des Sophie Blocher Hauses/Liestal zum 
Malen inspiriert. Beim Begleiten der dor-
tigen Nutzer entdeckte sie ihre eigene 
Freude am kreativen Schaffen und entwi-
ckelte sehr bald ihren persönlichen Stil. 
Diese Tatsache überzeugt sie nun selbst, 
das erste Mal ihre Bilder auszustellen.
Die Künstler sind an der Vernissage anwe-
send und freuen sich auf Ihren Besuch.
 
Vernissage: 20. Mai, um 17 Uhr
Ausstellung: 20.–29. Mai
Öffnungszeiten: 
Fr 14–18 Uhr, Sa/So 11–17 Uhr
www.kulturzentrumoberwil.ch

Foto: zVgLeserbriefe

SCHNELLER, GERECHTER, 
GÜNSTIGER: JA zur 
Asylgesetzrevision!
Am 5. Juni stimmen wir über eine wichtige 
und sinnvolle Reform des Asylgesetzes ab. 
Von der Beschleunigung der Asylverfahren 
profitieren alle. Die öffentliche Hand spart 
110 Mio. Franken pro Jahr. Kantone und 
Gemeinden würden entlastet, nur noch 
40% der Asylsuchenden würden den Kan-
tonen resp. den Gemeinden zugewiesen. 
Die Kosten für die Nothilfe würden enorm 
gesenkt, wenn die Wegweisung direkt 
vom Bund und nicht mehr von den Kanto-
nen organisiert würde. So wissen 60% der 
Asylsuchenden innert wenigen Monaten, 
ob sie in der Schweiz bleiben können. 
Neu ist, dass der Zugang zu Beratung und 
Rechtsvertretung systematisch organisiert 
wird. Die Ergebnisse des Testbetriebs des 
Bundeszentrums in Zürich zeigen, dass 
schnelle Verfahren sowie eine systemati-
sche und kontinuierliche Rechtsberatung 
dazu führen, dass die Asylsuchenden den 
Ausgang des Asylverfahrens besser und 
früher einschätzen können. 
Die Gegner der Revision befürchten, dass 
die Schweiz attraktiver für Asylsuchende 
wird. Der unentgeltliche Rechtsschutz ist 
heute schon kein Privileg für Schweizer 
Bürger, sondern in der Bundesverfassung 

15 Jahre Bahnhofstrasse 6
Baho 6
Gemeindebibliothek
Ludothek
Kinderkleiderbörse Röss-
lirytti
Mütter- und 
Väterberatung
Tagesfamilien

15 Jahre Bahnhofstras-
se 6 – 60 Jahre Gemein-
debibliothek Oberwil
Jubiläumsfest – wir fei-
ern gemeinsam am 

Samstag, 28. Mai 2016, von 9.30–14 Uhr 
an der Bahnhofstrasse 6.

Programm:
• Zauberer (11.30 und 12.30 Uhr)
• Kinderschminken
• Glücksrad
• diverse Attraktionen
• Apéro und Dessertbuffet
• Gemeindebibliothek, Ludothek, Kin-

derkleiderbörse und Büro Tagesfami-
lien sind bis 14 Uhr geöffnet.

Wir freuen uns alle auf Ihr Kommen und 
das Feiern mit Ihnen.

Gschichteträmli
Donnerstag, 26. Mai 2016, von 10 bis 
ca. 10.45 Uhr.
Für Kinder ab ca. 3–5 Jahren und ihre Be-
gleitpersonen. Anmeldung bis am Vor-
abend erwünscht.

Ihr Bibliotheksteam

Bahnhofstrasse 6, 4104 Oberwil
Telefon 061 403 01 40

Wir bitten alle Kundinnen und Kunden, 
ihre nicht verkauften Winterartikel/Spiel-
sachen spätestens bis Ende Mai 2016 
abzuholen, ansonsten werden wir darü-
ber verfügen. Gerne nehmen wir am Mon-
tag- und Donnerstagnachmittag von 14 
bis 16 Uhr Ihre Frühlings- und Sommerar-
tikel entgegen. 
Für den Verkauf sind unsere Öffnungszei-
ten: Montag und Donnerstag von 14 bis 
16.30 Uhr und am Samstag von 9.30 bis 
12 Uhr. Profitieren Sie von unseren schö-
nen und preiswerten Artikeln. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Ihr Rösslirytti-TeamMitglied Verband der Schweizer Ludotheken

Ludothek
Oberwil

Wir nehmen an den 
kantonalen Musiktagen 
in Basel teil

Mit grosser Vorfreude 
proben wir fleissig für 
unseren Auftritt an den 
Musiktagen in Basel. 

Am 21. Mai 2016 wird der Musikverein 
Oberwil von 17 bis 18 Uhr auf der Rhein-
terrasse bei der mittleren Brücke ein Platz-
konzert geben. Wir würden uns über viele 
zusätzliche Zuhörerinnen und Zuhörer aus 
dem Leimental freuen. Wir versuchen mit 
einem bunten Mix aus Blues, Swing, Latin, 
Rock, Filmmusik zu begeistern und hoffen, 
das eine oder andere Bein zum Mitwippen 
oder Tanzen animieren zu können. Wäh-
rend dieses Konzerts werden wir von zwei 
grossartigen Schlagzeugern tatkräftig un-
terstützt, welchen wir an dieser Stelle 
ganz herzlich danken möchten.
Auf ein baldiges und beschwingtes Wie-
dersehen.

Ihr Musikverein Oberwil

Allschwilerstrasse 71  •  4104 Oberwil  •  Telefon 061 401 33 38

Fit und Gesund mit Frischgemüse
Täglich frisches Gemüse in unserem Lädeli.

Grosse Auswahl an Gemüsejungpflanzen
Diverse Tomatensorten, auch alte Sorten, 
Peperoni, Aubergine, Gurken, Artischocken usw.

Setzlingsverkauf: 
Mo–Fr 8 –12 Uhr und 13.30 –18 Uhr / Sa 8 –12 Uhr
Gemüseverkauf täglich in unserem Selbstbedienungslädeli.
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Gemüsebau Kallen

Fitness-Training für alle:
Verlängerung bis zu den 
Sommerferien!
Aufgrund des grossen Interesses wird das 
Fitness-Training bis zu den Sommerferien 
weitergeführt. Somit können Sie weiter-
hin die Gelegenheit nutzen, Ihre Konditi-
on zu verbessern oder einfach etwas Gu-
tes für Ihr Wohlbefinden zu tun. 

Motivierte Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer von Jung bis Alt werden von unserer 
topausgebildeten Trainerin mit einem ab-
wechslungsreichen Fitnessprogramm zum 
Schwitzen gebracht.

Gerne laden wir Sie ein, an diesem unge-
zwungenen Fitness-Training teilzuneh-
men.

Trainingszeiten:  Mittwochs 
20.15 – 21.15 Uhr

Ort:  Wehrlinhalle, 
  Oberwil 
Unkostenbeitrag: CHF 5.– pro Abend

Turnverein Oberwil

Essbare Wild-
pflanzen, Fes-
tival der Natur
(Spaziergang mit 
Lucretia Wyss)

Samstag, 21. Mai 2016 
Lucretia Wyss ist eine höchst versierte 
Naturkennerin und wird uns auf einem 
Spaziergang zeigen, welche der wild 
wachsenden Pflanzen vom Menschen 
gegessen werden können und schmack-
haft sind. Solche Pflanzen gibt es auch 
ausserhalb der Pilzsaison und wenn 
nicht gerade die Brombeeren reif sind. 
Viele der heute angebauten Pflanzen 
sind über Jahrhunderte gezüchtete Ab-
kömmlinge von natürlich vorkommen-
den Pflanzen. 

Wir sammeln einige Pflanzen und wer-
den diese anschliessend beim Bruder-
holzhof zum Mittagessen kochen. Wer 
mag, darf sich also auf ein garantiert ve-
ganes Mittagessen freuen! 

Treffpunkt: 9 Uhr, Bruderholzstrasse 69 
in Oberwil, oben bei der Waldecke. Mit-
tagessen um 12 Uhr. 

Auskunft: Tel. 061 401 09 57
roland.steiner@nvoberwil.ch
Für den Vorstand des Natur- und Vogel-
schutzvereins Oberwil, M. Fiechter  
www.nvoberwil.ch 

Wildwachsende Brombeeren (Rubus fruti-
cosus) – ein Rosengewächs. 

(Foto: www.commons.wikimedia.org)

Halbtagesexkursion 
im Schlipf, Riehen
Sonntag, 29. Mai 2016, 
8 bis ca. 12 Uhr

… brütet jedes Jahr erfolgreich auf mei-
nem Balkon. Trotz strömendem Regen 
und kühlem Wetter findet sie Raupen und 
Insekten zum Füttern der Jungen. Ganz 
offensichtlich gibt es in der Umgebung ein 
gutes Nahrungsangebot. Der steile Hügel 
«im Schlipf» in Riehen bietet mit seinen 
Rebbau-, Garten- und Naturschutzgebie-
ten einen sehr viel höheren Artenreichtum 
an Pflanzen und Insekten. Deswegen fin-
den zahlreiche Vogelarten in der klein-
gliedrigen, variantenreichen Umgebung 
einen idealen Lebensraum und gute Fut-
terquellen: So hoffen wir, auf unserer Ex-
kursion Zaunammer, Goldammer, Blut-
hänfling, Grasmücken, Heckenbraunellen 
und auch die Singdrossel anzutreffen.

Die Kohlmeise …   Foto: M. F.

Wieder in den Schulrat 
der Sekundarschule 
Oberwil/Biel-Benken
Eveline Steinemann

Gerne stelle ich 
mich für eine 
weitere Amtspe-
riode im Schulrat 
der Sekundar-
schule Oberwil/
Biel-Benken zur 

Verfügung. Ich wohne seit 23 Jahren in 
Oberwil, bin verheiratet und Mutter von 
drei erwachsenen Söhnen. 
Wegen meiner langjährigen Tätigkeit als 
Lehrerin an der Sekundarstufe II ist die 
Schule für mich ein sehr vertrautes The-
ma. Ich möchte mich weiterhin für eine 
optimale Ausbildung für unsere Kinder 
einsetzen und als Mitglied des Schulrats 
zusammen mit der Schulleitung, den 
Lehrpersonen und den Eltern der Schüle-
rinnen und Schüler zu einer sachlichen 
Verständigung aller Beteiligten beitra-
gen. 
In diesem Sinne möchte ich mich weiter-
hin im Schulrat der Sekundarschule 
Oberwil/Biel-Benken einsetzen. 
Für Ihr Vertrauen und Ihre Stimme am 
5. Juni 2016 bedanke ich mich herzlich.

Eveline Steinemann

Susanne Villiger und Alfons Studer leiten 
diese Exkursion. Wir spazieren meist auf 
geteerten Wegen, aber es gibt recht steile 
Strässchen und Treppen im Gebiet. 
Treffpunkt ist um 8 Uhr beim Naturbad in 
Riehen, Weilstrasse 69. Wer nicht weiss, 
wo das ist, fährt mit dem Tram Nr. 6 (Rich-
tung Riehen) bis zur Weilstrasse und trifft 
uns dort um 7.45 Uhr. Wir laufen gemein-
sam ca. 10 Minuten bis über das Flüss-
chen Wiese zum Naturbad, wo wir auf die 
Auto- und Velofahrer treffen.
Bitte nehmt einen guten Feldstecher mit. 
Weil wir während der Exkursion deut-
schen Boden betreten, unbedingt auch 
die Identitätskarte mitnehmen! 

Auskunft: Tel. 061 401 09 57 
roland.steiner@nvoberwil.ch
Für den Vorstand, M. Fiechter 
Natur- und Vogelschutzverein Oberwil 
www.nvoberwil.ch

für jeden Menschen garantiert, ebenso in 
der Europäischen Menschenrechtskonven-
tion. Als Folge gut vorbereiteter Verfahren 
und mit informierten Asylsuchenden sin-
ken die Beschwerdequote und damit die 
entsprechenden Kosten.  
Die Beschleunigung der Verfahren ist im 
Interesse aller! Darum JA zur Asylgesetz-
revision!

Vorstand der SP Oberwil/Biel-Benken
www.sp-oberwil.ch

Nein zur Initiative 
«Einführung Lehrplan21»
Die Einführung des Lehrplans 21 auf der 
Primarstufe ist vom Bildungsrat, der aus 
VertreterInnen aus Wirtschaft, Schule und 
Politik zusammengesetzt ist, beschlossen 
worden. Er wird seit 2015 angewendet. 
Neue Lehrmittel sind gekauft, die Lehr-
personen haben sich weitergebildet und 
arbeiten mit Überzeugung mit dem neuen 
Lehrplan. Nun soll der Landrat, der rein 
politisch zusammengesetzt ist, nachträg-
lich die Kompetenz erhalten, den Lehrplan 
21 wieder abschaffen zu können. Unsere 
Schulen brauchen Planungssicherheit, da-
mit sie ihren Bildungsauftrag erfüllen 
können, ein Hin und Her schadet unserem 
Bildungssystem, deshalb Nein zur Initiati-
ve «Einführung Lehrplan21». 
Nein zur Initiative «Verzicht auf kos-
tentreibende Sammelfächer». Ver-
netztes Denken ist bei den heutigen Schü-
lerInnen beliebt und wird durch  
Sammelfächer gefördert. Die Initiative 
fordert, dass Einzelfächer im Bildungsge-
setz festgeschrieben werden. Dadurch 
wird unserer interessierten Jugend auf 
lange Zeit hinaus die Möglichkeit genom-
men, fächerübergreifend zu lernen. Für 
unsere Jugend deshalb ein Nein zur Initia-
tive «Verzicht auf kostentreibende 
Sammelfächer». 
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Treuhand für KMU

Hauptstr. 116,4102 Binningen 
Telefon 061 721 63 60 
info@delfin-treuhand.com 
www.delfin-treuhand.com

BiBo-Nummern 
und -Adressen:
Telefon 061 264 64 34

E-Mail: redaktion@bibo.ch

OberwilOberwil Donnerstag, 19. Mai 2016
Nr. 20

Seite 10



Empfehlungen

Veranstaltungen

R. Tanner
Maler/Tapezierer/Reinigungen

günstig, sauber und zuverlässig

Unverbindliche Offerte anfordern
unter 079 781 30 50.

11
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DIE FÄHIGKEIT ZÄHLT, NICHT DIE BEHINDERUNG

Alles unter einem Dach

Kompetent. Persönlich.  
Sympathisch.

Unsere Dienstleistungen

Grafisches Service-Zentrum
EDV 
Treuhand
kreativAtelier
Restaurant Albatros  
Flohmarkt

WOHN- UND BÜROZENTRUM  
FÜR KÖRPERBEHINDERTE

Aumattstrasse 70–72, Postfach,  
CH-4153 Reinach 1  

t +41 61 755 77 77  
 
info@wbz.ch
www.wbz.ch

PC-Konto für Spenden:  
Stiftung WBZ, Reinach,  
40-1222-0
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Brauchen Sie einen sauberen

MALER
der da ist, wenn man ihn braucht?
Verlangen Sie unverbindlich eine Offerte:
S. Guyon, Natel 079 752 66 15

Tandem 50 plus
Informationsabend

Montag, 30. Mai 2016, 18 Uhr
Kantonsbibliothek Liestal

Den Informationsabend über das Programm zur Unterstützung 
Stellensuchender eröffnet Regierungsrat Thomas Weber, 
Vorsteher Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion.  
Bereits Engagierte berichten, wie sie als ehrenamtliche,  
berufserfahrene Mentoren über 50-jährige Stellen-

suchende während maximal vier Monaten begleiten.

Anmeldung erwünscht: 
061 717 14 60, info@tandem-baselland.ch

www.tandem-baselland.ch

Ein Programm von KIGA BL und BENEVOL BL
www.benevol-baselland.ch
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061 765 85 00
www.eurobus.ch

Abfahrtsorte in:
Basel, Meret-Oppenheim-Strasse 
(Bhf. SBB), Pratteln, Rütiweg 5 
(PP stehen zur Verfügung)

Verlangen Sie noch heute unsere 
Reiseprogramme 2016.

Salzburger Musikfrühling
Datum: 2.–5. Juni, 4 Tage  Fr. 780.–
Der Dolomitenstadl
Datum: 30. Juni–3. Juli, 4 Tage  Fr. 660.–
Hansi Hinterseer mit Tiroler Echo
Datum: 26.–29. August, 4 Tage  Fr. 665.–
Alpenländischer Musikherbst 2016
Datum: 5.–9. Oktober, 5 Tage  Fr. 895.–

*San Vincenzo, Follonica, Insel Elba
* Caorle, Jesolo, Cesenatico, 
Bellaria, Rimini

* Rosas, Santa Susanna, Calella, 
Pineda, Cambrils, Salou

*Seefeld, Pertisau in Tirol
* Algund, Naturns, Schenna, 
Meran in Südtirol

*Garda, Bardolino am Gardasee
*Kurferien in Abano, Montegrotto

VOLKSMUSIK- UND SCHLAGERREISEN

FERIEN A LA CAR(TE)

www.rustexpress.ch

Täglich ab Basel Badischer Bahnhof.
Sie können direkt online buchen!

Ihr Schreiner 
vor Ort 

Dammstrasse 56, 4142 Münchenstein
  Öffnungszeiten 9.00 – 16.00h

11
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Garage Schäuble AG Binningen 
Ihr VW Partner seit über 40 Jahren

Ausstellung mit New Tiguan

Samstag, 21. Mai 2016
Gerne begrüssen wir Sie in unserem Betrieb von 10 bis 17 Uhr, 

(bei tollen Autos, kostenlosen Getränken und günstigem Imbiss)

Ihr Garage Schäuble Team. 11
4
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Verlag und Redaktion
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden Bottmingen, 
Oberwil, Therwil und Ettingen.
Zudem Anzeiger in Binningen, Biel-Benken, Witterswil, 
Bättwil, Flüh, Rodersdorf, Hof stetten, Mariastein, 
Metzerlen und Burg im Leimental.

Erscheint:  wöchentlich donnerstags, 52-mal
WEMF-beglaubigte Auflage:  22 482 Ex.
Adresse:  Birsigtal-Bote, Missionsstrasse 34
 Postfach 393, 4012 Basel
 Telefon Redaktion 061 264 64 34
 Redaktion Disposition / Gemeindeseiten 061 264 64 34
 E-Mail: redaktion@bibo.ch
 Internet: www.bibo.ch
Verlag: Cratander AG, 4012 Basel
Herausgeber:  Ruedi Reinhardt
Verlagsleitung:  Alfred Rüdisühli
Chef-Redaktor: Georges Küng
Redaktion:  Caspar Reimer (cr)
 Georges Küng (kü)
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 www.reinhardt.ch

Verantwortlich für den Inseratenteil
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Inseratenkombination Birs-Kombi mit dem «Wochen-
blatt für Birseck und Dorneck» und dem «Wochenblatt 
für das Schwarzbubenland und das Laufental» und 
Anzeiger-Kombi 31 mit der grösstmöglichen Haushalts-
abdeckung in der Nordwestschweiz. Auflagen (2013):
76 069 Ex. (Birs-Kombi), 203 134 Ex. (AnzeigerKombi 31)

Anzeigenschluss:  Dienstag 12 Uhr
Änderungen bei Feiertagen möglich.
Redaktionsschluss für Text:  Montag 12 Uhr
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Fussball
FC Ettingen
Donnerstag, 19. Mai
19.45 Uhr: Jun. A–Stein

Freitag, 20. Mai
19.45 Uhr: Sen. 40+ – Türkgücü Basel

Samstag, 21. Mai
10.15 Uhr: Jun. Ea – Binningen
13 Uhr: Jun. Da – Old Boys
18.15 Uhr: 5. Liga – Arlesheim

Sonntag, 22. Mai
14 Uhr: Jun. A – Röschenz

Mittwoch, 25. Mai
18 Uhr: Jun. Ea – Steinen Basel

FC Oberwil (Eisweiher)
Samstag, 21. Mai
10 Uhr: Jun. Ea – FC Bubendorf a
10 Uhr: Jun. Ec – VfR Kleinhüningen b
10.30 Uhr: Jun. Db – FC Amicitia Riehen
13.30 Uhr: Jun. Ca – FC Kleinlützel a
15 Uhr: Jun. Da – FC Concordia Basel
18 Uhr: 4.Liga – FC Ettingen

Dienstag 24. Mai
18 Uhr: Jun. b – Rot-Weiss Leimental a

FC Therwil
Freitag, 20. Mai, Känelboden
18.30 Uhr: Sen. 40+ Prom. – FC Oberd. (KB)
20.30 Uhr: Sen. 30+ Prom. – FC Rheinfel.

Samstag, 21. Mai
12 Uhr: Jun. Ea – AS Timau Basel a (MB)
12 Uhr: Jun. Da – VfR Kleinhün. (KM2)
13.30 Uhr: Jun. Eb – SC Binningen c (MB)
14 Uhr: Jun. Cb – FC Zeiningen b (KB)
14 Uhr: Jun. Db – BCO Alem. Basel b (KM2)
16 Uhr: Juniorin. B – FC Nordstern BS (KR)

Sonntag, 22. Mai
12 Uhr: Jun. B – FC Breitenbach (KB)
14 Uhr: Fr. 3. Liga – FC New Stars BS (KR)
*(KB) Känelboden, (KM) Känelmatt II, (KR) Kunst-
rasen, (MB) Mühleboden

Sportagenda

Indiaca Schweizer Meisterschaften 
in Pratteln, 21. und 22. Mai 2016

Am Sonntag, 22. Mai, nimmt die Männer-
riege Oberwil zum dritten Mal in Serie an 
der Indiaca-SM teil. In der Kategorie 
Mixed 40+. Nach den Plätzen 6 2014 und 
4 2015 möchten wir nun im eigenen Kan-
ton um die Medaillen mitspielen können. 
Die Spiele finden auf den Anlagen Kuspo, 

Obermattstrasse 13, in Pratteln statt. Die 
Spiele beginnen ab ca. 8.30 Uhr. Wir wür-
den uns über viele Fans und eine lautstar-
ke Unterstützung sehr freuen. Also auf 
nach Pratteln. Unterstützt den Indiacas-
port und die Männerriege Oberwil. Hopp, 
Oberwil.

Samstag:Kat. E + G

Sonntag: Kat. D + F

Alex Frei Cup 2016
Junioren-Turnier

18. - 19. Juni

Fussballplätze

Fraumatten + Kilchbühl

           Festwirtschaft       Fun      Sport      Action

                               Strickleiterechlättere

Schnuppertraining beim 
FC Oberwil 
Jahrgänge 2011 bis 2010

Der FC Oberwil veranstaltet wie jedes 
Jahr ein Schnuppertraining auf dem Eis-
weiher in Oberwil. Falls du Interesse am 
Fussball hast, kannst du dich beim 
FC Oberwil für das Schnuppertraining an-
melden. Um die jungen Fussballer mit 
Jahrgang 2011 und 2010 näher kennenzu-
lernen, möchten wir dich zum Probetrai-
ning einladen. Damit wollen wir folgende 
Ziele erreichen:

•  Du kannst einmal sehen, wie es in einer 
Fussballmannschaft zu und her geht. 

•  Wir können deinen Eltern erklären, was 
der FC Oberwil anbieten kann, aber 
auch was wir von den Eltern und den 
Junioren bei einer allfälligen Mitglied-
schaft erwarten.

•  Nach dem Probetraining sollten du und 
deine Eltern in der Lage sein zu ent-
scheiden, ob du in eine Mannschaft 
beim FC Oberwil ab August eintreten 
möchtest.

Das Probetraining findet am Dienstag, 
31.  Mai, von 18 bis 19 Uhr auf dem 
Sportplatz «Eisweiher» in Oberwil statt. 
Das bringst du mit: Turnbekleidung (bitte 
bereits anziehen), Kickschuhe und Schien-
beinschoner (wenn vorhanden), Regen-
schutz (wenn nötig), Trinken.

Wenn wir dein Interesse geweckt haben, 
melde dich bitte bei Michael Lüdin per 
E-Mail an: m.luedin@hotmail.com oder 
via Natel 078 616 26 31

Stellen, Kurse und Weiterbildung

Private Spitex sucht für 
Basel-Stadt, Baselland, Solothurn 

und im unteren Fricktal

Pflegehelfer/in SRK,
auch Wiedereinsteiger/in.

Suchen Sie eine Anstellung 
im Stundenlohn?

Dann freuen wir uns auf
Ihren Anruf.

Telefon 061 465 74 00

Weitere Informationen 
unter www.curadomizil.ch

Private Spitex sucht für 
Basel-Stadt, Baselland, Solothurn 

und im unteren Fricktal

Pflegehelfer/in SRK,
auch Wiedereinsteiger/in.

Suchen Sie eine Anstellung 
im Stundenlohn?

Dann freuen wir uns auf
Ihren Anruf.

Telefon 061 465 74 00

Weitere Informationen 
unter www.curadomizil.ch
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  Noch keine  
  Lehrstelle 2016?  
  Drohender Lehrabbruch?     
  Jetzt anrufen und Lehrvertrag sichern! 
  Tel. 061 971 27 36 stiftung-fbj.ch   
 
 
 
Grösse 2-spaltig, Höhe nach Ergenis 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

English speakers welcome!

Öffentlicher Besuchstag  
und Vortrag zu aktuellem  
Bildungsthema 
FG Basel alles unter einem Dach 
Kindergarten, Primar, Sekundar, Progymnasium, Gymnasium

Donnerstag, 2. Juni 2016 (ohne Voranmeldung)
Besuchstag: 08.00 – 15.00 Uhr
Vortrag: 18.30 Uhr

Vortrag von Vera Kaltwasser (Lehrerfortbildung, Autorin) 
«Achtung – Jetzt wird’s (ent-)spannend!» 
– stressfreier und selbstbestimmt lernen!

Infos: www.fg-basel.ch / 061 378 98 88 Ab der 
5. Primar 

gezielt zur 
Matur!

K
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Suchen Sie eine neue Stelle oder 

einen interessanten Kurs?

Inserieren bringt Erfolg!
AZ Anzeiger AG

Tel. 061 706 20 20, bibo@wochenblatt.ch

We rde n Sie  je tzt
s e lbs ts tä nd ige r 
Im m obilie nprofi 
RE/MAX, der führende Immobilien-
vermittler der Schweiz, sucht Fachleute 
und Quereins teiger als  exklus ive 
Immobilienmakler für unsere Büros  
in Gelterkinden, Lies tal und Basel.

Bes uchen Sie  uns e re  
Informa tions ve rans ta ltung:

Montag, 23. Ma i 2016, 18.00 Uhr 
im  RE/MAX Büro Marktha lle , 
Ste inentorbe rg 18 in Bas e l

Mehr Infos  und Anmeldung unter 
patrick.kim@remax.ch oder Telefon 
061 201 24 03

Immobilien
rema x.ch

Jetzt Gönner werden: www.rega.ch

Weil Sie wissen,
was wir tun.

Foto: zVg
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Auto-Markt

delligroup.com

Otto Dellenbach Garage AG

                 Wir bleiben Ihr langjähriger 
      Opel- und Service Partner in der Region 

Opel-Service-Stelle
Neuwagen- und Occasionverkauf
Reparaturen aller Marken
Klimaservice + Pneuhotel
Spenglerei + Malerei
Prüfcenter

Wir leben Autos

Tel. 061 405 11 11
Mühlemattstr. 24, 4104 Oberwil 11
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T O U R I N G  G A R A G E  O B E R W I L
I N F O @ S T G O . C H  –  0 6 1  4 0 1  1 3  3 5  

T O U R I N G  G A R A G E  O B E R W I L
I N F O @ S T G O . C H  –  0 6 1  4 0 1  1 3  3 5  
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Salismattenweg 40, 4105 Biel-Benken, Tel. +41 61 421 32 22

FALCONE GMBH CARROSSERIE + SPRITZWERK

Change is Good

* 1.7 CRDi 2WD Origo (Listenpreis CHF 24950.― abzüglich 5% eco-blue Bonus für Bestellungen 1.9.―30.10.2015 | Immatri-
kulation bis 31.12.2015), Abb.: 2.0 CRDi 4WD 136 PS Vertex abzüglich 5 % eco-blue Bonus ab CHF 36717.―. Normverbrauch 
gesamt (1.7 CRDi 2WD 115 PS | 2.0 CRDi 4WD 136 PS): 4.6 (Benzinäquivalent 5.2) | 5.2 (Benzinäquivalent 5.8) l/100 km, CO2-
Ausstoss: 119 | 139 g/km,  Energieeffizienz-Kat. A | C. Ø CH CO2: 144 g/km.   ―   ** Leasingkonditionen 3.9 %: Listenpreis 
abzüglich eco-blue Bonus, Dauer 48 Mt., Zinssatz 3.9% (effektiv 3.975%), erste grosse Leasingrate 33%, Restwert 36%, 
Fahrleistung 10000 km pro Jahr, Vollkasko nicht inbegriffen. Keine Leasingvergabe, falls sie zur Überschuldung des Konsu-
menten führt. Ein Angebot von Hyundai Finance. Unverbindliche Nettopreisempfehlung, CHF inkl. 8% MwSt. 

All-New Hyundai Tucson 
Ab CHF 23690.―*   
3.9 % Leasing ab CHF 198.―/Mt.** 

Hier fügen Sie Ihren gewünschten Text ein oder lassen das Feld 
leer

Garage - Carrosserie Piccinato, Hauptstrasse 46, 4112 Bättwil, Telefon 061 
731 12 38, garage-piccinato.hyundai.ch

* 2.0 CRDi 4WD, Abb.: 2.2 CRDi 4WD Premium ab CHF 49490.― 

New Generation Hyundai
ab CHF 37390.―*

Streetstyle 4x4

Hier fügen Sie Ihren gewünschten Text ein oder lassen das Feld leer

Garage - Carrosserie Piccinato, Hauptstrasse 46, 4112 Bättwil, Telefon 061 731 12 38
Garage Piccinato AG

Hauptstrasse 46, 4112 Bättwil
Telefon 061 731 12 38, Fax 061 731 18 73

info@garage-piccinato.ch, www.garage-piccinato.ch
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Change is Good

* 1.7 CRDi 2WD Origo (Listenpreis CHF 24950.― abzüglich 5% eco-blue Bonus für Bestellungen 1.9.―30.10.2015 | Immatri-
kulation bis 31.12.2015), Abb.: 2.0 CRDi 4WD 136 PS Vertex abzüglich 5 % eco-blue Bonus ab CHF 36717.―. Normverbrauch 
gesamt (1.7 CRDi 2WD 115 PS | 2.0 CRDi 4WD 136 PS): 4.6 (Benzinäquivalent 5.2) | 5.2 (Benzinäquivalent 5.8) l/100 km, CO2-
Ausstoss: 119 | 139 g/km,  Energieeffizienz-Kat. A | C. Ø CH CO2: 144 g/km.   ―   ** Leasingkonditionen 3.9 %: Listenpreis 
abzüglich eco-blue Bonus, Dauer 48 Mt., Zinssatz 3.9% (effektiv 3.975%), erste grosse Leasingrate 33%, Restwert 36%, 
Fahrleistung 10000 km pro Jahr, Vollkasko nicht inbegriffen. Keine Leasingvergabe, falls sie zur Überschuldung des Konsu-
menten führt. Ein Angebot von Hyundai Finance. Unverbindliche Nettopreisempfehlung, CHF inkl. 8% MwSt. 

All-New Hyundai Tucson 
Ab CHF 23690.―*   
3.9 % Leasing ab CHF 198.―/Mt.** 

Hier fügen Sie Ihren gewünschten Text ein oder lassen das Feld 
leer

Garage - Carrosserie Piccinato, Hauptstrasse 46, 4112 Bättwil, Telefon 061 
731 12 38, garage-piccinato.hyundai.ch

Garage Wagner AG

Schulgasse 12 Telefon 061 721 26 26
   Telefax 061 721 54 11
4106 Therwil garage.wagner@bluewin.ch

    Zertifizierte Garage
ECO-Professional-Label ISO 14024

    Zertifizierte Garage

Für Stilbewusste. Für Anspruchsvolle. Für Geniesser.

IHRE  Toyota-Vertretung im Leimental
Reparaturen aller Marken

RAV4 DER SUV NEU DEFINIERT

Reparaturen aller MarkenReparaturen aller MarkenReparaturen aller Marken
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Ihre Garage für alle Marken
Garage Peter
Inh. Th. Haberthür Mitsubishi-Spezialist 
Obere Kirchgasse 1 4107 Ettingen 

Telefon 061 721 61 65

info@garagepeterettingen.ch
www.garagepeterettingen.ch

Verkauf von Neu- und Occasionsfahrzeugen

Reparaturen sämtlicher Marken zu fairen Preisen

11
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Aggression ist zur Erreichung selbst gesteckter Ziele essenziell. 
Sie zieht aber im heutigen Alltag auch Probleme nach sich. Im 
Strassenverkehr verstösst sie oft gegen die Interessen und 
Ziele anderer Verkehrsteilnehmer. Aggression ist häufig die 
Folge einer Frustration. Frustration entsteht, weil wir unser 
Ziel nicht so direkt und schnell erreichen können, wie wir das 
gerne möchten. Sie entsteht, häufig verbunden mit Missver­
ständnissen, als Folge der sehr beschränkten Kommunikations­
möglichkeiten im Strassenverkehr. Der stetig zu nehmende In­
dividualverkehr führt zu einer Überlastung unserer Strassen, zu 
Verkehrsbehinderungen und Staus. Das verzögerte Erreichen 
des Ziels kann bei Verkehrsteilnehmern zu Frustration und  
allenfalls Aggression führen. Aggression im Strassenverkehr ist 
ein aktuelles Thema, das jeden von uns angeht – auch Sie!

Wie entsteht Aggression?
Lenkende setzen sich selbst unter Druck bzw. lassen sich un­
ter Druck setzen, weil sie ein Ziel möglichst schnell erreichen 
wollen oder weil sie sich von anderen Verkehrsteilnehmern 
provoziert fühlen. Im Strassenverkehr werden oft im Beruf 
oder im Alltag erlittene Frustra tionen ausgelebt.
 
Welche sind die aggressiven Verhaltensweisen?
– Lichthupen/Blinken/Hupen
–  Drängeln/in viel zu geringem Abstand zum Vorausfahrenden 

fahren
–  dem Radfahrer oder Fussgänger den Vortritt willkürlich 

nicht gewähren
– «Schulmeistern»
– unnötiges Bremsen oder Blockieren der Überholspur
– Unterlassen des Blinkens beim Spurwechsel oder Abbiegen
– obszöne Gesten, jemanden beschimpfen
 
Aggressives Verhalten ist im Strassenverkehr gefährlich. An­
dere Verkehrsteilnehmer können sich dadurch provoziert  
fühlen, was zur Eskalation der Aggression führen kann.
 
Zeitdruck
–  Machen Sie sich als Autolenkende bewusst, dass Sie nicht 

schneller am Ziel, aber wesentlich gefährlicher unterwegs 
sind, wenn Sie aggressiv fahren.

–  Geraten Sie in einen Stau, so halten Sie auf einem Rastplatz 
an und rufen vom stehenden Fahrzeug aus die auf Sie war­
tenden Personen an. Teilen Sie ihnen mit, dass Sie aufgrund 
der Verkehrsverhältnisse später ankommen werden.

–  Wenn Sie dienstlich unterwegs sind: Machen Sie Ihren Ar­
beitgeber darauf aufmerksam, dass er die Reisedauer aus­
reichend bemisst, damit Sie nicht unter Zeitdruck geraten. 
Sie können Ihren Arbeit geber darauf hinweisen, dass er Sie 
persönlich gefährdet, wenn er Sie unter Zeitdruck setzt.

 
Körperliche Verfassung
–  Müdigkeit, Durst, Hunger oder Stress können zusätzliche 

Ursachen für aggressives Verhalten im Strassenverkehr sein. 

Beginnen Sie eine Fahrt nur, wenn Sie fit sind. Trinken und 
essen Sie regelmässig und achten Sie auf genügend Pausen.

–  Treiben Sie ausreichend Sport wie zum Beispiel Joggen oder 
Schwimmen. So werden Sie ausgeglichener.

Einstellung
–  Seien Sie anderen und sich selber gegenüber fehlertolerant: 

Uns allen, Sie eingeschlossen, unterlaufen tagtäglich Fehler 
– auch im Strassenverkehr. Sind Sie anderen gegenüber feh­
lertolerant, verbessern Sie das Verkehrsklima und es passie­
ren weniger Unfälle.

–  Durch Aggressivität riskieren Sie Bussen, Verzeigungen sowie 
Unfälle und sind meist nur unwesentlich schneller am Ziel.

–  Treiben Sie ausreichend Sport wie zum Beispiel Joggen oder 
Schwimmen. So werden Sie ausgeglichener.

 
Wählen Sie das Ihrer Reise am besten entsprechende 
Transportmittel aus:
–  Bei Stadt­zu­Stadt­Reisen ist der Zug oft das geeignetste 

Verkehrsmittel. Dabei können Sie erst noch während der 
Reise arbeiten.

–  Innerstädtisch empfiehlt es sich oft, zu Fuss zu gehen, den 
öffentlichen Verkehr oder ein Zweirad zu nutzen. Damit 
vermeiden Sie Stress bei der Parkplatzsuche.

 
Verhalten gegenüber aggressiven Lenkenden
–  Das Wichtigste vorneweg: Bleiben Sie ruhig.
–  Lassen Sie sich nicht provozieren: Bleiben Sie stets höflich, 

auch wenn der andere es nicht ist.
–  Fahren Sie zurückhaltend und vorausschauend. So können 

Sie gefährliche Situationen erkennen, die durch aggressive 
Lenkende hervorgerufen werden.

–  Behalten Sie Ihre Fahrweise einfach bei. Bremsen Sie nicht 
abrupt und schalten Sie die Nebelschlussleuchte nur bei  
Nebel ein.

–  Versetzen Sie sich in den «aggressiven» Lenker! Vielleicht 
liegt ein Missverständnis vor.

� Text:�tcs.ch

Aggression im Strassenverkehr
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Die Spitex auf dem 
 Prüfstand

Die acura ag gemeinnützig für Sie unter-
wegs!

Die Pflegefinanzierung, eingeführt am 
1. Januar 2011, zwingt jede Spitex auf 
den Prüfstand. Wie so oft wurde der Kom-
plexität und der Umsetzung an der Basis 
zu wenig Beachtung geschenkt. Die Parti-
kularinteressen der einzelnen Kostenträ-
ger wie Krankenkassen, Klienten, Kanto-
ne und Gemeinden stehen im Vordergrund 
und dominieren zunehmend den Spitex-
Alltag. Der steigende administrative Auf-
wand und die laufend wachsenden An-
sprüche gehen zunehmend zulasten der 
Pflege. 
Hinzu kommt, dass sich die subventionier-
ten, öffentlichen Spitex-Organisationen 
mit der Marktöffnung schwertun, was 
sich ungünstig auf die Kosten auswirkt 
und somit die Kostenspirale zusätzlich be-
schleunigt. Demgegenüber stehen die oft 
an den Pranger gestellten privaten Profit-
Organisationen, die wenig bis keine 
 Subventionen erhalten und dennoch die 
 gleichen Qualitätsanforderungen erfüllen 
müssen. 
Die acura ag als private und gemeinnützi-
ge Spitex mit begrenzten Subventionen 
hat sich dem regulierten Wettbewerb für 
eine effiziente Gesundheitsversorgung 
gestellt. Mit innovativen Projekten wie 
«Angehörige pflegen Angehörige» und 
«Zeit schenken» durch die acura-Theolo-
gin, die kostenlos unsere betagten Klien-
ten besucht, nimmt sie zudem auch die 
soziale Verantwortung wahr. 

Weitere Auskünfte:
Geschäftsführung der acura ag
www.acura-spitex.ch
Telefon 061 322 41 74
E-Mail: info@acura-spitex.ch

Möbel Eichler präsentiert:
Polstergarnituren und 
Relax-Fauteuils
in der Mehrzweckhalle 
von Böckten
Am Samstag, 21. Mai, und Sonntag, 
22. Mai, stellt Möbel Eichler aus Wolfwil 
in der Mehrzweckhalle von Böckten das 
aktuelle Sortiment an Polstergarnituren 
aus Stoff, Leder und Alcantara der Öffent-
lichkeit vor.
Auf Eckgarnituren, Sofas und Einzelfau-
teuils kann probegesessen werden. Bei 
diversen Polstergarnituren sind individu-
elle Planungsmöglichkeiten mit vielen 
komfortablen Funktionen möglich. Zu-
gleich stellen wir verschiedene Modelle 
der Relaxsessel vor. Wir zeigen zudem 
perfektes ergonomisches Sitzen für jede 
Körpergrösse und Statur. Ob klassisch 
oder modern, manuelle oder elektrische 
Bedienung: Für jeden Geschmack ist et-
was dabei. Wellness für Sie zu Hause. 
Auch für speziell kleine Wohnzimmer hat 
Möbel Eichler etwas im Sortiment.
An diesen zwei Tagen berät Sie unser 
Fachpersonal und gibt Ihnen wertvolle 
Tipps. Wer sich für ein Stück aus der 
 Möbel-Eichler-Kollektion entscheidet, er-
hält nicht nur die Lieferung gratis, auch 
die alte Polstergruppe wird gratis ent-
sorgt, und Sie erhalten erst noch zehn 
Prozent Rabatt, zusätzlich drei Prozent 
Barzahlungsrabatt und ein Geschenk.

Öffnungszeiten:
Samstag, 21. Mai, 10–18 Uhr
Sonntag, 22. Mai, 10–18 Uhr

Veranstaltungen

Galerie JetztOderNie, Talstrasse 57, Flüh

SonntagsmatinEe am 22. Mai, 11 Uhr

Solangwiebreit

Vor der Sommerpause haben Interessierte nochmals die Möglichkeit, einen ver-
gnüglichen Sonntagmorgen in der Galerie  JetztOderNie an der Talstrasse 57 in Flüh, 
mit Aussicht auf die Ruine Landskron und dem Kloster Mariastein, zu verbringen. 
Nicht nur für das Auge, auch fürs Ohr wird etwas geboten:
Am 22. Mai um 11 Uhr wird die Band Solangwiebreit musizieren. Ein Freifach-
angebot am Gymnasium in Oberwil hat den Zweck, das Unterrichtsangebot zu be-
reichern. Es soll interessierten Schülerinnen und Schülern ermöglicht werden, in ei-
ner Band unter der professionellen Leitung von Walter Lang musizieren zu können. 
Das Stilspektrum deckt in etwa die Bereiche Rock/Pop, Soul, R’n’B und 30er-Jazz/
Swing ab. Stücke der Blues Brothers und von Amy Winehouse sind dabei immer an-
zutreffen. Aber es darf selbstverständlich auch mal etwas klassisch Angehauchtes 
sein oder ein Ausflug ins Genre des Folk. All dies in ungezwungenem Rahmen in der 
Galerie JetztOderNie. Anmeldung nicht erforderlich. Kollekte.

Dies und Das

Muba spendet 1 Million 
Rappen an den Basler Zoo

Anlässlich der 100. Muba (BiBo berichte-
te) kostete der Eintritt am Eröffnungstag 
der Messe lediglich 100 Rappen. Jeder 
Franken Eintritt dieses Tages ging als 
Spende an den Zoo Basel und dient dem 
Bau der neuen Pinguinanlage. Zusam-
mengekommen ist eine Summe von rund 
10 000 Schweizer Franken. Zur Check-
übergabe beim Vivarium trafen sich 
 Olivier Pagan, Direktor Zoo Basel, und 
 Daniel Nussbaumer, Muba-Messeleiter. 
«Wir freuen uns sehr über diesen Beitrag 
an die neue Pinguinanlage. Jetzt sind wir 
ein Stück näher an der Umsetzung des 
neuen Zuhauses für unsere Pinguine», so 
Olivier Pagan. Und Daniel Nussbaumer 
 ergänzt: «Partnerschaften wie diese sind 
wichtig für die Muba. Auch in Zukunft 
werden wir solche Zusammenarbeiten su-
chen.» Bereits vor fast 100 Jahren, im Jahr 
1919, spannten der Zolli und die Muba 
 zusammen. Der Zoo Basel arbeitet derzeit 
an einem Konzept für die neue Anlage 
und rechnet frühestens Ende 2018 mit der 
Eröffnung. Die nächste Muba findet übri-
gens vom 12. bis 21. Mai 2017 statt.

(pd/kü)
Weitere Informationen:
www.muba.ch.

Muba-Messeleiter Daniel Nussbaumer 
(rechts) überreicht Zoo-Direktor Daniel Pa-
gan einen Check über eine Million Rappen.
 Foto: zVg

Dies und Das

79 Menschen 
spendeten Blut
Diese beachtliche Anzahl Menschen aus 
Biel-Benken und Umgebung rettet damit 
Mitmenschen nach Unfällen oder Opera-
tionen das Leben. Ihnen und dem frei-
willigen Helferteam des Samaritervereins 
Biel-Benken gebührt grosser Dank.
Die Spitäler der Region sind täglich auf 
Blutspenden angewiesen. Verpassen Sie 
nicht die nächste Spendemöglichkeit am 
15. September in Oberwil, denn der Re-
gion fehlen rund 50 Prozent der benötig-
ten Blutprodukte.

Weitere Informationen unter
www.blutspende-basel.ch.

Samstag, 21. Mai: «Binninger Märt» auf dem Dorfplatz

Diejenigen, die diesen «Märt» noch nicht 
kennen, werden staunen über das grosse, 
vielfältige Angebot. Alle anderen wissen, 
dass es sich lohnt, diesen Anlass zu besu-
chen.
Es werden Einkäufe getätigt, Aktionen be-
staunt oder gemütlich Kontakte gepflegt. 
Um solche Kontakte zu pflegen, empfeh-
len sich unter anderem die «Vorstadt 
Glunggi Binnige». Für alle Besucher steht 
schon seit einigen Jahren die gegen even-
tuellen Regen gedeckte «Glunggi-Schäng-
ge» zur Verfügung. Ein sehr geschätzter 
Treffpunkt, wo man sich gemütlich unter-
halten kann. Wer Hunger und Durst hat, ist 
bei uns richtig, denn wir bedienen gerne 
grosse und kleine Gäste. Im Angebot sind 

der bekannte Schweinshalsbraten vom 
Holzkohlengrill mit Kartoffelstock, das 
Schnitzelbrot, Bratwurst oder Klöpfer vom 
Grill. Für den kleinen Hunger empfehlen 
wir die Tartar- oder Thonbrötli. Vergessen 
wir zum Dessert die feinen Crèmeschnit-
ten mit einem Kaffee nicht. Verdurstet ist 
bei uns auch noch niemand, denn Wein, 
Bier, Mineralwasser und Kaffee sind 
selbstverständlich auch erhältlich.
Speziell für unsere Gäste haben wir wie-
der die «Lazy River Jazzband» auf der 
Bühne, die von 12.30 bis 15.30 Uhr ihr 
Bestes gibt. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such und wünschen Ihnen gemütliche Un-
terhaltung und anschliessend einen schö-
nen Sonntag. Die Vorstadt Glunggi

Aktuelle Bücher aus dem 
Friedrich Reinhardt Verlag

www.reinhardt.ch
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 Gültig auch auf 
Hemdenabos

20%
Auf alle Artikel
Alle Filialen
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      Hellacker 470, 4245 Kleinlützel
Haushaltauflösungen, Räumungen,
Entsorgungen, Transporte, Kleinumzüge
Mobil +41 79 784 12 12, Festnetz +41 61 773 00 28
www.räumungen.org, david.bollig@räumungen.org

Liebe Leser, aufgepasst!
Suche versilbertes Besteck, Pelze,

Gold-, Bernstein-, Korallenschmuck,
Münzen, Porzellan, Teppiche,

Armbanduhren
(Handaufzug oder Automatik).

Frau Petermann, Tel. 076 738 14 15

Empfehlungen
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VeranstaltungenSchulen

Notfalldienstliste Hinteres Leimental

(Oberwil, Therwil, Ettingen, Biel-Benken, Bättwil, Flüh, Hofstetten, 
Mariastein, Metzerlen, Burg)
Folgende Hausärzte sind an den unten aufgeführten Tagen für Notfälle jederzeit für Sie da.

Do, 19. Mai, 8–20 Uhr Dr. med. E. Preisig Biel-Benken 061 721 53 53

Sa, 21. Mai Med. Notrufzentrale  061 265 15 15

So, 22. Mai, 8–20 Uhr Med. Notrufzentrale  061 265 15 15

So, 22. Mai, ab 20 Uhr Dr. med. W. Nef Therwil 061 721 89 89

Do, 26. Mai Dr. med. W. Nef Therwil 061 265 15 15

An allen anderen Tagen rufen Sie bitte Ihren Hausarzt an, er wird sich um Sie küm-
mern oder seinen Vertreter angeben. Sollten Sie den Notfallarzt nicht erreichen, bitte 
Notrufzentrale anrufen, Tel. 061 261 15 15

Mit freundlichen Grüssen, Ihre Hausärztinnen und -ärzte des Hinteren Leimentals.

Kinomatinée 
Am Sonntag, 22. Mai, um 10 Uhr zei-
gen wir Ihnen im «Blauen Saal» von Drei-
linden, Langegasse 61, in Oberwil den 
Film «Mythos KONGO». Der Fluss, der alle 
anderen verschluckt – so nennen ihn die 
Einheimischen. Tatsächlich ist der Kongo, 
gemessen an seinen Wassermassen, der 
zweitgrösste und tiefste Fluss der Erde. 
Als Rinnsal entspringt er im Norden Sam-
bias, auf seiner Reise nach Westen wird 
der Fluss immer grösser, immer gewalti-
ger – und mit ihm seine Tiere. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch.

Comfort-Schuhpräsenta-
tion mit Peter Schibler
Am Freitag, 20. Mai, findet von 10 bis 
ca. 15.30 Uhr im Foyer von Dreilinden, 
Langegasse 61 in Oberwil, die Comfort-
Schuhpräsentation mit Verkauf statt. 
Nutzen Sie die Gelegenheit, die Schuh-
modelle in aller Ruhe anzuprobieren und 
direkt zu kaufen. Wir freuen uns über Ihr 
Kommen.

Weitere Veranstaltungshinweise finden 
Sie unter: www.drei-linden.ch

Vereine

NAAL-Website
weiterhin aktuell

Die Gemeinden im Lei-
mental bauen ihre Web-
site-Angebote für Ältere 
und ihre Angehörigen 
aus. So gestaltete Bott-

mingen eine sehr benutzerfreundliche 
neue Website (www.senioren4103.ch). 
Diese Entwicklung ist sehr zu begrüssen.

Vom Aussichtsturm
zum Aussichtsberg
Samstag, 28. Mai

Unsere Wanderung führt uns ins Freiamt, 
zum Esterliturm und zum Eichberg mit 
seinem fantastischen Ausblick auf den 
Hallwilersee und auf die Alpenkette.

Wanderzeit: ca. vier Stunden, 
 398 m,  400 m. 
Treffpunkt: 8.30 Uhr in der 
Schalterhalle Basel SBB.
Billett: Basel–Lenzburg/Fünfweiher, 
retour ab Hallwil–Lenzburg–Basel. 
U-Abo gültig bis und ab Sissach. 
Verpflegung: aus dem Rucksack. 

Auskunft und Anmeldung bis 25. Mai bei: 
Nik Pfister, Tel. 061 361 70 76 oder 079 
724 33 08. Details und weitere Wanderan-
gebote auf www.naturfreunde-nw.ch

Es laden ein Sektion Birsigtal und Birseck

Infoabend am 2. Juni

Sind Sie interessiert am Beruf Tagesmut-
ter? Haben Sie Fragen dazu? Wünschen 
Sie weitere  Informationen? Dann nutzen 
Sie diese Gelegenheit!

Wann: 19–21 Uhr
Wo: im Büro der Tagesfamilien Oberwil/
Biel-Benken, Bahnhofstrasse 6, Oberwil.
Kommen Sie unverbindlich vorbei. Wir 
freuen uns auf Sie!

Tagesfamilien Oberwil/Biel-Benken
Bahnhofstrasse 6, 4104 Oberwil
Telefon 061 401 00 70
www.tagesfamilien-oberwil.ch
info@tagesfamilien-oberwil.ch

Vorspiel der Geigen- 
und Bratschenklasse
Am Donnerstag, 19. Mai, 19 Uhr, findet 
das Vorspiel der Geigen- und Bratschen-
klasse von Christian Ginat statt. Alle 
 Musikfreunde sind herzlich eingeladen 
(Mehrzweckraum Schulanlage Am Mar-
bach in Oberwil). Eintritt frei, Kollekte.

Konzerte Klavierklasse
Die Musikschule Leimental und die Kla-
vierklasse von Krisztina Videki laden Sie 
herzlich für die folgenden Konzerte ein: 
Am Samstag, 21. Mai, 11 Uhr, spielen 
die Klavierschülerinnen zusammen mit 
 ihren Eltern, Geschwistern, Freundinnen 
und Freunden Kammermusik und vier-
händige Stücke. Und am Mittwoch, 
25.  Mai, 19 Uhr, werden sie ihre Lieb-
lingsstücke auf dem Klavier vortragen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch im Mehr-
zweckraum Schulanlage Am Marbach in 
Oberwil! Eintritt frei, Kollekte.

zwischen der Musik schule Leimental 
und der  Primarschule Biel-Benken

Mischa Meyer, Posaunenlehrer an der 
Musikschule Leimental, absolvierte die 
Ausbildung zum Leiter einer Bläserklasse. 
Mithilfe eines speziell für diesen Zweck 
entwickelten Lehrmittels werden dabei 
ganze Schulklassen als Blasorchester un-
terrichtet. 

Die Primarschule Biel-Benken meldete 
spontan Interesse an, mit einer Klasse bei 
einem solchen Projekt mitzumachen. Von 
den drei Stunden Musikunterricht in der 
Woche werden nun zwei für die Bläser-
klasse verwendet. Das Instrumentarium 
stellt die Musikschule zur Verfügung, die 
die Instrumente dank der grosszügigen 
Unterstützung durch die Stiftung Pro Mu-
sica Leimental anschaffen konnte. 

Während der ersten Wochen nach den 
Sommerferien 2015 wurden den Schüle-
rinnen und Schülern die Instrumente 

 vorgestellt und sie durften die verschiede-
nen Arten der Tonerzeugung ausprobie-
ren. Nach den Herbstferien kamen Instru-
mentallehrer der Musikschule dazu, die 
jedes Kind einzeln beim Erzeugen der ers-
ten Töne unterstützten. Danach wurden 
die Instrumente gemäss einer Wunschliste 
auf die Schülerinnen und Schüler verteilt. 
Während der nächsten beiden Musikstun-
den erhielt jede Instrumentengruppe eine 
Einführung durch entsprechende Instru-
mentallehrer der Musikschule, und an-
schliessend ging es schon los mit den ge-
meinsamen Proben. Inzwischen spielen 
die Kinder seit einem halben Jahr auf ih-
ren Instrumenten, die sie zum Üben nach 
Hause mitnehmen dürfen. Sie beherr-
schen viele Töne schon sicher genug, dass 
mehrstimmige Stücke geprobt werden 
können. 

Die Musikschule Leimental freut sich, 
dass das Klassenbläserprojekt auf so viel 
Interesse und Resonanz stösst.

Bläserklasse eine gelungene Kooperation

Schlagzeug- und die 
Keyboardklasse
Am Dienstag, 24. Mai, 19 Uhr, zeigen 
die Schlagzeugklasse (Leitung: Michi Stulz 
und die Keyboardklasse (Leitung: Yves de 
Groot) im Mehrzweckraum Schulanlage 
Am Marbach in Oberwil ihr Können. Ein-
tritt frei, Kollekte.

Es stolpert Pink 
Panther …

Konzert des Schlagzeugensembles immer-
imtakt der Musikschule Leimental am 
Sonntag, 22. Mai, 11–12.30 Uhr, Wehr-
linhalle Oberwil.

Es stolpert Pink Panther über Stone Two 
beim Cross The Line und schreit Mercy 
Mercy. El Cumbanchero und die Jazzers 
On The Loose, frei herumlaufend gemäss 
dem neuen Trend von Antwerpen, Bossa 
de Amberes, singen: «Pink Panther, du 
gehörst in die Percussion Score des 
Schlagzeugensembles immerimtakt, nach 
Africa und in die New Age Szene», worauf 
dieser meint: «Mamma Mia, Ain’t Nobody 
Loves Me Better, Played Alive und ich fühl 
mich wie Another Day In Paradise.»

Mütter, Väter, Tanten, Onkel, Kind und 
Kegel, Politik und Prominenz möchten wir 
an unserem Jahreskonzert als Publikum 
begrüssen. 35 begeisterte junge Musike-
rInnen bieten Ihnen auf vielfältigem Ins-
trumentarium einen abwechslungsrei-
chen Auftritt. Eintritt frei, Kollekte.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Tanja Müller und Tobias Maeder

(Ensembleleitung)
www.immerimtakt.ch

Vortragsabend Violine
Montag, 23. Mai, 19 Uhr, im Kronen-
mattsaal, Binningen. Mit SchülerInnen 
der Violinklasse von Sibylle Moor. Ein-
tritt frei.

Vortragsabend Blockflöte 
Dienstag, 24. Mai, 18.45 Uhr, im Kro-
nenmattsaal, Binningen. Mit SchülerIn-
nen der Blockflötenklasse von Anne 
d’Anterroches. Eintritt frei.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Foto: zVg

Foto: zVg

Foto: zVg

Warum bietet dann noch das Netzwerk 
Alters-Angebote (NAAL) ebenfalls eine 
Website für Ältere und ihre Angehörigen 
an? Dahinter steht die Idee der Ergän-
zung. NAAL bringt einen Überblick über 
die Angebote im gesamten Leimental, al-
so nicht nur hauptsächlich bezogen auf 
einzelne Gemeinden oder Altersheimkrei-
se. Das ist z.B. bei Fragen der Wohnange-
bote sehr wichtig, weil erfahrungsgemäss 
im gesamten Leimental und darüber hin-
aus gesucht wird. Zudem enthält die Web-
site von NAAL auch bei anderen Stich-
worten zusätzliche Alternativ-Angebote. 
Weiterhin werden für das gesamte Lei-
mental Veranstaltungen für Ältere ange-
kündigt. Hinzu kommen aktuelle Informa-
tionen zu Altersfragen.

Die Website von NAAL wird monatlich auf 
den neuesten Stand gebracht. Wer will, 
kann auch auf einfache Weise Seiten aus-
drucken. Ihr Besuch auf www.naal.ch 
würde uns freuen.

NAAL – Netzwerk Alters-Angebote 
Leimental, www.naal.ch

Der CEVI geht auf Reisen!
Was denkst du? Kann man die Welt in nur 80 Tagen einmal 
umreisen? Über all die grossen Meere und durch die verschie-
denen Länder?

Diese Frage hat sich auch Phileas Fogg gestellt, weshalb er sich nun an dieses aufre-
gende und teilweise gefährliche Abenteuer wagt. Sei mit dabei und finde in unserem 
Sommerlager der Jungschar Binningen-Bottmingen heraus, ob Fogg dieser Aufgabe 
gewachsen ist. Erlebe zusammen mit vielen Kindern in deinem Alter während sieben 
Tagen all die Abenteurer, die Fogg auf seiner Reise auch widerfahren sind. 

Wie in den vergangenen Jahren verreisen wir während der ersten Schulferienwoche 
für sieben Tage in das Sommerlager. Dieses Jahr führt uns unsere Reise nach St. Ste-
fan nahe Zweisimmen im Kanton Bern in ein tolles und grosses Lagerhaus. Wir wer-
den jeden Tag ein anderes Land bereisen und viele unvergessliche und packende 
Abenteuer bestreiten. 

Möchtest auch du eine unvergessliche Woche erleben? So melde dich so schnell wie 
möglich bei der Jungschar Binningen-Bottmingen für das SOLA 2016 an! Wir freuen 
uns auf dich!

Wo:  St. Stefan im Kanton Bern
Wann:  2. Juli 2016–9. Juli 2016
Für wen:  Für alle Buben und Mädchen zwischen 6–13 Jahren
Anmeldung:  Flyer findet ihr auf: www.cevi-binningen.ch
Kosten:  Fr. 220.–

Auf was wartest du? 
Phileas Fogg wartet auf DICH, denn es kann gut sein, dass er bei dem ein oder ande-
ren Abenteuer DEINE Hilfe braucht!

BiBo-Kontakt
redaktion@bibo.ch

Telefon 061 264 64 34
www.bibo.ch
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Bald naht jenes Wochenende, auf das 
sehr viele Festival- und Musikfreunde 
sehnlichst warten. Am 17./18. Juni findet 
in Oberwil (auf dem Bruderholzgelände) 
das traditionelle Leimentalter Open Air 
statt, welches weit über das «BiBo-Land» 
hinaus eine enorme Strahlkraft hat. Ha-
ben wir in der vorletzten Ausgabe formell 
über die diesjährige Ausgabe informiert, 
so publizieren wir heute ein Exklusiv-In-
terview mit den beiden Co-Präsidenten.

BiBo: Nach welchen Gesichtspunkten 
werden eigentlich die Bands ausge-
sucht? Ist es der eigene Geschmack, 
der Ihre Wahl tangiert? Oder diktiert 
das Budget die Auswahl an Bands?
Cédric Hänggeli: Grundsätzlich möchten 
wir den Bedürfnissen unseres Publikums 
gerecht werden. So setzt man seine ei-
genen Interessen in den Hintergrund, 
obwohl man doch gerne die eigene 
Lieblingsband sehen möchte. Jedoch 
wird an der Kick-off-Sitzung jeweils im 
September ein Ideenpool erstellt, wo 
sich jede/r vom OK einbringen kann. An-
hand des Budgets und der Ausrichtung 
der beiden Konzertabende werden 
dann die Verhandlungen mit den favori-
sierten Bands und Künstlern aufgenom-
men, was doch immer wieder ein sehr 
spannender Prozess ist.

Gibt es eigentlich noch eine Steige-
rung? Das Leimentaler Open Air ist den 
«Kinderschuhen» doch längst entwach-
sen, wenn man an die Anfangszeiten 
auf dem Witterswiler Feld denkt ...
Patrick Degen: Es muss immer eine Stei-
gerung geben! Es ist jedoch nicht unser 
primärer Fokus, sich mit den national be-
kannten Festivals messen zu können, 
sondern sich auf unsere Stärken zu kon-
zentrieren. Wir wollen den Besucherin-
nen und Besuchern ein rundum tolles 
Musik- und Kulturerlebnis bieten, samt 
gutem Catering, einer grossen After-
showparty und umrahmt von einer wun-
derbaren, einmaligen Naturkulisse.

Dies und Das

Kirschessigfliege
Vorbeugen gegen den 
Schädling im Hausgarten

Betroffene Kirschen fallen nach kurzer Zeit 
in sich zusammen.  Foto: zVg

Die Kirschessigfliege kommt in der 
Schweiz seit 2011 vor und kann grosse 
Schäden an Obst, Beeren und Trauben an-
richten, sowohl in der Landwirtschaft als 
auch im Hausgarten. Das Landwirtschaft-
liche Zentrum Ebenrain hat deshalb in Zu-
sammenarbeit mit dem Gärtnermeister-
verband beider Basel und der Baumschule 
Bauer ein Merkblatt für Hausgärtner her-
ausgegeben, welches zeigt, wie der Scha-
den erkennbar ist und warum vorbeugen 
gegen diesen Schädling so wichtig ist.

In unserer Region sind viele Obst- und 
Beerenkulturen nahe von Siedlungsräu-
men. Deshalb sind auch Gartenbesitzer 
angehalten, ihre Früchte und damit auch 
diejenigen der Landwirte zu schützen. An-
sonsten ist nicht nur die Freude im Garten 
getrübt, sondern auch die Nahrungsmit-
telproduktion auf den Bauernhöfen ge-
fährdet. Was kann im Hausgarten getan 
werden, um die Kirschessigfliegen-Popu-
lation möglichst niedrig zu halten?

Prävention ist das A und O, sie beginnt bei 
der Sortenauswahl und Pflanzung. Anfäl-
liger sind dunkle und dünnschalige Früch-
te, zum Beispiel die Brombeere. Die 
Kirschessigfliege hält sich gerne in feucht-
schattigem Milieu auf. Deshalb sind der 
Bewuchs unter und zwischen den Pflan-
zen kurz und der Boden trocken zu halten. 
Bäume so schneiden, dass sie gut und 
vollständig geerntet werden können. 
Früchte frühzeitig und sorgfältig ernten.

Diese und weitere wertvolle Tipps und Be-
kämpfungsstrategien für die Gartenpraxis 
finden sich im neuen Merkblatt, welches 
auf folgenden Webseiten gratis herunter-
geladen werden kann: Verband Gärtner-
meister beider Basel: www.gmbb.ch; 
Landwirtschaftliches Zentrum Ebenrain: 
www.ebenrain.ch; Baumschule Bauer: 
www.bauer-baumschulen.ch

Lukas Kilcher, Leiter Landwirt-
schaftliches Zentrum Ebenrain

Kantonsspital BL inves-
tiert ins Bruderholzspital
Das Kantonsspital Baselland (KSBL) lan-
ciert eine umfassende Informa-
tionskampagne, die dem Standort Bruder-
holz die tragende Rolle  zukommen lässt.
Das KSBL verfügt auch am Standort Bru-
derholz über ein kompetentes Team an er-
fahrenen Ärztinnen und Ärzten, Pflegen-
den, Therapeutinnen und Therapeuten 
sowie zahlreichen weiteren qualifizierten 
Fachkräften in über 80 Berufen, die neben 
ihrem Tagesgeschäft die Chancen nutzen, 
ihr Fachwissen für die zukünftige Ausrich-
tung der Gesundheitsversorgung in der 
Region einzusetzen. Das Bruderholzspital 
spielt innerhalb des Kantonsspitals Basel-
land und im Speziellen für die Versorgung 
der Bevölkerung des Kantons Baselland 
nach wie vor eine entscheidende Rolle. 

Fakt ist, dass … 
• auf dem Bruderholz ein vollständig 

funktionierendes Akutspital mit einem 
qualitativ

• hochstehenden Angebot steht
• ein erfahrenes, kompetentes und enga-

giertes Ärzte-Team modernste Medizin 
betreibt

• die Notfallstation des Bruderholzspitals 
an 365 Tagen im Jahr rund um die Uhr 
geöffnet ist

• mit der Hausärztlichen Notfallpraxis 
auf der Notfallstation eine enge Zusam-
menarbeit mit den zuweisenden Haus-
ärztinnen und Hausärzten des Einzugs-
gebietes besteht

• sich Patientinnen und Patienten in je-
der Krankheits- oder Unfallsituation im 
Bruderholzspital behandeln lassen 
können

• sich im Bruderholzspital 1200 Mitarbei-
tende täglich für das Wohl der Patien-
tinnen und Patienten einsetzen

• das Kantonsspital Baselland in den 
Standort Bruderholz auch weiterhin be-
deutend investiert (Ambulatorien Or-
thopädie und Medizin, Dialyse, Ausbau 
Rehabilitation, Zentrum für Altersfrak-
turen, Eingangshalle, aber auch in mo-
dernste Medizintechnik wie etwa einen 
3-D-Endoskopieturm usw.). 

Um diese Fakten zu unterstreichen, star-
tete das KSBL am Dienstag, 17. Mai, ei-
ne umfassende Informationskampagne. 
Es folgt ein Tag der offenen Tür am 
11. Juni, der spannende Einblicke in den 
Spitalalltag und ein vielfältiges Rahmen-
programm bieten wird.

Neue Kunden und 
Umsatzsteigerung

Die interGGA AG erziel-
te im Jahr 2015 bei al-
len Produkten Zuwäch-
se. Mit den neuen 
Produkten Verte! und 
Mobiltelefonie konnten 
zahlreiche Neukunden 

gewonnen werden. Die Zahlen der Kun-
den für Internet, Festnetztelefonie und 
Pay-TV stiegen leicht, aber anhaltend. 
Insgesamt erhöhte sich 2015 der Umsatz 
der interGGA AG um 56 Prozent auf 8,72 
Millionen Franken. 

Der vollzogene Wechsel zum neuen Ser-
vice-Provider Quickline war bestimmend 
für das vergangene Jahr. Die interGGA 
AG steigerte dabei ihren Umsatz von 4,92 
auf 8,72 Millionen Franken, was einem 
Plus von 56 Prozent entspricht. Der Zu-
wachs beruhte zum grossen Teil auf der 
Umstellung des Geschäftsmodells und 
der Einführung der neuen Produkte. Für 
das Jahr 2015 wurde ein Verlust von 
175 000 Franken ausgewiesen. Darin wi-
derspiegelten sich insbesondere die Auf-
wände für den Providerwechsel des ers-
ten Halbjahres, während im zweiten 
Halbjahr 2015 wachsende, positive Er-
gebnisbeiträge erwirtschaftet wurden. 
Dieser Trend setzte sich auch im ersten 
Quartal 2016 fort. 

Bau- und 
Umweltschutzdirektion
Der 7. Generelle Leistungsauftrag (GLA) 
im Bereich des öffentlichen Verkehrs läuft 
per Ende 2017 aus. Die Abteilung öffent-
licher Verkehr der Bau- und Umwelt-
schutzdirektion hat einen Berichtsentwurf 
für den 8. Generellen Leistungsauftrag für 
die Jahre 2018–2021 ausgearbeitet.

Nach § 4 Absatz 1 des Gesetzes zur Förde-
rung des öffentlichen Verkehrs ist der Ent-
wurf des Generellen Leistungsauftrages 
den Gemeinden zur Stellungnahme zu 
 unterbreiten. Voraussichtlich am 17. Mai 
2016 wird der Regierungsrat diesen Ent-
wurf für die Vernehmlassung bei den 
 Gemeinden freigeben und die Bau- und 
Umweltschutzdirektion mit deren Durch-
führung beauftragen.

Um den Landratsbeschluss rechtzeitig vor 
der Bestellung des ÖV-Angebotes zu 
 erwirken, hat die Bau- und Umweltschutz-
direktion die Mitwirkungsfrist auf den 
Zeitraum 18. Mai bis 17. Juli 2016 fest-
gelegt. Während dieses Zeitraums kann 
der Entwurf zum 8. GLA unter folgendem 
Link eingesehen werden: http://www.ba-
selland.ch/gla

Bau- und Umweltschutzdirektion

Firmung 
Fünf junge Menschen stehen am 22. Mai 
in der Alten Dorfkirche in Allschwil im Zen-
trum. An diesem Sonntag kommt Bischof 
em. Fritz René Müller zu uns nach All-
schwil, um fünf Jugendliche aus den Kirch-
gemeinden Allschwil-Schönenbuch, Bir-
sigtal und Baselland zu firmen, namentlich: 
Carole Grauwiler (Schönenbuch), Luca 
Kleiber (Therwil), Raoul Richert (Oberwil), 
Natalie Wichtermann (Füllinsdorf) und Le-
na Zimmermann (Bottmingen). Die Fir-
mung steht in engem Zusammenhang mit 
der Taufe. Bei der Taufe ist die Verbindung 
des einzelnen Menschen mit Gott in sei-
ner Dreifaltigkeit das Zentrale. Um diesen 
doch nicht ganz einfachen Sachverhalt 
verständlicher zu machen, hat die Kirche 
im Laufe der Jahrhunderte mit der Einfüh-
rung einer Erstkommunion und einer Fir-
mung versucht, diesem Inhalt deutlicher 
Gestalt zu verleihen. Um das letzte 
Abendmahl, das Jesus mit seinen Jüngern 
und Jüngerinnen gefeiert hat, geht es bei 
der Erstkommunion. Während hier Jesus 
Christus, also der Aspekt des Sohnes, das 
zentrale Thema ist, so beschäftigt sich die 
Firmung mit der lebendigmachenden 
Kraft des Heiligen Geistes. An der Schwel-
le zum Erwachsenwerden sollen die jun-
gen Menschen nochmals deutlich den Se-
gen dieser Kraft mit auf ihren Lebensweg 
nehmen können. Wir freuen uns sehr, 
dass wir dieses Fest am 22. Mai um 9.30 
Uhr in der Alten Dorfkirche in Allschwil 
mit unserem Bischof em. Fritz-René Mül-
ler feiern können. Wir laden alle Gemein-
demitglieder aus Birsigtal und Allschwil-
Schönenbuch ganz herzlich zu diesem 
Festgottesdienst ein! Nach dem Gottes-
dienst findet ein Apéro im Kirchgarten 
statt. 

«Es muss immer eine Steigerung geben!»

Bei der Koordinationssitzung: René Kathriner, Franz Brodmann (beide Gemeindepolizis-
ten), Patrick Degen, Co-Präsident LOA, Geneviève Boinay, Leiterin Einwohnerdienste und 
Sicherheit, sowie Cédric Hänggeli, Co-Präsident LOA (von links nach rechts). Foto zVg

Abstimmungen 5. Juni
Die Evangelische Volks-
partei der Schweiz be-
schloss die folgenden 
Abstimmungsempfeh-
lungen:

NEIN zur Initiative «Pro Service public»
Die Begrenzung der Top-Manager-Löhne 
mag reizvoll und gerecht sein. Das Verbot, 
Gewinne im Service public zu machen, 
geht der EVP dann doch zu weit.

NEIN zur Initiative «Für ein bedin-
gungsloses Grundeinkommen»
Arbeit muss sich lohnen, und wenn sie das 
nicht tut, haben wir ein Motivationsproblem.

NEIN zur Initiative «Für eine faire Ver-
kehrsfinanzierung»
Die «Milchkuh»-Initiative ist eine Mogel-
packung. Der motorisierte Verkehr finan-
ziert heute noch nicht seine gesamten 
Kosten. Mobilität ist heute zu billig. Die 
Initiative schwächt den Ausbau des öf-
fentlichen Nahverkehrs. Niemand gefällt 
Stau – aber jeder im Stau ist dessen Mit-
verursacher!

Einstimmig JA zur Änderung des Asyl-
gesetzes (AsylG)
Für eine Beschleunigung der Verfahren 
und weniger Missbrauchs-Möglichkeiten.

NEIN zum Fortpflanzungsmedizin-
Gesetz (FMedG) 
«Und führe uns nicht in Versuchung» 
gilt auch für die Fortpflanzungsmedizi-
ner und Genforscher. Das Gesetz öffnet 
die Türe für Missbrauch des menschli-
chen Genoms durch moderne «Zauber-
lehrlinge».

Daniel Kaderli, EVP Leimental
www.evppev.ch

Kirchen Politik

Hat sich das Publikum im Laufe der 
letzten Jahre verändert? Oder gibt es 
sozusagen eine Stammkundschaft?
Cédric Hänggeli: Mittlerweile erleben 
wir eine spannende Entwicklung! Einen 
Teil des Publikums, welchen wir bereits 
vor über zehn Jahren in Witterswil an-
getroffen haben, ist auch mit uns gross 
geworden. So trifft man immer wieder 
viele altbekannte Gesichter auf dem 
Open-Air-Gelände und es mutet fast 
schon wie ein Klassentreffen an. Natür-
lich entdecken jedes Jahr immer wieder 
viele Leute aufs Neue das LOA und so er-
leben wir eine wunderbare Durchmi-
schung auf dem Festivalgelände. Wir 
selber haben diese Entwicklung übri-
gens auch durchgemacht; nur haben wir 
den Sprung auf die andere Seite ge- 
macht und sind nun im OK tätig.

Gibt es heuer generell Neuerungen?
Patrick Degen: Wir haben in diesem Jahr 
das LOA einer kompletten Neugestal-
tung des Corporate Design unterzogen. 
So möchten wir noch mehr gegen aus-
sen zeigen, für was wir stehen, und dem 
Open Air auch eine optisch frischere No-
te geben. Zudem veranstalten wir erst-
mals vor Ort einen Nachwuchsband-
Contest. Im Vorfeld werden über eine 
Wahl im Internet die beiden besten 

Bands eruiert und diese können vor Ort 
die Besucherinnen und Besucher von ih-
rem Können überzeugen. Jeder Festival-
besucher kann mittels Voting vor Ort ei-
ner Band die Stimme geben und die 
Siegerband erhält als Gewinn eine pro-
fessionelle Tonstudioaufnahme.

Wie erlebt ihr die Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde Oberwil?
Patrick Degen und Cédric Hänggeli: 
Durch einen sehr offenen und konstruk-
tiven Dialog mit der Gemeinde Oberwil 
können wir gemeinsam die Wünsche 
und Bedürfnisse abklären und umset-
zen. Im Vorfeld und auch während der 
Veranstaltung hinterfragen wir zusam- 
men kritisch die Gesamtorganisation 
und nehmen laufend Anpassungen und 
Verbesserungen vor. Wir sind froh, eine 
derart starke Unterstützung zu haben – 
auch von allen anderen 13 beteiligten 
Gemeinden des «BiBo-Landes».

Wir danken den Herren Degen und Häng-
geli für das Gespräch und sind stolz, Me-
dienpartner eines Anlasses zu sein, der 
aufzeigt, was mit Idealismus möglich ist. 
Ein grosses Merci auch allen Gemeinden 
des Birsig- und Leimentales, die seit jeher 
diese Veranstaltung unterstützen.

Text und Interview: Georges Küng

interGGA – ein Erfolgsmodell 
Dank dem neuen Geschäftsmodell hat
die interGGA die Rolle eines verwaltungs-
orientierten Betriebes aufgegeben und 
positioniert sich neu als marktorientiertes 
Unternehmen. Eine grundlegende Voraus-
setzung für den Erfolg war das attraktive 
und marktkonforme Produktportfolio. 
Seit der vollständigen Umstellung ver-
zeichnete die interGGA beim Internet ein 
konstantes Wachstum von zwei Prozent. 
Festnetztelefonie legte um ein Prozent 
und Pay-TV um acht Prozent zu. Beson-
ders positiv war die Entwicklung bei den 
neu lancierten Produkten Verte! (zeitver-
setztes Fernsehen) und Mobiltelefonie, 
die auf grosse Akzeptanz stiessen. Iwan 
Nussbaumer, Präsident des Verwaltungs-
rats, kommentiert das Geschäftsjahr 
2015: «Mithilfe der verschiedenen Neue-
rungen brachten wir die interGGA AG im 
letzten Jahr in eine ausgezeichnete Aus-
gangslage. Dadurch können wir die Be-
dürfnisse unserer Kundschaft und der Ge-
meinden auch künftig optimal erfüllen.» 

Mehr Investitionen Übertragungsnetz
Um auch in den kommenden Jahren die 
versprochene Produktqualität sicherstel-
len zu können, investiert die interGGA bis 
Ende 2016 rund 7 300 000 Franken in die 
Erweiterung der Übertragungskapazitä-
ten. Für die Kundschaft der interGGA er-
weitern und verbessern sich dadurch die 
Möglichkeiten für den Bezug der Produkte 
einer neuen Generation.

BiBo online: 
www.bibo.ch
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Anne Gold 
Das Lachen des Clowns 

364 Seiten, gebunden  
mit Schutzumschlag 

CHF 29.80
ISBN 978-3-7245-2081-8 

Michael Bahnerth
Marieli Colomb
Eine biografische Reise 
140 Seiten, kartoniert 
CHF 24.80
ISBN 978-3-7245-2088-7  

Christina und Christian Boss
Schiedsrichter sind auch  
nur Menschen
240 Seiten, Hardcover
CHF 34.80
ISBN978-3-7245-2100-6 

Sherin Hafner
Leben passiert
Grosse Sorgen und wie Prominente 
damit umgehen
180 Seiten, kartoniert
CHF 24.80
ISBN 978-3-7245-2086-3 

Dieter Wiesner  
Michael Jackson  
Die wahre Geschichte
352 Seiten, Hardcover 
mit Schutzumschlag
CHF 29.80
ISBN 978-3-7245-2089-4

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Artlima (Hrsg.) 
Kunstwerke  
von Michael Jackson
Die unbekannte Seite eines 
Weltstars
168 Seiten, Hardcover 
CHF 30.–
ISBN 978-3-7245-2090-0 

Kathrin Rüegg  
Uwe Baumann 

Aus Grossmutters Küche
Hausgemachtes vom 

Löwenzahnsalat bis zum Sonntagsbraten 
296 Seiten, Hardcover 

CHF 29.80
ISBN 978-3-7245-2084-9

Helen Liebendörfer 
Des Kaisers neue Socken
296 Seiten, kartoniert
CHF 24.80
ISBN 978-3-7245-2083-2

Lesetipps
Lesetipps

Lesetipps



Am Samstag, 4. Juni, haben Sie die Ge-
legenheit, an einer Führung durch das 
Kloster Mariastein teilzunehmen.

Treffpunkt: 14.20 Uhr Postautohaltestel-
le Klosterplatz, 4115 Mariastein. Anreise 
mit Tram 10 ab 13.47 Uhr Schloss Binnin-
gen/ab 13.51 Uhr Schloss Bottmingen 
Ablauf: Video-Präsentation und anschlies-
send Führung, dauert etwa zwei Stunden.
Anmeldeschluss: 20. Mai, Anmeldung 
ist obligatorisch. Anmeldekarten liegen in 
den Kirchen von Binningen und Bottmin-
gen sowie bei der Verwaltung auf oder 
per E-Mail: hansruedi.joss@gmx.ch

Für den reformierten  
Kirchgemeindeverein: Hansruedi Joss

Abschied und Willkommen
Margarethen-Kantorei  
Binningen-Bottmingen

Die Margarethen-Kantorei wirkt im Got-
tesdienst am 22. Mai, 10.15 Uhr, in der 
Paradieskirche mit. Sie verabschiedet 
Olga Pavlu und begrüsst Florian Engel-

hardt, der am 26. April die Nachfolge 
von Olga Pavlu angetreten hat. Florian 
Engelhardt aus Rodersdorf wurde in Er-
langen geboren, hat in Freiburg das Dip-
lom für Kirchenmusik erhalten, studierte 
Gesang bei Kurt Widmer in Basel und 
absolvierte an der Zürcher Hochschule 
der Künste ein Aufbaustudium für Or-
chesterleitung. 

Seit 1998 leitete und leitet er verschiede-
ne kleinere und grössere Chöre in 
Deutschland und in der Schweiz. Er diri-
gierte u.a. Werke von Bach, Buxtehude, 
Sain-Saëns und Sibelius. Nähere Angaben 
über Florian Engelhardt und über unser 
erstes Projekt «Sing mit!» unter seiner 
Leitung sind auf der Homepage www.
margarethen-kantorei.ch zu finden. Neue 
Sängerinnen und Sänger sind herzlich 
willkommen. Proben: jeden Dienstag, 
Schulferien ausgenommen, 19.45 bis 
21.45 Uhr, in der Kirche Bottmingen, Bu-
chenstrasse 7.

Für die Margarethen-Kantorei:  
Elisabeth Buess

Weidweg Mittagessen
Das Weidweg Mittagessen findet am 
Samstag, 21. Mai, 11.30 bis 13.30 
Uhr, im Kirchgemeindehaus Paradies an 
der Langegasse 60 in Binningen zuguns-
ten von Pattaya Orphanage, Thailand 
statt. Mehr Informationen unter www.
thepattayaorphanage.org. 

Eine Autofahrstunde von Bangkok ent-
fernt liegt das Kinderheim Pattaya Or-
phanage in Pattaya. Es wurde in den 
70er-Jahren von einem Bischof gegrün-
det und beherbergt heute über 200 Wai-
senkinder vom Babyalter bis zum Ab-
schluss einer Ausbildung. In Genf 
ehrenamtlich tätige Mitarbeiterinnen 
besuchen das Heim regelmässig. Einzel-
ne Kinder werden zur Adoption freige-
geben. Zusätzlich wurde 1993 eine Ge-
hörlosen-Schule gegründet, an der bis 
heute über 260 Schüler erfolgreich eine 
Ausbildung abschliessen konnten. Das 
Heim und die Schulen sind auf Spenden 
angewiesen. Dafür werden wir mit unse-
rem Weidweg Zmittag einen Beitrag 

leisten. Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Kinder sind herzlich willkommen. Der 
Reinerlös des «Weidweg Mittagessens» 
im April für Haiti ergab Fr. 972.95.

Ihr Weidwäg Team

Wenn Gott dir einen  
Engel schickt …?
Kann ein Mensch fliegen? So ganz ohne 
Flugzeug, Helikopter oder angeklebte 
Flügel? Von der gelungenen «Himmel-
fahrt» eines Mannes werden wir am 
21. Mai etwas erfahren! Wir hören dazu 
eine Geschichte aus der Bibel, singen, 
denken nach, lachen, spielen und basteln 
dazu. Das gemeinsame Znüni wird dabei 
natürlich auch nicht fehlen! Alle Kinder 
im Kindergarten- und Primarschulalter 
sind herzlich eingeladen. Wir freuen uns 
auf dich! Weitere Auskünfte beim Sozial-
diakon in Ausbildung: Manuel Kleger, 
Mobile 079 929 83 10, manuel.kleger@
kgbb.ch.

Für das Kinderkirche-Team: 
Manuel Kleger

Hoch über der Birsig wacht die Vorbourg 
über das enge Tal. Ihre Ursprünge verlie-
ren sich im Dunkel der Geschichte. Ein ide-
aler Platz für eine Burg. Hatte man doch 
von hier oben das ganze Tal und die Stadt 
Delémont im Blick. Ein fantastischer Blick 
übrigens. Zur Burg gehörte schon sehr 
früh eine Kapelle, die gemäss der Überlie-
ferung vom Hl. Papst Leo IX. im Jahr 1049 
geweiht wurde. Heute ist diese Kapelle 
ein Pilgerort mit einem Gnadenbild der 
Muttergottes – der Patronin des Jura. Ir-
gendwie hat man hier, wie übrigens an 
vielen Pilgerorten auf der Welt, den Ein-
druck, dass die Pforte zum Himmel ein 
Stück weit geöffnet ist. Vielleicht ist das 
auch der Grund, warum in der Vorbourg-
Kapelle eine der Heiligen Pforten des ak-
tuellen Heiligen Jahres der Barmherzigkeit 
zu finden ist.

Wir möchten uns dorthin auf den Weg 
machen, und zwar am Sonntag, den 5. Ju-
ni. Wir möchten miteinander fahren und 
gehen, Gottesdienst feiern mit Alt und 
Jung, durch die Heilige Pforte gehen, um 
Segen bitten, miteinander essen, reden, 
hören, beten, singen und lachen. Seien Sie 

ganz herzlich eingeladen. Komm doch mit 
und erlebe unsere Pfarrei in Bewegung!

Sonntag, 5 Juni
8.30 Uhr:  Abfahrt beim Feuerwehr-

magazin in Binningen
8.40 Uhr:  Abfahrt bei der Waage in 

Bottmingen
9.30 Uhr:  Wallfahrt von Soyhières bis 

zur Vorbourg. Die Familien 
nehmen einen geeigneten 
Weg. Die Nichtwanderer 
führt der Bus bis zur Kirche.

11 Uhr:  Gottesdienst. Nach dem Got-
tesdienst Mittagessen im an-
grenzenden Restaurant

15 Uhr:  Rückreise
ca. 16 Uhr: Ankunft in Binningen

Kosten: Pro Person Fr. 35.– (inkl. Mine-
ralwasser), Kinder gratis. Flyer liegen in 
der Kirche auf. Wir bitten um Ihre Anmel-
dung bis spätestens 27. Mai.

Kath. Pfarramt
Binningen-Bottmingen
Tel. 061 425 90 00
Neue Mailadresse ab sofort
info@rkk-bibo.ch

Erstes, grosses Kulturfestival 
vom Äthiopischen Verein Bei-
der Basel am 28. Mai, 13 bis 
18 Uhr, Katholisches Kirch-
gemeindezentrum (Margare-
thenstr. 32, Binningen). Im 

Jahr 2015 wurde in Binningen der Äthiopi-
sche Verein Beider Basel gegründet. Der 
Verein will den Austausch zwischen der 
äthiopischen und schweizerischen Kultur 
fördern, Hilfe für Menschen mit Migrati-
onshintergrund aus Eritrea oder Äthiopien 
anbieten und das Wissen über die äthiopi-
sche Kultur und Geschichte vermitteln. 
Dazu veranstaltet der Verein zusammen 
mit der Gruppe «Art for Love an Unity in 
Switzerland» erstmals ein grossartiges 
Kulturfestival, zu dem alle interessierten 
Personen herzlich eingeladen sind. Dieses 
Fest will einen kulturellen, kulinarischen 

und künstlerischen Eindruck vermitteln 
und Begegnungen schaffen. Ein paar 
Highlights aus dem Programm sind: tradi-
tionelles äthiopisches Buffet (ab 13 Uhr), 
äthiopische Modeschau mit der in Italien 
bekannten Designerin Senait Mario 
(14  Uhr), Kinderchor und Demonstration 
äthiopischer Sprachunterricht (14.45 Uhr), 
äthiopische Kaffeezeremonie (15 Uhr), Bil-
derausstellung von äthiopischen Künst-
lern und Cello-Musik mit der berühmten 
Cellistin Eman aus Genf (15.45 Uhr). Ent-
decken Sie äthiopische Musik, kaufen Sie 
traditionelles Handwerk oder sprechen 
Sie mit Leuten aus Äthiopien. Für Rückfra-
gen wenden Sie sich an die Vereinspräsi-
dentin Maskaram Siyoum (nardos0608@
gmail.com) oder an Mathias Jäggi, Sozial-
arbeiter der kath. Kirche (m.jaeggi@rkk-
bibo.ch).

  Kirchenzettel
Evangelisch-reformierte Kirche Einschreibung zum Konfirmationsunterricht  

Therwil/Ettingen: 
17.30 Uhr, Güggel Therwil

Sonntag, 22. Mai 
Konzert «Lamenti und Liebeslieder» 
Vokalensemble «Profeti della Quinta»: 
20.00 Uhr, Kirche Oberwil

Montag, 23. Mai
Konversationsgruppe für Fremdsprachige: 
10.00–11.00 Uhr, Duubeschlag Oberwil
Chor-Gemeinschaft:
20.00–21.45 Uhr, Güggel Therwil

Dienstag, 24. Mai 
Goldiger Güggel (Mittagessen): 
12.15 Uhr, Güggel Therwil
Mittagstisch im Rekizet: 
12.15 Uhr, Rekizet Ettingen

Mittwoch, 25. Mai 
Kindernachmittag im Wald Ettingen: 
14.00–17.00 Uhr, Rekizet Ettingen
Jugendtreff:
19.00–21.30 Uhr, Duubeschlag Oberwil

Donnerstag, 26. Mai 
Pastatag Mittagstisch in Oberwil: 
12.15 Uhr, kath. Pfarreiheim Oberwil, Kummelen-
strasse 3, Oberwil
Deutschkurs für Frauen mit Kinderbetreuung: 
14.00–16.00 Uhr, Duubeschlag Oberwil

Angebote für Asylbewerbende und Flüchtlinge 
aus den Gemeinden Oberwil–Therwil–Ettingen
Globus Treff Oberwil, Hauptstrasse 47, Oberwil

Donnerstag, 19. Mai
16.00–18.00 Uhr, Offener Globus Treff

Montag, 23. Mai
15.00–17.00 Uhr, Offener Globus Treff
Dienstag, 24. Mai
9.30–11.00 Uhr, Spielen für Eltern mit Kindern

Mittwoch, 25. Mai
14.00–16.00 Uhr, Hausaufgabenhilfe
16.00–18.00 Uhr, Offener Globus Treff

Donnerstag, 26. Mai
16.00–18.00 Uhr, Offener Globus Treff

Ref. Kirchgemeinde Biel-Benken
Ref. Kirchgemeinde, Kirchgasse 4, 4105 Biel-Benken
Internet: www.ref-bb.ch
Sekretariat Mo–Do 9–12 Uhr 
 Isabelle T. Seker 
 Telefon 061 723 81 40
 E-Mail: sekretariat@ref-bb.ch
Pfarrer Hans M. Tontsch 
 Telefon 061 721 10 33 
 E-Mail: hans.tontsch@ref-bb.ch
 Martin Stingelin, Liestal 
 Telefon 061 926 81 81 
 E-Mail: martin.stingelin@refbl.ch

Sonntag, 22. Mai
10.00  Gottesdienst, Pfarrer Hans M. Tontsch, 

Sunntigschuel im Pfarrhaus,  
Organist Fabian von Dungen

Weitere Anlässe/Informationen:
Ökumenisches Morgengebet
Jeden Montag 8.15 Uhr, Kirche

Proben-Singkreis in der Kirche
Jeden Mittwoch 18.30–20 Uhr

SING MIT! – Singen Sie mit!
Der Singkreis der reformierten Kirchgemeinde 
Biel-Benken sucht Menschen, die Freude am  
Singen haben. Vorkenntnisse sind nicht nötig.  
Wir treffen uns jeweils am Mittwochabend von 
18.30 bis 20 Uhr in der Dorfkirche Biel-Benken. 
(Ausnahme Schulferien!) Auskunft erteilen gerne: 
Regula Seiterle, Tel. 061 721 84 76 
Heidy Hermann, Tel. 061 721 37 35

Binningen-Bottmingen
Internet: www.kgbb.ch

Donnerstag, 19. Mai 
19.30 St. Margarethenkirche 
 Multimediareferat zu Hildegard von 
 Bingen – Vortrag von Hildegard Keller

Freitag, 20. Mai 
12.00 Schlossacker 
 Mittagsclub – Mittagessen für Seniorinnen 
 und Senioren
18.30 Paradieskirche 
 Friedensgebet

Samstag, 21. Mai 
 9.00 Kirche Bottmingen 
 Kinderkirche; Sozialdiakon i. A. Manuel 
 Kleger und Team Kinderkirche
11.30 Kirchgemeindehaus Paradies 
 Weidwäg z’Mittag

Amtswoche vom 22. bis 28. Mai
Pfarrerin Agnes Valyi-Nagy, Telefon 076 373 50 59

Sonntag, 22. Mai
10.15 Paradieskirche 
  Gottesdienst mit ...; Pfrn. Agnes Valyi-Nagy

Dienstag, 24. Mai 
 8.50 Paradieskirche 
 Morgengedanken
 9.15 Kirchgemeindehaus Paradies 
 Offene Werk- und Kaffeestube – 
 mit Kinderbetreuung
12.00 Schlossacker 
 Mittagsclub – Mittagessen für Seniorinnen 
 und Senioren

Mittwoch, 25. Mai 
Wochengottesdienste; katholische Seelsorger
14.00 APH Langmatten
15.00 APH Schlossacker

Freitag, 27. Mai 
12.00 Schlossacker 
 Mittagsclub – Mittagessen für Seniorinnen 
 und Senioren
18.30 Paradieskirche 
 Friedensgebet

Samstag, 28. Mai 
11.30 Kirche Bottmingen 
 Suppentag

Oberwil–Therwil–Ettingen
Internet: www.ref-kirche-ote.ch 
E-Mail: info@ref-kirche-ote.ch

Freitag, 20. Mai
16.00 Blumenrain 
 Gottesdienst im Alters- und Pflegeheim

Samstag, 21. Mai
10.30 DREILINDEN Oberwil
 Gottesdienst im Alters- und Pflegeheim 

Sonntag, 22. Mai
10.00 Rekizet Ettingen 
  Gottesdienst mit Rückblick auf die 

«Horizont»-Reise nach Ungarn unter  
Beteiligung von jungen Erwachsenen;  
Pfarrerinnen Lea Meier und Nicole Häfeli

10.30 Kirche Oberwil 
 Gottesdienst, Vikarin Monika Burger
Therwil: Gemeinsamer Morgengottesdienst mit 
Ettingen und Oberwil
Kollekte: Osteuropa
19.00 Güggel Therwil 
 Ökumenische Taizé-Feier

Veranstaltungen der Reformierten Kirchgemeinde 
Oberwil–Therwil–Ettingen
Donnerstag, 19. Mai
Kindernachmittag im Wald Oberwil: 
14.00–17.00 Uhr, Kirche Oberwil

Der BiBo im Internet: www.bibo.ch

Evang.-ref. Kirchgemeinde  
solothurnisches Leimental
Buttiweg 28, 4112 Flüh 
Sekretariat: 061 731 38 86 (Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr)
Internet: www.kgleimental.ch 
E-Mail: kontakt@kgleimental.ch

Sonntag, 22. Mai
10.00  Gottesdienst mit Taufen, Pfarrer Armin 

Mettler und Martin Schwitter

Freitag, 27. Mai
  9.30  Kinderkirchenmorgen mit Znüni,  

Martina Hausberger
10.30 Gottesdienst mit Eucharistie,  
 Pflegewohnheim Flühbach
19.30 Jugendtreff, Meli Müller
20.00  Ökum. Taizé-Feier, Einsingen um 19.30 Uhr, 

St. Johannes-Kapelle, Hofstetten

Freikirchen

Evangelium für alle Nationen (EfaN)  
Internationale Christliche Gemeinde
Oberwilerstrasse 40, 4106 Therwil 
(gleich neben «Aldi» Therwil)

Gottesdienst
Sonntag um 10 Uhr  
mit separatem Programm für Kinder und Teenies
Gebets- und Hausgruppen 
Montag, Mittwoch und Freitag. 
Gerne geben wir Details bekannt.
Seelsorge, Krankengebet 
Jeden Sonntag, aber auch während der Woche  
nach Absprache möglich.
Kontakt David Beljean, Leiter, Tel. 079 746 33 43

Freie Evangelische Gemeinde  
Leimental
Internet: www.feg-leimental.ch
Freie Evangelische Gemeinde Leimental, 
Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil  
(Fiat-Garage «Itamcar», gegenüber Coop 
Megastore, zwischen Oberwil und Therwil)
Pfarrer: Daniel Kleger, Lerchenstrasse 49, 
4103 Bottmingen, Telefon 061 721 24 61 
E-Mail: pfarrer@feg-leimental.ch

Donnerstag, 19. Mai
14.00 Seniorengruppe 60+

Freitag, 20. Mai
19.00 Jugendgruppe Ljghthouse

Sonntag, 22. Mai
10.00 Gottesdienst  
  Wir helfen einander, Jesus als Retter der 

Welt zu bezeugen (Joh. 1, 6 – 8).

Mittwoch, 25. Mai
 9.00 Bibelstudiumgruppe
 9.30 Krabbelgruppe
19.30 Bibelstudiumgruppe

Während der Gottesdienste werden Kinderhort 
und Kids-Treff angeboten. Ameisli, Jungschar und 
Teens-Group finden 14-täglich unter der Woche 
statt. Das Monats programm (TiP) und weitere Infor-
mationen zur Kirchgemeinde können Sie anfordern.

Christkatholische Kirche

Kirchgemeinde Birsigtal (Therwil)
E-Mail: birsigtal@christkatholisch.ch
Seelsorge:  Pfrn. Liza und Pfr. Thomas Zellmeyer, 

Telefon 061 483 92 25
Sekretariat:  Barbara Blättler, Tel. 061 481 22 22

E-Mail: birsigtal@christkatholisch.ch

Samstag, 21. Mai
9.00 bis 11.45 Uhr Religionsunterricht  
 im Pfarrhaus Allschwil

Sonntag, 22. Mai
  9.30  Firmung mit Bischof em. Fritz-René Müller 

in der Alten Dorfkirche Allschwil,  
anschliessend Apéro

Katholische Kirchgemeinde Binningen-Bottmingen

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Binningen-Bottmingen

Äthiopien in Binningen erleben

Foto: zVg

Pfarreiwallfahrt – Vorbourg-Kapelle

Kirchgemeindeverein –
mit Anmeldung
Ausflug zum/ins Kloster Mariastein

Foto: Jari Villoria_pixelio.de
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Röm.-kath. Pfarramt
St. Peter und Paul 
4104 Oberwil

Römisch-katholische  
Kirchgemeinde Oberwil

Römisch-katholische 
Kirchgemeinde 
Therwil/Biel-Benken

Reformierte Kirchgemeinde
Oberwil-Therwil-Ettingen

Katholische Kirchgemeinde
Ettingen

Ökumene
Oberwil-Therwil-Ettingen

Sonntagstisch, 22. Mai
Otti und Rosmarie Burkhardt laden 
herzlich zum nächsten Sonntagstisch 
am 22.  Mai nach dem 11-Uhr-Gottes-
dienst ein.

Dankwallfahrt 
Dankwallfahrt der Erstkommunikanten 
nach Mariastein. Die bunte Schar trifft 
sich am Mittwoch, dem 25. Mai, um 
13.15 Uhr bei der Tramstation in Oberwil.

Alleinstehenden-Treff
Am Mittwoch, 25. Mai, findet um 
15  Uhr im Pfarreiheim unser nächster 
Treff statt. Wir freuen uns, mit euch einen 
frohen Nachmittag zu verbringen. Wer 
nicht gut zu Fuss ist, wird abgeholt. Tel. 
061 401 37 56.

Mit frohem Gruss Hedy Reinau  
und Klärli Düblin

Kryptagottesdienst
Den nächsten Kryptagottesdienst feiern 
wir am Mittwoch, dem 25. Mai, um 
18.30  Uhr. Eucharistie feiern wie seit 
weit über tausend Jahren, herzliche Ein-
ladung.

Taufelternabend
Am Mittwoch, 25. Mai, um 20 Uhr im 
Härighaus. Wir bitten um vorherige An-
meldung.

Die nächste Wanderung 
der Pfarrei 
Die nächste Wanderung der Pfarrei findet 
am Donnerstag, 26. Mai, statt. Nähere 
Auskunft erhalten Sie bei R.  Stöckli, Tel. 
061 401 28 10.

Quartiergottesdienst 
(Güggelchrüzquartier)
Wir laden die Pfarreiangehörigen des 
Güggelchrüzquartiers am Freitag, 3. Ju-
ni, um 18.30 Uhr herzlich in die Kirche zu 
einem Quartiergottesdienst ein. Anmel-
dung bitte bis Dienstag, 31. Mai, an das 
Kath. Pfarramt, Bielstr. 1, 4104 Oberwil 
oder pfarramt@rkk-oberwil.ch 

Das Seelsorgeteam

Einweihung Güggelchrüz
Am Sonntag, 5. Juni, um 12.15 Uhr 
wird das neu restaurierte Güggelchrüz 
eingeweiht. Es ist durch seinen Standort 
und den neu gestalteten Platz zu einem 
Ort unseres christlichen Glaubens und 
auch zu einem beliebten Treffpunkt ge-
worden. Wir bedanken uns herzlich bei 
der Gemeinde Oberwil für die Realisie-
rung der Restauration und laden alle 
herzlich zum Gebet und anschliessenden 
Apéro ein.

Im Namen des Kirchenrates Bernhard 
Engeler, Diakon und Gemeindeleiter a.i.

Fahrt ins Blaue
Der Pensioniertenausflug 2016 findet am 
Dienstag, 14. Juni, statt. Bitte reservieren 
Sie sich dieses Datum.

Anmeldung Konfirmation
für Konfirmandinnen und Konfirman-
den von Therwil und Ettingen 

Am heutigen Donnerstag, 19. Mai, sind 
alle Jugendlichen von Therwil und Ettin-
gen, die sich im nächsten Jahr konfirmie-
ren lassen möchten, um 17.30 Uhr herz-
lich eingeladen zur Anmeldung zum 
Konf-Unterricht im Kirchgemeindehaus 
Güggel in Therwil (Güggelwägli 2, 4106 
Therwil). Grundsätzlich gilt diese Einla-
dung für alle reformierten Jugendlichen, 
die zwischen dem 1. Mai 2001 und 30. Ap-
ril 2002 geboren wurden, sowie für jene, 
welche sich für die Konfirmation 2016 zu-
rückstellen haben lassen. Wer sonst den 
Konfirmationsunterricht besuchen möch-
te, nimmt bitte Kontakt auf mit Pfarrer 
Dietrich Jäger (Tel. 061 721 72 29, E-Mail: 
dietrich.jaeger@ref-kirche-ote.ch) oder 
Pfarrerin Lea Meier (Tel. 061 721 17 42, 
E-Mail: lea.meier@ref-kirche-ote.ch) oder 
kommt einfach auch heute Abend zur An-
meldung. Bitte zur Anmeldung den Tauf-
schein mitbringen.

Achtung: Die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden von Oberwil haben ei-
ne eigene Anmeldeveranstaltung.

Pfarrerin Lea Meier und  
Pfarrer Dietrich Jäger

Gottesdienst «Horizont» 
mit jungen Erwachsenen
im Rekizet Ettingen

Am Sonntag, dem 22. Mai, um 10 Uhr, 
blicken wir im Gottesdienst in Ettingen 
zurück auf die Reise nach Ungarn, die wir 
im Rahmen des Jugendprojektes «Hori-
zont» über Ostern unternommen haben.

Wir sehen Fotos von der Reise, hören viele 
Eindrücke, Erfahrungen und Gedanken 
der jungen Erwachsenen und denken über 
den Bibeltext aus dem Matthäusevangeli-
um nach, der die Gruppe auf der Reise 
begleitete: «Ich war hungrig, und ihr habt 
mir zu essen gegeben. Ich war durstig, 
und ihr habt mir zu trinken gegeben. Ich 
war fremd, und ihr habt mich aufgenom-
men.» Schön, sind Sie an diesem Gottes-
dienst dabei!

Pfarrerin Lea Meier

Konzert der Extraklasse: 
Lamenti und Liebeslieder
in der reformierten Kirche Oberwil

Am Sonntag, 22. Mai, um 20 Uhr tritt 
zum ersten Mal in unserer Kirchgemeinde 
das Vokalensemble Profeti della Quinta 
auf, das aus international renommierten 
Künstlern und Experten für alte Musik be-
steht. Die Musiker aus Israel haben zu-
sammen an der Schola Cantorum Basilien-
sis studiert und leben in unserer Region. 
Im Zentrum ihres musikalischen Wirkens 
steht jüdische Renaissancemusik. Zur Auf-
führung kommen Werke von Claudio 
Monteverdi, Salomone Rossi u.a. 

Das Musikmagazin «Classica» feiert die 
neuste CD des Ensembles als CD des Mo-
nats und schreibt dazu: «Das Ensemble 
bewirkt Wunder mit seinem anspruchs-
vollen Programm. Die Sänger mischen ih-
re Stimmen mit perfekter Intonation, eine 
Polyphonie erzeugend mit aller Reinheit 
und Strahlkraft, die möglich ist. Die Quali-
tät und Homogenität ihres Klanges ist im-
mer wieder überraschend.»

Unterstützt wird das Konzert in Oberwil 
von Hartmut Raguse und findet statt im 
Gedenken an Betty Raguse-Stauffer († 
21. November 2015). (Siehe auch: www.
quintaprofeti.com)

Pfarrer Dietrich Jäger

Pastatag – Mittagstisch in 
Oberwil
Am Donnerstag, 26. Mai, findet der 
Pastatag statt. Wie gewohnt können Sie 
sich allein oder mit Ihrer Familie um 
12.15 Uhr im katholischen Pfarreiheim in 
der Kummelenstrasse 3 in Oberwil ver-
wöhnen lassen und müssen nicht selber 
kochen. Es gibt Pasta mit zwei Saucen, 
Salat und ein kleines Dessert. Erwachsene 
bezahlen dafür Fr. 5.– und Kinder Fr. 2.– 
Vorbeischauen lohnt sich. Wir freuen uns 
auf unsere treuen Gäste und auf noch un-
bekannte Gesichter.

Im Namen der freiwilligen Kochteams: 
Denise Fankhauser, Sozialdiakonin

Gottesdienst in  
Biel-Benken
Der gemischte Biel-Benkemer Chor Cho-
eur ouvert unter der Leitung von Regula 
Seiterle Lieb wird am Samstagabend, 
den 28. Mai, um 17 Uhr in Biel-Benken 
im Gottesdienst Gospelsongs singen.

Regula Seiterle Lieb

MinistrantInnen –  
Aufnahme 2016
Nach ihrer Erstkommunion haben sich in 
diesem Jahr zwei Kinder entschlossen, 
den Minikurs zu besuchen. Wir freuen 
uns, am Sonntag, den 29. Mai, um 
10 Uhr Madeline Foster und Tim Eckerle 
in unsere Schar aufzunehmen. Alle unse-
re bisherigen MinistrantInnen sind ein-
geladen, im Gewand mitzufeiern. Nach 
dem Gottesdienst macht sich die ganze 
Schar auf den Weg nach Frenkendorf in 
den Swiss Mega Park und wird dort ei-
nen hoffentlich vergnügten Nachmittag 
verbringen.

Chris Zimmerli und 
Elke Kreiselmeyer

Lager-Zmorge: Jungwacht 
und Blauring 
Am Sonntag, den 29. Mai, organisieren 
Jungwacht und Blauring Therwil ein fei-
nes «Zmorge – All you can eat» für Gross 
und Klein. Von 9 bis 13 Uhr gibt es im 
Pfarreiheim Therwil am Hinterkirchweg 
33 ein grosses Buffet mit allem, was das 
Herz begehrt. Erwachsene zahlen Fr. 15.–, 
Kinder Fr. 8.–. Der Gewinn wird für die 
beiden bevorstehenden Sommerlager ver-
wendet. Wir freuen uns auf Sie/euch!

Konzerte St. Stephan – 
Trio St. Stephan
Den Ausklang der Saison 2015/2016 
übernehmen unsere Kirchenmusiker, 
Chorleiter Reiner Schneider-Waterberg 
und Organist Ralph Stelzenmüller, am 
29. Mai um 20 Uhr. Zusammen mit dem 
Bandoneonisten Stéphane Chapuis  
gehen sie dem Tango und seinen Ver-
wandtschaftskreisen auf die Spur. www.
konzerte-therwil.ch

Grau&schlau am  
Lac Lemans
Die Reise führt uns am 2. Juni um 
14.30 Uhr im Pfarrheim zum Genfersee, 
genauer nach Montreux. Dieses faszinie-
rende Städtchen werden wir mit einer 
reich bebilderten Präsentation kennenler-
nen und natürlich auch bei akustischen 
Erinnerungen des Jazz-Festivals verwei-
len. Im Anschluss gibt es einen feinen  
Zvieri. Wer gerne abgeholt werden möch-

te, soll sich bei Frau Anouk Battefeld (079 
136 46 02) melden. Der Nachmittag ist 
kostenlos.

Anouk Battefeld und das fröhliche 
grau&schlau – Team

Schmuckdesignerin wer-
den an der Ladies night
Selbstgerechter Silberschmuck ist etwas 
ganz Spezielles! Unter fachkundiger An-
leitung können am Freitag, den 3. Juni, 
im Pfarreiheim in Therwil Ihre Ideen um-
gesetzt werden, sei es für einen Finger-
ring, Ohrringe oder eine hübsche Brosche. 
Mit der «Knetmasse» Silver Clay können 
Unikate hergestellt und am selben Abend 
auch gebrannt werden. Sie gehen somit 
mit Ihrem neuen Schmuckstück nach Hau-
se! Für Fragen und Anmeldung: Anouk 
Battefeld

Anouk Battefeld

Ökumenisch-meditative 
Taizé-Feier
am Sonntag, den 22. Mai, um 19 Uhr in 
der reformierten Kirche in Therwil.

Veranstaltungen
Mittwoch, 25. Mai, 14.15 Uhr
Firmlinge treffen den Bischof

Donnerstag, 26. Mai, 14 Uhr
Seniorennachmittag

Freitag, 27. Mai, 18 Uhr
Frauenverein Bastelabend

Maiandacht vom 27. Mai

Da die Maiandacht vom 13. Mai «ins Was-
ser gefallen ist», findet am Freitag, 
27. Mai, um 19 Uhr die Maiandacht beim 
Bildstöckli statt. Bei unsicherer Witte-
rung: Glockenläuten um 18 Uhr bedeutet 
Maiandacht findet statt. Mitfahrgelegen-
heit ab Sport Stöcklin um 18.30 Uhr. An-
dernfalls beten wir um 18.30 Uhr den Ro-
senkranz und halten um 19 Uhr eine 
Eucharistiefeier.

Byzantinische Liturgie
Der besondere Gottesdienst: Am Sams-
tag, 28. Mai, um 17.30 Uhr findet in der 
kath. Kirche in Ettingen eine byzantini-
sche Liturgie statt mit dem Schweizer Ro-
manos-Chor.

Dank – Muttertagsapéro
Der Muttertag gehört bereits wieder der 
Vergangenheit an. Ich möchte es jedoch 
nicht unterlassen, den Anwesenden und 
ganz besonders den fleissigen Händen der 
Firmandinnen und Firmanden im Namen 
des Seelsorgeteams und der ganzen Pfar-
rei zu danken. Ein herzliches «vergelts 
Gott».

Philipp Staub,  
kirchlicher Jugendarbeiter

Ministrantenlager 2016
Am vergangenen Sonntag haben unsere 
Leiterinnen und Leiter in einer rund drei-
stündigen Lagersitzung wiederum ein 
spannendes, abenteuerliches und hof-
fentlich unvergessliches Lagerprogramm 
für die ca. 20 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer zusammengestellt. Für diese 
grossartige Arbeit möchte ich euch im Na-
men der ganzen Pfarrei ein herzliches 
Dankeschön aussprechen.

Philipp Staub,  
kirchlicher Jugendarbeiter

Foto: zVg

K469214/003-738357

IMMER IN IHRER NÄHE
LIESTAL, BRUDERHOLZ UND LAUFEN

www.ksbl.ch/aua

EGAL WAS IHNEN PASSIERT,
WIR SIND IMMER FÜR SIE DA
IM BRUDERHOLZSPITAL.
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Gemeindeinformationen

Gemeindeverwaltung:
Bahnhofstrasse 33 
Telefon 061 725 21 21
Fax 061 721 11 85
E-Mail: gemeinde@therwil.ch
Homepage: www.therwil.ch

Öffnungszeiten:
Mo  8.30–11.30 + 13.30–18.00 Uhr
Di 10.00–11.30 + 13.30–17.00 Uhr
Mi, Do  8.30–11.30 + 13.30–17.00 Uhr
Fr  8.30–11.30 + 13.30–16.00 Uhr

Gemeindepräsident:
Reto Wolf, Tel. G 061 705 07 04 
Sprechstunde: Di 16.30–17.30 Uhr 
oder nach tel. Vereinbarung

Bürgergemeinde:
Sekretariat, Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 721 99 56
Fax 061 721 11 85
E-Mail: bea.steffen@therwil.ch

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 
(jeweils 9–12 Uhr)

Werkhof:
Werkhofstrasse 6 
Telefon 061 721 76 30
Fax 061 721 76 31
E-Mail: werkhof@therwil.ch

Öffnungszeiten:
Mo–Do 11.30–12.00 Uhr
Fr 11.00–12.00 Uhr
 13.00–16.00 Uhr

Gemeindepolizei
Erlenstrasse 33 
Telefon 061 721 77 81 / 061 721 77 82 
Fax        061 721 77 83 
E-Mail:  polizei@therwil.ch

Öffnungszeiten:
Mo 16.00–18.00 Uhr
Mi  8.00–10.00 Uhr
Fr 10.00–12.00 Uhr

Weitere Adressen finden Sie  
im  Telefonbuch unter «Gemeinde» 
oder in den verschiedenen  
Rubriken auf  unserer Homepage 
www.therwil.ch

Abstimmungen 
vom 5. Juni
Die Stimmcouverts mit den Unterlagen zu 
den bevorstehenden Abstimmungen vom 
5. Juni 2016 sind der Post zur Verteilung 
übergeben worden. Sollten Sie bis in einer 
Woche noch nicht im Besitz der Unterla-
gen sein, bitten wir Sie um Meldung an 
unseren Einwohnerdienst.

Die Gemeindeverwaltung

Veranstaltungskalender 2016
Datum Anlass / Wer Ort
21. Mai
10–16 Uhr

Kinderflohmi Areal Bahnhofschulhaus

22. Mai
Ab 8 Uhr

Banntag gemäss Einladung

29. Mai
10–13 Uhr
15–17 Uhr

Die alten Strassen noch, die alten 
 Häuser noch …?

Dorfmuseum Therwil

29. Mai
20 Uhr

Trio St. Stephan «Tango y misterio» Kirche St. Stephan

30. Mai
14–16 Uhr

Computer-Café 60+ Gemeinschaftsraum 
TherMitte

4. Juni Griechisches Benefiz-Fest
(Verein ELPIDA, Hoffnung für Kinder 
in Griechenland)

Ref. Kirchgemeindehaus 
Güggel

5. Juni Abstimmungen Gemeindeverwaltung 
und Foyer Schulhaus 
Mühleboden

10. Juni
20–24 Uhr

Public Viewing EM 2016 Areal Bahnhofschulhaus

11. Juni
14–24 Uhr

Public Viewing EM 2016 Areal Bahnhofschulhaus

150. Juni
17–24 Uhr

Public Viewing EM 2016 Areal Bahnhofschulhaus

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen entnehmen Sie bitte www.therwil.ch.

ABFUHR-TERMINE 2016
Montag, 23. Mai Biogener Abfall, Therwil Ost und West
Dienstag, 24. Mai Hauskehricht / Kleinsperrgut brennbar
  Therwil Ost
Donnerstag, 26. Mai Hauskehricht / Kleinsperrgut brennbar
  Therwil West

Das Abfallgut muss um 7 Uhr gut sichtbar bereitstehen.

Auf zum Banntag am Sonntag, 22. Mai

Wir laden Sie hiermit sehr herzlich zur Teilnahme am traditionellen Banntag ein. Es 
werden drei Rotten gebildet, und zwar:

1. Rotte «Wanderer» (für ausdauernde Wanderer)
Abmarsch: 8 Uhr beim Schulhaus Känelmatt II
Route (neu): Ettingerstrasse – Sandacker– Etzmatt – Landheim Erlenhof – 

Hinter linden – Ob Abts Reben – Unteri Allme – Festplatz Froloo
Marschzeit: ca. 2½ Stunden, inkl. Znünipause (Verpflegung aus dem eigenen 

Rucksack); Apéro offeriert vom Bürgerrat (Gläser oder Becher 
mitnehmen).

2. Rotte «Spaziergänger» (für gute Fussgänger)
Abmarsch: 10 Uhr beim Schulhaus an der Benkenstrasse.
Route: Ringstrasse – Hölzliweg – Froloo/Eichli – Allmend – Blockhütte
Marschzeit: ca. 1 Stunde, ohne Zwischenhalt.

3. Rotte «Familien» (für Familien mit Kleinkindern/Kinderwagen)
Abmarsch: 10 Uhr bei der Mehrzweckhalle an der Bahnhofstrasse
Route: Stefanstrasse – Känelrain – Rebgarten – Käppelibrücke – Kaiser-

weg – Hinterlinden – Blockhütte
Marschzeit: ca. 1½ Stunden, ohne Zwischenhalt.

Für ältere und gehbehinderte Leute wird um ca. 11 Uhr beim Verwaltungsgebäude 
ein Fahrzeug bereitstehen. Anmeldungen werden gerne bis am Mittwoch, 18. Mai 
2016, entgegengenommen (Telefon 061 725 21 21).

Das weitere Programm sieht Folgendes vor:
Ab ca. 11.30 Uhr Eintreffen der Rotten bei der Blockhütte im Froloo: Musikali-

scher Empfang durch die Musikgesellschaft «Concordia».
Ab ca. 11.30 Uhr Verteilung der Bouillon durch Behördenmitglieder. Die Bür-

ger- und die Einwohnergemeinde spenden eine Bouillon sowie 
Wurst und Brot. Trinkgefässe werden keine abgegeben. Nehmen 
Sie für die Bouillon deshalb Ihre eigenen Becher und Tassen mit. 

Ab ca. 12.00 Uhr Begrüssung durch Bürgerratspräsident Hans-Jürg Brunner.
Ab ca. 12.20 Uhr Verteilung von Wurst und Brot durch Behördenmitglieder und 

Gemeindepersonal.
Ab ca. 13.00 Uhr Musikalische Unterhaltung: Die «Rhine River Rebels» und 

Musik gesellschaft «Concordia» sorgen für gute Stimmung.

Ausserdem wird der Verein 
«ROBI-Spielplatz» zu kulanten 
Preisen für das leibliche Wohl 
der Banntagsgäste sorgen. Ih-
re Kinder werden durch Mit-
glieder von Jungwacht & Blau-
ring bestens unterhalten und 
betreut. 

Der Banntag wird bei jeder 
Witterung durchgeführt!

Reservieren Sie sich diesen 
Sonntag für die Teilnahme am 
Therwiler Banntag. Besonders freuen würden wir uns über eine rege Beteiligung 
der seit dem letzten Jahr neu zugezogenen Einwohnerinnen und Einwohner. Sie sind 
alle herzlich willkommen. Der Gemeinderat und der Bürgerrat

Neuwahlen von Kommis-
sionen und Gremien
Die Amtsperiode der nachfolgenden Kom-
missionen und Gremien sowie des Wahl-
büros endet am 30. Juni 2016:
• Bau- und Planungskommission 

(1 Rücktritt)
• Finanzkommission (1 Rücktritt)
• Rechnungsprüfungskommission 

(1 Rücktritt)
• Schulrat der Musikschule Leimental 

(1 Rücktritt)
• Stiftungsrat APH Blumenrain 

(kein Rücktritt)
• Verwaltungskommission Wasserwerk
 Reinach und Umgebung (kein Rücktritt)
• Wahlbüro (3 Rücktritte)

Unabhängig von der Anzahl Rücktritte 
möchten wir – neben den Parteien – inte-
ressierten Personen aus der Bevölkerung 
die Möglichkeit geben, sich direkt für eine 
Einsitznahme in einem der oben genann-
ten Gremien zu bewerben. Es ist dem Ge-
meinderat dabei ein grosses Anliegen, 
dass die Mitglieder die jeweils geforder-
ten fachlichen Voraussetzungen erfüllen.

Parteien und interessierte EinwohnerIn-
nen von Therwil werden gebeten, ihre 
 Nominationen mittels des dafür vorgese-
henen Bewerbungsformulars bis spätes-
tens 27. Mai 2016 an den Gemeinderat, 
c/o Gemeindeverwaltung, Bahnhofstras-
se 33, 4106 Therwil, einzureichen. Das 
Bewerbungsformular kann bei der Ge-
meinde (belinda.altermatt@therwil.ch) 
angefordert resp. auf der Homepage 
www.therwil.ch/Verwaltung/Online-Schal- 
ter heruntergeladen werden.

Der Gemeinderat

Wehrli-Stiftung 
des Birsecks 
Stipendien-Beiträge
Die Wehrli-Stiftung des Birsecks rich-
tet Ausbildungsbeiträge an Studentin-
nen, Studenten und Lehrlinge mit 
Wohnsitz in Aesch, Allschwil, Arles-
heim, Ettingen, Oberwil, Pfeffingen, 
Reinach, Schönenbuch oder Therwil 
aus, die in bescheidenen finanziellen 
Verhältnissen leben und keine Sozial-
hilfeleistungen beziehen.
Einwohner der Gemeinde Therwil er-
halten Auskünfte und Gesuchsformu-
lare bei den Sozialen Diensten der 
 Gemeinde Therwil, Bahnhofstrasse 33, 
Telefon 061 725 22 34.
Ausgefüllte Stipendiengesuchsformu-
lare müssen bis  spätestens 31.  Juli 
2016 eingereicht werden.

Soziale Dienste

Aus dem Gemeinderat …
In den letzten sechs Sitzungen hat der Ge-
meinderat unter anderem:

• die Wahlen der Mitglieder der Ge-
meindekommission, des Schulrates 
von Kindergarten und Primarschule so-
wie des Schulrates der Sekundarschule 
für die Amtsperiode 2016–2020 er-
wahrt;

• die Arbeiten für den Umbau der Räum-
lichkeiten der neuen Musikschule im 
Schulhaus Känelmatt I, für die Sanie-
rung der Ringstrasse (Abschnitt Erlen-
strasse–Baslerstrasse) sowie für die 
 Erneuerung des Strassenbelags und 
der Beleuchtung der Schneidergasse 
vergeben;

• die Stelle für die Schulsozialarbeit auf-
grund der Pensionierung des bisherigen 
Stelleninhabers neu besetzt;

• im Rahmen der von der Gemeindekom-
mission bewilligten Sollstellenerhö-
hung die Pensen für die schulergänzen-
den Tagesstrukturen erhöht sowie 
deren Strukturen angepasst;

• bezüglich des Verkaufs der «Liegen-
schaft Löwen» Verhandlungen mit 
möglichen Investoren geführt und das 
weitere Vorgehen festgelegt sowie 
eine Gemeindeversammlungsvorlage 
erarbeitet;

• die Gemeindeversammlungsvorlage zur 
Teilrevision des Zonenplans Siedlung 
betreffend der Mutation der Gewerbe-
zone Mühlemattweg geschrieben;

• die Rechnung für das Jahr 2015 sowie 
deren Erläuterungen erstellt und die 
entsprechende Gemeindeversamm-
lungsvorlage erarbeitet;

• die bestehende Vereinbarung zur Zu-
sammenarbeit zwischen der Feuer-
wehr Therwil mit der Feuerwehr Biel-
Benken im Bereich des Tagespiketts 
verlängert;

• die Gemeindeversammlungsvorlage für 
die Gemeindeinitiative betreffend einer 
fairen Kompensation der Ergänzungs-
leistungs-Entlastung verfasst;

• in einer ersten Lesung den Entwurf der 
Totalrevision des Polizeireglements be-
handelt;

• die Traktandenliste für die Gemeinde-
versammlung vom 22. Juni 2016 verab-
schiedet;

• einen neuen Elektrizitätsvertrag für ge-
wisse Verwaltungsgebäude ausgehan-
delt;

• Stellungnahmen zu den Vernehmlas-
sungen zum kantonalen Richtplan 
(KRIP) sowie zum Generellen Entwässe-
rungsplan (GEP) der ARA Birsig ge-
schrieben;

• im Rahmen der Plattform Leimental ei-
ne Stellungnahme zur Vernehmlassung 
zur Teilrevision des Ergänzungsleis-
tungsgesetzes zur AHV und der IV ver-
fasst sowie einen Planungsauftrag für 
die Erstellung eines regionalen Raum-
konzeptes im Leimental vergeben;

• die Anschaffung eines Elektrofahrzeu-
ges für den Werkhof bewilligt;

• die Anschaffung eines mobilen Defibril-
lators für die Gemeindepolizei geneh-
migt;

• die Anstellung eines neuen Lernenden 
im Bereich Betriebsunterhalt bewilligt;

• Gesuche für Mietzinsbeiträge beur-
teilt;

• zahlreiche Bau-, Kleinbau-, und Plakat-
gesuche geprüft;

• diverse Parkverbotsanträge behandelt;
• Belegungen während der Ferien und 

Feiertage geregelt;
• Gelegenheits- und Freinachtbewilligun-

gen erteilt; 
• Unterstützungsgesuche geprüft und 

teilweise Unterstützungsbeiträge ge-
sprochen.

Ausserdem hat der Gemeinderat unter an-
derem zur Kenntnis genommen:
• die Vergabe durch den Kultur-Pool der 

Gemeinden der Plattform Leimental an 
kulturelle Institutionen;

• den Bericht der Rechnungsprüfungs-
kommission zur Rechnung 2015;

• die Information der Basellandschaft-
lichen Pensionskasse zur Nachschuss-
pflicht bei Unterdeckung des Renten-
vorsorgewerkes;

• diverse Stellungnahmen des Ver- 
bands Basellandschaftlicher Gemein-
den (VBLG);

• das Programm des Banntages 2016;
• Protokolle der Plattform Leimental, von 

Fachkommissionen sowie anderer Gre-
mien;

• zahlreiche Dankes- und Bittschreiben

Der Gemeinderat

BiBo-Nummern und -Adressen:
Telefon 061 264 64 34

E-Mail: redaktion@bibo.ch
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… beweist Therwil eindrücklich, dass 
sich im 99er-Dorf Brauchtum, Kultur-
gut und Tradition sehr wohl mit 
der Moderne verbinden lassen. An 
diesem Sonntag wird wieder Jung 
und Alt zusammen die Grenzen ab-
schreiten (in verschiedenen Rotten) 
und danach im Froloo gemeinsam 
feiern. 

Vor zwei Wochen haben wir im redaktio-
nellen Teil von Bottmingen einen kurzen 
Beschrieb über die Bedeutung, Entwick-
lung und nicht zuletzt Geschichte des 
Banntages publiziert. Und vor sieben Ta-
gen publizierten wir primär Impressionen, 
denn Bottmingen – wie viele andere Ge-
meinden des Kantons Baselland – begeht 
seinen Banntag am Auffahrtstag.
In «Därwil» findet der Banntag seit jeher 
am Sonntag nach Pfingsten statt. Vor 
sechs Jahren schrieben wir, dass «Bann-
tägler Frühaufsteher sind». Dies trifft zu, 
wenn man zur 1. Rotte (Wanderer) ge-
hört, die sich um 8 Uhr morgens beim 
Schulhaus Känelmatt II treffen wird. Im 
99er-Dorf ist es Usus, dass drei Rotten – 
neben den Wanderern noch die Spazier-
gänger und Familien – die Grenzen 
 abschreiten, wobei man hierfür kein Spit-
zensportler sein muss. Aber «böse Zun-
gen» behaupten, dass es zumindest bei 
den Wanderern sehr konditionsstarke 
Therwilerinnen und Therwiler hat. Und 
dies ist jetzt aufs Laufen bezogen – nicht 
etwa auf Speis und Trank …
Der Banntag ist einer dieser Veranstaltun-
gen, die «tout Därwil» ansprechen. Im 
gleichen Rahmen zählen wir hier das 
 Eierläset, die 1.-August-Feier (am 31. Juli), 
die Maibaum-Feier, die Dorfmärkte und 
heuer wieder das Public Viewing anläss-
lich der Fussball-Europameisterschaft in 
Frankreich. Kurzum: Anlässe, die verbin-
den. Events, wenn man dieses Modewort 
halt doch brauchen will, die generatio-
nenübergreifend sind. 
Wir haben in der Heimatkunde Therwil 
geblättert. Und zum Banntag folgende 

Ob «Simi» Gutzwiller wiederum Fahnenträger ist und eine Rotte anführen wird, wissen wir nicht. Wir wissen aber, dass der Banntag 
auch heuer wieder Hunderte von Therwilerinnen und Therwilern zusammenbringen wird. Fotos: Küng (Archiv, 2013)

Wenn Banntag ist …

Parteien

«Kinderflohmi»

Therwil hat eine lange Tradition bezüglich 
Flohmärkte. Und auch wenn einige Zeit-
genossen heute vielleicht denken mögen, 
dass ein «Flohmi» eher ein Anachronis-
mus ist, weil die meisten Menschen 
schnell kaufen und ebenso schnell wieder 
wegwerfen (hoffentlich jedoch zumindest 
korrekt und umweltfreundlich entsorgen), 
so liegt das Naturell des Menschen im 
Feilschen und Handeln. Also im Tauschen.
Gerade Kinder lieben es, wenn sie diesen 
natürlichen «Warenhandel» selber be-
stimmen können. In der letzten Ausgabe 
haben wir den «neuen» Ortsverein «Fami-
lienzentrum Piazza Therwil» vorgestellt. 
Und dieser organisiert an diesem Sams-
tag, den 21. Mai, von 10 bis 16 Uhr auf 
dem Areal des Bahnhofschulhauses einen 
Kinderflohmarkt. 
Da wir überzeugt sind, dass Petrus ein 
Freund von «Flohmis» ist, wird dieser 
«outdoor» stattfinden. Bei schlechtem 
Wetter wäre die Mehrzweckhalle die Al-
ternative.
Unsere Aufnahme stammt vom Dorf-
markt, wo wir am Strand des «Familien-
zentrums Piazza» waren. Und wir sind 
fast sicher, dass der Herr rechts auch 
übermorgen Samstag dem Anlass seine 
Aufwartung machen wird. Und den Kin-
dern und Jugendlichen sei zugeflüstert: 
Auch mit dem «Gmeindpreesi» darf man 
hart feilschen und (ver-)handeln. (kü)

Chronik gefunden, die wir auszugswei- 
se zitieren: «Im Gemeinderatsprotokoll 
vom 24. März 1947 ist vermerkt, dass der 
damals noch existierende Therwiler Ver-
ein beschlossen habe, im Jahre 1947 in 
Therwil einen sogenannten Banntag 
durchzuführen, wie dies auch in ande-
ren Gemeinden üblich sei. Die Veranstal-
tung bezwecke, die junge Therwiler Be-
völkerung mit der Banngrenze vertraut 
zu machen und auf diese Weise die Lie-
be zur engeren Heimat wachzurufen. 
Obwohl der Gemeinderat jenes Vorha-
ben unterstützte, blieb es bei einem ein-
maligen Versuch.
Es vergingen weitere 16 Jahre, bis anno 
1963 auf Initiative des damaligen Ge-
meindepräsidenten und des Gemeinde-
verwalters der alte Brauch definitiv wie-
der eingeführt wurde. Dabei war man 
der Meinung, dass nicht nur Bürgerin-
nen und Bürger, sondern auch die Ein-
wohnerinnen und Einwohner daran teil-
nehmen sollten. Die beginnende rapide 
Bevölkerungszunahme war nicht zuletzt 
der Grund, diesen Brauch wieder zu be-
leben. Man war überzeugt, damit das 
Zusammengehörigkeitsgefühl zwischen 
Bürgern und Einwohnern zu fördern. 
Die Initianten hatten sich nicht ge-

täuscht. Der Banntag gehört seither 
zum festen Bestandteil des Jahresablau-
fes und erfreut sich ungebrochener Be-
liebtheit.
Der erste Banntag wurde mit grossem 
Brimborium durchgeführt: Ein halbes 
Dutzend Reiter ritten auf ihren Pferden 
voran, gefolgt vom Fahnenträger mit 
der Gemeindefahne. Und zu den Klän-
gen der Musikgesellschaft marschierten 
die gut gelaunten Banntagsgäste. Nach 
dem halben Banntagsgang traf man sich 
zu dem von der Gemeinde gestifteten 
«Znüni» mit Wurst und Brot.
Ein besonderer Banntag war im Jahre 
1983. Es war nicht nur die 20. Ausgabe 
seit der Einführung, sondern auch das 
Jahr des Kantonsjubiläums. Aus diesem 
Anlass wurde bei der Blockhütte im Fro-
loo die «Stephan-Gutzwiller-Eiche» ge-
pflanzt. Rund 1'800 Therwilerinnen und 
Therwiler bevölkerten dabei den Bann-
tagsplatz. Vorträge der Musikgesell-
schaft Concordia, des Jodlerclubs und 
des Männerchors umrahmten die würdi-
ge Feier.
In den folgenden Jahren entwickelte 
sich dann die heutige Form des Bannta-
ges, welche sich offensichtlich immer 
noch bewährt.»

Diese wunderbare Chronik hat der unver-
gessene Franz Zumthor im Jahre 1999 
g eschrieben. Was im letzten Jahrhundert 
galt, gilt auch heute noch. Sicher, es 
 werden keine Reiter mitmarschieren (so 
glauben wir wenigstens). Und auch die 
Rekordzahl an Teilnehmern dürfte kaum 
erreicht werden. Auch wenn Therwil da-
mals sicher 2000 weniger Einwohner 
 hatte …
Der Banntag hat im Baselbiet eine lange 
Tradition. Baselland Tourismus schreibt 
auf seiner Homepage: Der Banntag ist 
ein alter Brauch, der dazu diente, die Ge-
meindegrenzen zu kontrollieren und ab-
zulaufen. Heute besteht er meist aus einer 
grossen und kleinen Wandervariante mit 
anschliessendem Picknick und Festbe-
trieb. 
Das tönt für uns gar salopp. Der Banntag 
hat weiterhin eine «tiefere» Bedeutung. 
Es ist ein Zusammenkommen von Men-
schen, die primär in der gleichen Gemein-
de wohnen. Und sich durch das Jahr oft-
mals nicht viel sehen. Der Banntag soll 
diese einstige Nähe von Bürgern und Ein-
wohnern (wir wollen hier keine politische 
Note in die Chronik bringen!) fördern. 
Kurzum: Am Sonntag trifft sich ganz Ther-
wil zum Banntag.  Georges Küng

Turnerveteranen Therwil
Einladung zur Tageswanderung/ 
Maibummel am Mittwoch, 25. Mai, 
mit Ehefrauen.

Der Maibummel führt uns ins benachbar-
te schöne Sundgau.
Wir treffen uns am Therwiler Bahnhöfli 
um 8.15 Uhr. Mit Bus nach Schönen-
buch. Kaffeehalt. Ca. 2-Stunden-Wande-
rung nach Hagenthal-le-Haut. Mittages-
sen im Restaurant Relais des Bains. Am 
Nachmittag Wanderung nach Leymen 
und danach mit Tram bis Therwil.
Bitte ID und Euro mitnehmen.
Wir freuen uns auf einen schönen Mai-
bummel und hoffen auf viele Teilnehmer.
Anmeldung bis 21. Mai an Ueli Esch-
bach – Telefon 061 721 75 46.

Der Vorstand

General versammlung
Am Mittwoch, 25. Mai, findet unsere 
ordentliche Generalversammlung statt, 
Beginn 20 Uhr im Gemeinschaftsraum 
von TherMitte, Bahnhofstrasse 28 b.
Der Vorstand erfreut sich einem guten 
 Geschäftsjahrs und freut sich, möglichst 
viele GenossenschafterInnen begrüssen 
zu können.
Im Anschluss der Versammlung wird ein 
kleiner Apéro serviert.

Freundlichst grüsst
Franz Wyss, Präsident

Europapark-Ausflug mit der Jugendarbeit am 6. Mai
Petrus meinte es am Auffahrts-Freitag ausgesprochen gut mit uns: Bei Sonnen-
schein, stahlblauem Himmel und hochsommerlichen Temperaturen trafen sich 97 
Kinder und Jugendliche aus Therwil und Ettingen, um einen Tag im Europapark zu 
verbringen. Bereits zum fünften Mal organisierte die Jugendarbeit Therwil, seit 
zwei Jahren zusammen mit der Jugendarbeit Ettingen, einen Ausflug in den belieb-
ten Freizeitpark in Rust. Das anfänglich für finanziell benachteiligte Jugendliche 
gedachte Angebot gewinnt von Mal zu Mal an Beliebtheit und erreicht mittlerweile 
eine breite Schicht junger Erwachsener. Darunter auch Jugendliche, welche die An-
gebote der Jugendarbeit (noch) nicht so kennen und nutzen. 
Bereits auf der Hinfahrt mit den beiden Cars kam es zu einer ersten Geduldsprobe, 
da sich die Fahrzeit wegen mehrerer Staus verdoppelt hatte. Im Park, der an diesem 
Tag vor erlebnishungrigen Menschen nur so wimmelte, erfrischte man sich zwi-
schen den langen Wartezeiten unter Fontänen. Ein actionreicher Tag mit lachenden 
Gesichtern, und die Jugendarbeit freut sich schon aufs nächste Jahr!

Jugendarbeit Therwil

Bürgergemeinde

Bürgergemeinde-
versammlung
Donnerstag, 26. Mai 2016, 20 Uhr, im 
Katholischen Pfarreiheim, Hinterkirchweg 

Traktanden
1. Übergabe des Bürgerbriefes an die 

Neubürgerinnen und Neubürger
2. Protokoll der Bürgergemeindever-

sammlung vom 20. November 2015
3. Erläuterung und Genehmigung der 

Rechnung 2015
4. Beschlussfassung über sieben Einbür-

gerungsgesuche

SP Therwil
11 Abstimmungen am 5. Juni!
Das ist wirklich eine Herausforderung an 
die pflichtbewusste Stimmbürgerin und 
den korrekten Stimmbürger. Kommt dazu, 
dass die dazugehörige Plakatflut oft miss-
verständlich und unzulässig vereinfa-
chend ist. 
Die Empfehlungen der SP und die Gründe 
dazu finden Sie auf unserer Homepage: 
www.sp-therwil.ch 

SP Therwil – für alle statt für wenige!

Baugesuche
Nr. 0808/2016 – GesuchstellerIn: Terra 
Vision GmbH, Starenstrasse 5, 4142 Mün-
chenstein – Projekt: Doppeleinfamilien-
haus / Autounterstand, Grossmattweg/ 
Falkenstrasse, 4106 Therwil – Projektver-
fasserIn: FG Architekten GmbH, Neumatt-
strasse 46, 4103 Bottmingen.

Nr. 0833/2016 – GesuchstellerIn: Kutay 
Riza Salmann und Kutay-Terliksiz Gülsen, 
Ahornstrasse 15, 4106 Therwil – Projekt: 
Sitzplatzüberdachung, Ahornstrasse 15, 
Therwil – ProjektverfasserIn: Schweizer 
Paraplegiker-Vereinigung ZHB, Suhrgasse 
20, 5037 Muhen.

Die Pläne können auf der Gemeindever-
waltung (Bauabteilung) während der 
Schalteröffnungszeiten bis zum 30. Mai 
2016 eingesehen werden. Einsprachen 
sind bis zum 30. Mai 2016 schriftlich und 
begründet in vier Exemplaren an das Bau-
inspektorat Baselland, Rheinstrasse 29, 
4410 Liestal, zu richten.

Gemeindeinformationen
5. Diverses und Informationen aus Wald 

und Forst

Der Bürgerrat weist darauf hin, dass an 
der Bürgergemeindeversammlung kein 
Kurzprotokoll der letzten Versammlung 
mehr verlesen wird. Das vollständige Pro-
tokoll liegt an der Versammlung auf, kann 
am Empfang der Einwohnergemeinde be-
zogen sowie auf unserer Webseite www.
bgtherwil.ch eingesehen werden.

Vereine

In eigener Sache
Geschätzte LeserInnen
BiBo erhält immer wieder Zuschriften, 
welche die mögliche Länge von 50 Zeilen 
à 35 Anschläge (= 1750 inkl. Leerzeichen) 
weit überschreiten. Wir bitten Sie, die 
Textlänge in Ihrem eigenen Interesse 
strikt einzuhalten. Der Redaktionsschluss 
bleibt Montagmorgen, 12 Uhr.
Wir danken für Ihr Verständnis!
BiBo-Redaktion: G. Küng (Chefredaktor)
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Dies und Das

Vereine

Forum Freizeit und Weiterbildung Therwil

Geführte Basenfastenwoche nach der Sabine-Wacker-Methode

Basenfasten – das Fasten mit Früchten und Gemüse – erfreut sich immer grös­
serer Beliebtheit. Denn Basenfasten heisst: basisch essen, satt werden und dabei 
genussvoll entschlacken. Damit können Sie Ihren Säurebasenhaushalt in die Balan­
ce bringen und den Stoffwechsel entlasten.
Gerne begleite ich Sie in kleinen Gruppen (8–10 Personen) durch eine Basenfasten­
woche.

Datum: 10. bis 17. Juni

Zeit: Montag bis Freitag (Basenfasten) sowie je 2 Abbau­/Aufbautage

Kosten: Fr. 175.–, inkl. Unterlagen, täglichem Bewegungsprogramm,
 3 Info­Nachmittagen

Kursleitung: Sabine Cè­Bielmann, 5­E­Ernährungsberaterin,
 zertifiziert Basenfastenleiterin

Anmeldung: Telefon 061 721 88 10/076 304 47 59, E­Mail: sabine.ce@sunrise.ch

 

Konzerte
zu St. Stephan 
 Therwil
Trio St. Stephan 
«Tango y misterio»

Konzert am Sonntag, 29. Mai, 20 Uhr
Kirche St. Stephan Therwil

Reiner Schneider­Waterberg, Bariton
Stéphane Chapuis, Bandoneon
Ralph Stelzenmüller, Klavier

Trio St. Stephan 

Die beiden Kirchenmusiker zu St. Stephan, 
Therwil, Chorleiter Reiner Schneider­Wa­
terberg und Organist Ralph Stelzenmüller, 
gestalten dieses Konzert zusammen mit 
dem Bandoneonisten Stéphane Chapuis, 
der sich schon an vielen Anlässen in der 
Kirche St. Stephan in die Herzen der Zuhö­
rer gespielt hat. 

In ihrem Programm gehen sie dem Tango, 
seinen Ursprüngen und seinen Verwandt­
schaftskreisen auf die Spur. 

Auf dem Programm stehen Werke von 
 Piazzolla, Palmeri, Schubert, Bach und 
Galliano. 

Eintritt frei – Kollekte am Ausgang

www.konzerte-therwil.ch

Gemeinde- und 
Schulbibliothek 
Therwil

Sprachkurse ausleihen!
Bald ist Ferienzeit. Wie steht es mit Ihrem 
Englisch, Französisch, Spanisch, Italie­
nisch …? Ein Sprachkurs hilft Ihnen, Ihren 
Sprachschatz wieder aufzubessern. Kom­
men Sie vorbei, wir beraten Sie gerne.

Bücher-Flohmarkt 
in der Bibliothek
Zurzeit können Sie in unseren aussortier­
ten Büchern, CD­ROMs und Musik­CDs so 
richtig nach einem Schnäppchen suchen. 
Sie machen den Preis (ab 1 Franken)!

Geschichten-
stunde für die 
Kleinen
Am Mittwoch, 25. 
Mai, 14.30–15 Uhr, 

ist wieder Geschichtenstunde in der Bib­
liothek. Es ist keine Anmeldung erforder­
lich. Wir freuen uns auf euch!

Wer kommt mit?
Am Sonntag, 19. Juni, sind alle eingela­
den, mit uns, anderen Bibliotheken von BL 
und dem Autor Daniel Zahno auf Wander­
schaft zu gehen. Die Wanderung ist für 
alle Altersklassen möglich! Motto: Wir ge­
niessen zusammen einen schönen Tag». 
Der Höhepunkt findet an unserem Ziel 
statt, mit vielen Überraschungen. Also 
kommt doch alle mit! Eine BiblioFreak­
Aktion. www.bibliofreak.ch
Anmeldungen und weitere Informationen 
finden Sie in der Bibliothek und auf unse­
rer Homepage.

Panini-Tauschbörse
in der Bibliothek
Jeden Montag, 17–19 Uhr, 
könnt ihr eure Paninibilder 
zur EM in Frankreich bei uns 

in der Bibliothek tauschen.

21. Mai: Kinderflohmi 
in Therwil
Am Samstag, 21. Mai, 10–14 Uhr, ist es 
wieder so weit. Der Therwiler Kinderfloh­
markt – gestaltet von und für Kinder und 
Erwachsene – bietet Gelegenheit, nach 
gebrauchten Büchern Spielzeug, Kleidern 
und vieles mehr zu stöbern. Wir freuen 
uns sehr auf viele Kinder, Mamis, Papis, 
Grosseltern, Bekannte und Verwandte, 
die Kinderartikel kaufen und verkaufen. 
Nach dem Stöbern könnt ihr feine Hot 
Dogs, einen Kaffee mit selbst gemachtem 
Kuchen und alkoholfreie Getränke zu fa­
milienfreundlichen Preisen kaufen. Ihr 
 unterstützt somit das Familienzentrum 
Therwil.

Wo: Bahnhofschulhaus, Bahnhofstrasse 
36, 4106 Therwil.

Bei Gutwetter: auf dem Vorplatz der 
Mehrzweckhalle (MZH), bei Schlecht-
wetter: in der Mehrzweckhalle (EG, UG).

Wichtige Informationen für die Aus-
steller:
– Es wird keine Standgebühr erhoben
– 2 x 2 m Stand (Decke oder Tisch) 
– Aufbau 9–10 Uhr; Abbau 13.30–14 Uhr
– Kinderkleider, die nicht verkauft wer­

den können und nicht mehr gebraucht 
werden, können gespendet werden. 
Hierfür erhalten Sie vor Ort Informatio­
nen vom Verein PHARI Therwil. 

– Parkplätze: kein Parkieren möglich, 
nur Be­/Entladen; Parkplätze stehen zur 
Verfügung bei der Post am Bahnhof 
Therwil sowie in umliegenden Quartie­
ren, bitte die öffentlichen Verkehrsmit­
tel benutzen.

Bei Fragen:
info@familienzentrum­therwil.ch oder 
www.familienzentrum­therwil.ch

Wir freuen uns auf einen tollen Kinder­
flohmi!

Herzlich euer
Familienzentrum Piazza-Team

Feldschützen-
gesellschaft 
Therwil
Am nächsten Wochen­
ende findet in der 

Schweiz das grösste Schützenfest der 
Welt statt, das eidgenössische Feld­
schiessen. Auch in der Gemeinschafts­
schiessanlage Schürfeld, zwischen Ettin­
gen und Aesch, wird dieser Anlass 
durchgeführt.

Die genauen Zeiten sind:
Freitag, 27. Mai 17.30–20.00 Uhr
Samstag, 28. Mai  9.00–12.00 Uhr
  13.30–17.00 Uhr
Sonntag, 29. Mai  9.00–11.30 Uhr
Es sind alle eingeladen, an diesem 
Schiessanlass teilzunehmen. Da dieser 
Anlass für alle GRATIS ist! Wer vorher 
noch trainieren möchte, für den stehen 
noch drei Trainingseinheiten zur Verfü­
gung.
Donnerstag, 19. Mai 18.00–19.30 Uhr
Dienstag, 24. Mai 18.00–19.30 Uhr
Donnerstag, 26. Mai 18.00–19.30 Uhr

Es würde uns freuen, euch beim diesjähri­
gen Feldschiessen begrüssen zu dürfen.

Der Vorstand: FSG Therwil

Der BiBo im Internet: www.bibo.ch

Näh-Atelier in Allschwil

MAIRE
Kleider- & Wäsche-Service

Binningerstrasse 7
Telefon 061 481 22 62

• Kleideränderungen, Flick- und Näharbeiten
• Vorhänge nähen, ändern, reinigen
• Waschen und Bügeln sämtlicher Wäsche
• Hemden-Service – handgebügelt
• Textilreinigung

Saubere Arbeit mit fairen Preisen
Öffnungszeiten von 8 bis 12 und 14 bis 18 Uhr
Samstag von 9 bis 12 Uhr, Mittwoch geschlossen
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Wir kaufen oder entsorgen
Ihr Auto
zu fairen Preisen
079 422 57 57
www.heinztroeschag.ch K
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redaktion@bibo.ch
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Empfehlungen

Polsterei
Restauration 
Innendekoration
Lederreparaturen

Bänteli DekorBänteli DekorBänteli DekorBänteli DekorBänteli Dekor
Solothurnerstrasse 46Solothurnerstrasse 46Solothurnerstrasse 46
CH-4053 Basel | 061 361 75 75CH-4053 Basel | 061 361 75 75
www.baenteli-dekor.chwww.baenteli-dekor.ch
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Gratis-Nr: 0800 13 14 14

Samstag offen 
www.waserag.ch

ENTSORGUNGSCENTER
• BIRSFELDEN Langenhagstrasse 50
• THERWIL Oberwilerstrasse 48
• SISSACH Gewerbestrasse 5a

K
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Volg Rezept:
Cervelas-Tarte-Tatin
Zutaten für 1 Kuchenblech à 24 cm Durchmesser:

3 EL Zucker
1 Prise Salz
2 EL Aceto Balsamico bianco
2 Cervelas, geschält, in Scheiben geschnitten
1 Lauchstange, in Ringe geschnitten
150 g Reibkäse
1 Blätterteig, rund, ausgewallt
einige Butterflocken

Zubereitung
Formboden mit Zucker knapp bedecken, Salz und Aceto Balsamico darübergeben, 
im Ofen bei 200°C 5 Minuten karamellisieren. Der Zucker sollte flüssig und braun, 
aber nicht schwarz werden. Cervelas und Lauch auf dem Caramel verteilen, Butter­
flocken darüber geben, 15 Minuten im Ofen backen, herausnehmen. Reibkäse dar­
auf verteilen, mit Blätterteig bedecken, Rand andrücken, Teig mit einer Gabel gut 
 einstechen. 15 Minuten fertig backen. Tarte aus dem Ofen nehmen, auf einen Teller 
stürzen und bedeckt ca. 5 Minuten abstehen lassen. Kuchenblech entfernen, Tarte 
sofort servieren.

Zubereitungszeit: ca. 15 Minuten und 1 Stunde grillieren

Erdbeer-Rhabarber-Mousse
für 4 Personen

2 Eiweiss
3 EL Zucker
1 Prise Salz
3 Blatt Gelatine
2 dl Rahm, geschlagen
300 g Erdbeer­Rhabarber­Kompott, vom Vortag

Zubereitung
Eiweiss, Zucker und Salz im Wasserbad aufschlagen, Gelatine einweichen, auflö­
sen und zum Eiweissschaum geben. Mit dem Mixer kaltrühren. Erdbeer­Rhabar­
ber­Kompott sorgfältig unter den Schlagrahm mischen, Eiweissschaum darunter­
ziehen, in eine Schüssel oder Dessertgläser abfüllen und ca. 4 Stunden kühl stellen, 
anschliessend servieren.

Zubereitungszeit: ca. 45 Minuten und ca. 4 Stunden kühl stellen

Tipp: Die Zubereitung des Erdbeer­Rhabarber­Kompotts vom Vortag finden Sie 
auf der Rezeptdatenbank www.volg.ch/rezepte/

Neueröffnung Ausstellung
27. und 28. Mai 2016  |  9 bis 17 Uhr

Gleichzeitig präsentiert Ihnen Everest 
Wohnbau GmbH die neuesten Trends 
im Cheminée- und Ofenbau.

Besuchen Sie die Ausstellung im 
gleichen Haus und lassen Sie sich 
von der Vielzahl an Möglichkeiten in-
spirieren. Erfüllen Sie sich den Traum 
einer Feuerstelle. Everest bringt 
Wärme und Wohlbefinden in Ihr Haus.

Und Sie erhalten alles aus einer 
Hand. Von der Beratung über die 
Planung und Ausführung bis zur 
Einfeuerung. Everest erwartet Sie 
mit Feuer und Flamme.

gleichen Haus und lassen Sie sich 
von der Vielzahl an Möglichkeiten in-
spirieren. Erfüllen Sie sich den Traum 
einer Feuerstelle. Everest bringt 
Wärme und Wohlbefinden in Ihr Haus.

Und Sie erhalten alles aus einer 
Hand. Von der Beratung über die 
Planung und Ausführung bis zur 
Einfeuerung. Everest erwartet Sie 
mit Feuer und Flamme.

Tel. 061 716 94 94
www.everest-wohnbau.ch

Everest Wohnbau GmbH
Am Kägenrain 1 - 3
4153 Reinach

Wir laden Sie herzlich ein zur Neuer-
öffnung unserer Ausstellung in Rei-
nach. Erleben Sie auf zwei Etagen 
innovative Küchenideen, kombiniert 
mit modernster Technik und vollen-
deter Material     – und Verarbeitungs-
qualität.

Gerne beraten wir Sie in einem per-
sönlichen Gespräch. Es erwarten Sie 
zahlreiche Überraschungen. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt.

Wir freuen uns sehr, Sie an diesem 
Tag als unsere Gäste begrüssen zu 
dürfen.

Wir laden Sie herzlich ein zur NeuerWir laden Sie herzlich ein zur Neuer
öffnung unserer Ausstellung in Reiöffnung unserer Ausstellung in Rei
nach. Erleben Sie auf zwei Etagen 
innovative Küchenideen, kombiniert 
mit modernster Technik und vollen
deter Materialdeter Material– und Verarbeitungs
qualität.qualität.

Gerne beraten wir Sie in einem perGerne beraten wir Sie in einem per
sönlichen Gespräch. Es erwarten Sie sönlichen Gespräch. Es erwarten Sie 
zahlreiche Überraschungen. Für das zahlreiche Überraschungen. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt.

4153 Reinach
Fax 061 711 20 21
basel@alno.ch

ALNO SHOP REINACH
Am Kägenrain 1 - 3
Tel. 061 711 20 00
www.alno.ch
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Inserieren bringt Erfolg! Tel. 061 706 20 20, bibo@wochenblatt.ch

Aktuelle Bücher aus dem Friedrich Reinhardt Verlag
www.reinhardt.ch



Gemeinde- 
informationen

Bürgergemeinde

Gemeindeverwaltung:
Kirchgasse 13  
Telefon 061 726 89 89 
Fax 061 726 89 88 
Homepage: www.ettingen.ch

Öffnungszeiten:
Montag   8.30–11.30 Uhr und   
 14.00–18.30 Uhr 
Dienstag   8.30–11.30 Uhr
Mittwoch   8.30–11.30 Uhr und   
  14.00–16.00 Uhr 
     8.30–11.30 Uhr
Freitag    8.30–11.30 Uhr und  
  14.00–16.00 Uhr

Gemeindepräsident:
Kurt Züllig 
Telefon 061 721 58 11 
Sprechstunden: Donnerstag 15–18 Uhr 
nach Vereinbarung unter Telefon  
061 726 89 89

Gemeindeverwalter:
Hans Rudolf Aeberhard 
Telefon 061 726 89 80 
In dringenden Fällen ausserhalb der  
Bürozeiten: Telefon 079 269 66 78

Werkhof:
Hauptstrasse 42a 
Telefon 061 721 50 73 und  
079 241 90 64

Gemeindepolizei:
Jörg Linder, Telefon 061 726 89 74 und  
079 796 29 34 
Schalterstunden:  
Montag–Freitag 9–11 Uhr 
bei Abwesenheit in dringenden Fällen: 
Polizei Basel-Landschaft, Telefon 117

Soziale Dienste:
c / o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 726 89 66

Brunnenmeister:
Peter Stöcklin  
Telefon 079 645 95 10 (tagsüber) und  
Telefon 061 726 89 60 (Pikettdienst)

Förster:
Christoph Sütterlin 
Telefon 061 731 11 16 und 079 426 11 23

GGA-Störungsdienst:
Telefon 061 926 77 99

Bürgergemeinde:
Verwaltung: Im Nebengraben 21 
Telefon 061 723 19 90 
Verwalterin: Claudia Thüring 
Telefon Privat 061 721 91 40
 
Weitere Adressen finden Sie im  
Telefonbuch unter «Gemeinde» oder in 
den verschiedenen  Rubriken unserer 
Homepage www.ettingen.ch.

Veranstaltungskalender 2016
Datum Anlass / Wer Ort
21. Mai Bike-Tour zu den Bike Days,  

Blauen Biker Mountain-Bike-Club
Solothurn

22. Mai
19 Uhr

Taizé-Gottesdienst,  
Reformierte Kirchgemeinde

Ref. Kirche, 
Therwil

22. Mai 
20 Uhr

Konzert (Renaissance, Barock)  
Vokalensemble Profeti della Quinta, 
Reformierte Kirchgemeinde

Ref. Kirche,  
Oberwil

26. Mai
12 Uhr

Mittagstisch,  
Ettige mitenand

Blumenrain, 
Therwil

27. Mai
18–21 Uhr

Besuch Papiermühle,
Frauenverein Ettingen

Basel

27. Mai
19 Uhr

Velotour, 
Männerriege Ettingen

Alsace

27. Mai
20 Uhr

Generalversammlung, 
Kulturhistorischer Verein

Guggerhuus

28. Mai Testride bei Thömus, 
Blauen Biker Mountain-Bike-Club

Oberried

29. Mai
11 Uhr

Abendmahls-Gottesdienst mit den  
Religions-SchülerInnen der dritten Klassen, 
Reformierte Kirchgemeinde

Rekizet

30. Mai
19.30 Uhr

Gemeindeversammlung (Rechnung 2015),
Einwohnergemeinde Ettingen

Aula

2. Juni
14–17 Uhr

Senioren-Nachmittag,
Frauenverein Ettingen

Kath. Pfarreiheim

4. Juni
10–3 Uhr

Kant. Turnfest/Volleyballturnier, 
Männerriege Ettingen

Diegten

9. Juni 
12 Uhr

Mittagstisch,  
Ettige mitenand

Blumenrain, 
Therwil

10. Juni
19 Uhr

Neuzuzüger-Apéro, 
Einwohnergemeinde Ettingen

Aula

10.–11. Juni
10–17 Uhr

Kant. Turnfest/Fit & Fun, 
Männerriege Ettingen

Diegten

11. Juni Bike-Tour,
Blauen Biker Mountain-Bike-Club

Berner Oberland

16. Juni
14–17 Uhr

Senioren-Nachmittag, 
Frauenverein Ettingen

Kath. Pfarreiheim

16. Juni
19–21.30 Uhr

selbst gestaltete Blumenkunst, 
Frauenverein Ettingen

Kath. Pfarreiheim

19. Juni
19 Uhr

Taizé-Gottesdienst, 
Reformierte Kirchgemeinde

Ref. Kirche, 
Therwil

19. Juni Bike-Rennen, 
Blauen Biker Mountain-Bike-Club

Kirchzarten (D) 

Die Verantwortung für die Richtigkeit der publizierten Daten liegt bei den 
 Vereinen bzw. Veranstaltern.

Einladung zur Bürger - 
gemeindeversammlung
auf Donnerstag,  26.  Mai  2016,  um 
19.30 Uhr im Pfarreiheim (Kirchgasse)
  
Traktanden:
1. Begrüssung 
2. Zusammenfassung Protokoll der BGV 

vom 26. November 2015
3. Beschlussfassung über die Einbürge-

rung und deren Gebühr von Herrn 
Pesu Mikko, Staatsangehörigkeit: 
Finnland

4. Genehmigung Nachtragskredit In-
standstellung Steinweg von Fr. 
10‘928.70

5. Vorlage Rechnung 2015 
Revisorenbericht und Genehmigung 
der Rechnung 2015

6. Vorlage Rechnung 2015 Forstbe-
triebsgemeinschaft Am Blauen  
Genehmigung der Rechnung 2015

7. Wahl der Mitglieder der Rechnungs- 
und Geschäftsprüfungskommission 
für die Amtsperiode vom 01.07.2016 
bis 31.06.2020

8. Schule und Jugend im Wald
9. Diverses

Die Rechnungen 2015 der Bürgergemein-
de und der FBG liegen eine Woche vor der 
Versammlung auf der Einwohnergemein-
deverwaltung zum Mitnehmen auf. Nach 
der Versammlung sind die Anwesenden 
zu einem Apéro eingeladen.  

Bürgerrat

Zivilstandsnachricht
Todesfall
7. Mai 2016: Basler Bruno, geb. 1928, 
von Basel, wohnhaft gewesen in Ettingen, 
mit Aufenthalt im APH Blumenrain Ther-
wil. Abdankung am Freitag, 20. Mai, mit 
anschliessender Beisetzung auf dem 
Friedhof Ettingsen.

Einladung zur Einwohner-
gemeindeversammlung
auf
Montag, 30. Mai 2016, 19.30 Uhr,  in 
der Aula «Hintere Matten»
Traktanden:
1. Genehmigung des Protokolls der Ein-

wohnergemeindeversammlung vom 
16. März 2016

2. Rechnung 2015
3. Gemeindeinitiative für eine faire 

Kompensation der EL-Entlastung 
(Fairness-Initiative)

4. Wahl von fünf Mitgliedern der Rech-
nungs- und Geschäftsprüfungskom-
mission für die Amtsperiode vom  
1. Juli 2016 bis 30. Juni 2020

5. Bericht der Geschäftsprüfungskom-
mission

6. Diverses 
Verabschiedung der ausscheidenden 
Gemeinderatsmitglieder.  
Verabschiedung von Anton Peter, 
Präsident der Rechnungs- und Ge-
schäftsprüfungskommission.  
Anschliessend Apéro, offeriert durch 
die Einwohnergemeinde.

Die Gemeindeversammlungsvorlagen 
kön  nen ab sofort auf der Homepage 
www.ettingen.ch (Politik → Gemeinde-
versammlung → Einladung/Erläuterung) 
eingesehen oder bei der Gemeindever-
waltung bezogen werden.

Gemeinderat

Mittagstisch in Ettingen 
ab Januar 2017
Schülerinnen und Schüler von Kindergar-
ten und Primarschule in Ettingen werden 
ab Januar 2017 sowohl einen Mittagstisch 
als auch eine Nachmittagsbetreuung nut-
zen können. Voraussetzung dafür ist aller-
dings eine minimale Anzahl von fünf Kin-
dern pro Mittag beziehungsweise eine 
Anmeldung von zehn Kindern pro Nach-
mittagsmodul. Die dafür notwendige 
Konzeptionierung hat der Gemeinderat an 
der Sitzung vom 2. Mai 2016 verabschie-
det. Das Konzept entstand unter Einbezug 
verschiedener Anspruchsgruppen und ist 
somit breit abgestützt. Abgestuft nach 
Einkommen erhalten die Erziehungsbe-
rechtigten eine finanzielle Unterstützung 
an diese Dienstleistungen. Für dieses An-
gebot werden im Trakt 2 der Schule pas-
sende Räumlichkeiten geschaffen und 
nach den Bedürfnissen der Kinder einge-
richtet. Die Rahmenbedingungen dafür 
wurden bereits bei der Umbauplanung 
der Schule initialisiert. Die Anpassungen 

Budget 2017 –  
Einreichungsfrist für  
Budgetbegehren
Begehren, die im Budget 2017 berücksich-
tigt werden sollen, sind bis spätestens 31. 
Juli 2016 schriftlich und begründet an den 
Gemeinderat zu richten.
Vereine und Organisationen werden aus-
drücklich auf den Wegfall des Automatis-
mus der Ausrichtung von Gemeindebei-
trägen ohne konkrete Zweckbestimmung 
hingewiesen. Stattdessen sollen zukünf-
tig gezielt Projekte unterstützt werden. 
Den Anträgen von Vereinen und Organi-
sationen sind die letzte Jahresrechnung 
sowie das Budget für das zu unterstützen-
de Projekt beizulegen.
Der Gemeinderat dankt im Voraus für die 
Einhaltung der Einreichungsfrist.

Gemeinderat

GGA Ettingen
Bevor Sie sich über Ton und Bild Ihres 
Fernsehgerätes beklagen – stets zuerst 
die Nachbarn fragen.
Sollte an Ihrem Gerät eine Bild- oder Ton-
störung auftreten, stellen Sie bitte zuerst 
fest, ob die Geräte Ihrer Nachbarn diesel-
ben Störungen aufweisen. Erst wenn dies 
der Fall ist, rufen Sie bitte umgehend den
Störungsdienst, Tel. 061 926 77 99, an. 
Sie helfen damit, Umtriebe zu vermeiden. 
Besten Dank!

Abfallkalender

Hauskehricht und brennbares  
Kleinsperrgut
in der Regel jeden Dienstag 
(siehe Abfallkalender)

Biosammlung
Mittwoch, 25. Mai 2016

Gartenabraum wie Baum- und Strauch-
schnitt, Laub, Rasen und Gräser (frisch 
oder getrocknet), organische Rüstab-
fälle und Speisereste.
 
In Behältern wie Grüngutcontainern, 
Gartenbags oder in Bündeln mit Hanf-, 
Sisal- oder Kokosfaserschnur zusam-
mengebunden (Grüngut).
 
Speisereste und sonstige organische 
Abfälle  sind  zwingend  in  Grüngut-
containern  zu  entsorgen.  Jahresvig-
netten für die Grüngutcontainer sind 
auf der Gemeindeverwaltung und bei 
der Poststelle Ettingen erhältlich.
Bereitstellung bis 7 Uhr.

Papier/Karton
Mittwoch, 1. Juni 2016
(in der Regel jeden 1. Mittwoch 
des Monats)

Häckseldienst
Mittwoch, 14. September 2016 

Brennbares Grob-Sperrgut
Mittwoch, 19. Oktober 2016

Metall-Abfuhr
voraussichtlich April 2017 (genaues 
Datum steht noch nicht fest). 
Altmetallabgabe beim Werkhof nach 
telefonischer Vereinbarung unter 079 
241 90 64 möglich.

Feuerwehr  
Ettingen 2016

Mittwoch, 25. Mai
Of & Wm-Übung, 19.30–22 Uhr

Mittwoch, 1. Juni
Mannschaftsübung, 19.30–22.15 Uhr

Mittwoch, 8. Juni
Pikettübung mit FW Therwil, 
19.30–22 Uhr

Mittwoch, 15. Juni
Fahrübung, 19.30–20 Uhr

Mittwoch, 22. Juni
Leitungsausschuss Feuerwehr, 19.30–22 Uhr

Die Kinder- und  
Jugendarbeit informiert – 
Europapark-Ausflug vom 
6. Mai 2016
Petrus meinte es am Auffahrts-Freitag 
ausgesprochen gut mit uns. Bei Sonnen-
schein, strahlend blauem Himmel und 
hochsommerlichen Temperaturen trafen 
sich 97 Kinder und Jugendliche aus Ther-
wil und Ettingen, um einen Tag im Euro-
papark zu verbringen. Bereits zum zwei-
ten Mal organisierte die Kinder- und 
Jugendarbeit Ettingen zusammen mit der 
Jugendarbeit Therwil einen Ausflug in 
den beliebten Freizeitpark in Rust. Das an-
fänglich für finanziell benachteiligte Ju-
gendliche angedachte Angebot gewinnt 
von Mal zu Mal an Beliebtheit und er-
reicht mittlerweile eine breite Schicht  
junger Erwachsener. Darunter auch Ju-
gendliche, welche die Angebote der Ju-
gendarbeit (noch) nicht so kennen und 
nutzen.
Bereits auf der Hinfahrt mit den beiden 
Cars kam es zu einer ersten Geduldsprobe, 
da sich die Fahrzeit wegen mehrerer Staus 
verdoppelt hatte. Im Park, in dem es an die-
sem Tag vor erlebnishungrigen Menschen 
nur so wimmelte, erfrischte man sich zwi-
schen den langen Wartezeiten unter Fontä-
nen. Ein actionreicher Tag mit lachenden 
Gesichtern. Die Kinder- und Jugendarbeit 
freut sich schon aufs nächste Mal!

Gemeindeverwaltung,  
Kinder- und Jugendarbeit

Abstimmung vom 5. Juni 
2016 über die Verfas-
sungsinitiative «Für eine 
bedarfsgerechte familie-
nergänzende Kinderbe-
treuung» vom 2. März 2012
Überholte  Verfassungsinitiative  ge-
fährdet  bereits  beschlossenes  FEB-
Gesetz
Am 8. November 2015 hat die Mehrheit 
der Baselbieterinnen und Baselbieter dem 
Gesetz über die familienergänzende Kin-
derbetreuung (FEB-Gesetz) zugestimmt. 
Das Gesetz ist aber immer noch nicht in 
Kraft, weil eine damit überholte Initiative 
vom März 2012 nicht zurückgezogen wur-
de, mit der im ganzen Kanton eine über 
einen Leisten geschlagene Regelung er-
zwungen werden soll. Diese Initiative 
kommt am 5. Juni 2016 zur Abstimmung. 
Würde sie angenommen, könnte das FEB-
Gesetz gar nicht in Kraft treten, sondern 
müsste stattdessen in wichtigen Punkten 
nach den Vorgaben der Initianten abgeän-
dert werden.
Das im letzten Herbst beschlossene FEB-
Gesetz ermöglicht in allen Gemeinden des 
Kantons, die für ihre Einwohner und ihre 
Kinder jeweils beste Regelung für die Kin-
derbetreuung zu wählen. Es ist das Resul-
tat längerer, intensiver Verhandlungen an 
einem «Runden Tisch FEB» mit vielen En-
gagierten aus Kanton und Gemeinden, 
deren Ziel es war, die für alle beste Lö-
sungsmöglichkeit zu erarbeiten. Das steht 
nun infrage, weil die Verfassungsinitiative 
eine im ganzen Kanton gleiche Regelung, 
die sogenannte Subjektfinanzierung, 
zwingend vorschreiben will.
Im FEB-Gesetz wird den Einwohnerinnen 
und Einwohnern bewusst die Kompetenz 
gegeben, in ihrer Gemeinde selbst zu be-
stimmen, was für sie die beste Regelung 
für die Kinderbetreuung ist. Dies wäre 
nach einer Annahme der Initiative nicht 
mehr möglich. Zudem würden mit der Ini-
tiative Detailregelungen in die Kantons-
verfassung geschrieben, die dort nicht 
hingehören. Und die im FEB-Gesetz be-
reits besser gelöst sind. Dieses kann aber 
nur in Kraft treten, wenn die Verfassungs-
initiative, die das beschlossene FEB-Ge-
setz gefährdet, am 5. Juni 2016 abgelehnt 
wird. Gemeinderat

im Trakt 2 bilden somit die dritte und ab-
schliessende Etappe. Die Erziehungsbe-
rechtigten werden über alles Weitere 
noch vor den Sommerferien durch die 
Schulleitung informiert. Der Anmeldepro-
zess startet dann nach den Sommerferien. 
Der Gemeinderat ist davon überzeugt, mit 
dem Mittagstisch ab Januar 2017 ein be-
darfsgerechtes Angebot geschaffen zu 
haben. Gemeinderat
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Als einzige Leimentaler Gemeinde 
hat sich in Ettingen der alte Brauch 
Pfingstblitter erhalten. Organisator 
ist der Kulturhistorische Verein.

Am vergangenen Sonntag wurden die 
jungen Frauen in Ettingen wieder von den 
Pfingstblittern – auch Pfingstblütter ge-
nannt – heimgesucht.  Wie immer am 
Pfingstsonntagmorgen treiben sich leben-
dige Büsche auf der Hauptstrasse im Gug-
gerdorf herum, halten Ausschau nach jun-
gen Frauen und befördern diese in einen 
öffentlichen Brunnen. Was für Aussenste-
hende ziemlich brutal anmuten mag, ist 
für die Leute in Ettingen Alltag – zumin-
dest an Pfingsten. Und: Das Ganze ist na-
türlich nur ein Plausch, der anlässlich ei-
nes alten Brauches vom Kulturhistorischen 
Verein Ettingen organisiert und wiederbe-
lebt wird. 
Dieser Brauch aus dem 19. Jahrhundert 
hat sich in Ettingen als einzige Leimenta-
ler Gemeinde erhalten. Diese lebendigen 
Büsche sind in Wahrheit junge Burschen, 
die sich extra für den Anlass in allerlei 
Zweige und Blätter gehüllt haben. Die 
Jagd auf die jungen Frauen samt Beförde-
rung ins Wasser geschieht natürlich unter 
grossem, aber wohlwollendem Beifall der 
anwesenden Dorfgemeinde. Nach alter 
Überlieferung steht das Ritual für die 
Fruchtbarkeit der jungen Frauen – sie sol-
len ein Jahr nach ihrem Sturz ins Wasser 
ein Kind bekommen. Der Begriff Pfingst-
blitter, dessen Ursprünge weitgehend im 
Dunkeln liegen, hat übrigens nichts mit 
«blutt», also «nackt» zu tun, sondern be-
zieht sich wohl auf die Blätter, in welche 
die Burschen gekleidet sind.

Der Brauch erlebte in Ettingen bereits 
zweimal eine Renaissance. Nachdem er 
Anfang des 20. Jahrhunderts eingeschla-

fen war, wurde er in den 30er-Jahren wie-
der aufgenommen, hielt sich bis in die 
50er-Jahre als fester Bestandteil des Dorf-

brauchtums, verschwand dann aber wie-
der. 1976 wurden die Pfingstblitter vom 
Kulturhistorischen Verein wieder aufge-

griffen und halten sich bis heute als eine 
Art Plausch-Veranstaltung im Gugger-
dorf. Text und Fotos: Caspar Reimer

Die Pfingstblitter – lebendige Gebüsche und kreischende Frauen

Schule

Parteien

Qualitätssicherung an 
der Schule Ettingen
Vom 25. April bis zum 6. Mai 2016 haben 
alle Kinder vom 2. Kindergartenjahr bis 
zur 6. Klasse an einer Befragung rund um 
den Unterricht teilgenommen. Auch alle 
Eltern dieser Klassen wurden angeschrie-
ben, um mehr über ihre Meinung zur Zu-
sammenarbeit mit den Klassenlehrperso-
nen, zum Lernen und zum Wohlbefinden 
ihres Kindes zu erfahren. Inzwischen ist 
die Befragung abgeschlossen. Die Resul-
tate liegen vor und die Klassenlehrperso-
nen können nun wertvolle Rückschlüsse 
für ihre weitere Arbeit ziehen. 
Wir bedanken uns bei allen Schülern/
Schülerinnen für ihre Mitarbeit und Offen-
heit bei der Beantwortung der Fragen. 
Ebenfalls sprechen wir allen Eltern ein 
grosses Merci für die rege Teilnahme 
(rund 61%) an der Befragung aus! 

Schulleitung Ettingen

Schulräte des Kantons 
Baselland sind gegen die 
Gesetzesänderungen
Der Lehrplan 21 ist bereits seit rund 20 
Jahren im Entstehungs- und Entwick-
lungsprozess. Ziel war und ist es, die Lehr-
pläne in der Deutschschweiz zu verein-
heitlichen und bei den Schülerinnen und 
Schülern vermehrt Vernetzungsfähigkeit 
und Kompetenzen zu fördern. 
Das Produkt ist durchdacht und lässt den 
Kantonen aber noch Gestaltungs- und 
Umsetzungsfreiraum. In diesem Entste-
hungsprozess waren auf allen Stufen auch 
Lehrpersonen involviert. Aus diesem 
Grund ist der nun aufkommende Wider-
stand vieler Lehrpersonen schwer nachzu-
vollziehen. Der Kanton Baselland hat die-
se Reform immer als verlässlicher Partner 

FDP.Die Liberalen Ettingen
Abstimmungsparolen für den 
5. Juni 2016
Eidgenössische Vorlagen
Die Delegierten der FDP.Die Liberalen 
Schweiz haben an ihrem Parteitag folgen-
de Parolen beschlossen:
Nein  zur Initiative «Pro Service Public»
Nein   zu einem bedingungslosen Grund-

einkommen
Nein  «Für eine faire Verkehrsfinanzie-

rung» (Milchkuh-Initiative)
Ja   zur Revision des Fortpflanzungs-

medizingesetzes
Ja  zur Asylgesetzrevision

Kantonale Vorlagen
Die Delegierten der FDP.Die Liberalen Ba-
selland haben an ihrem Parteitag jeweils 

SP ETTINGEN
«Pro Service public»  
ist eine Mogelpackung
Die Initianten versprechen tiefere Preise 
und bessere Qualität. Wie sie dieses Ver-
sprechen halten wollen, verraten sie nicht. 
Schlimmer noch: Längerfristig wird der 
Service public massiv geschwächt. Die Fol-
gen wären Leistungs- und Serviceabbau, 
mangelnder Unterhalt mit Folgekosten so-
wie Druck auf Arbeitsbedingungen und 
Löhne. Rand- und Bergregionen wären 
von einem Abbau besonders betroffen. 
Dem Bund und den Kantonen würden Mit-
tel entzogen, die neue Sparprogramme 
nötig machten. Das bringt Zehntausende 
von Arbeitsplätzen in Gefahr.
Darum NEIN zur Volksinitiative «Pro Ser-
vice Public»

mitgetragen. Es war auch das erklärte 
Ziel, dass die 4 Kantone BL, BS, AG und 
SO einen gemeinsamen Bildungraum mit 
einer einheitlichen Lehrpersonenausbil-
dung, abgestimmten Stundentafeln und 
einheitlichen Lehrmitteln gestalten. Dies 
schafft Synergien und bewirkt einen 
Mehrwert bei mittelfristig geringeren 
Kosten. 
Die beiden Initiativen wollen diesen Pro-
zess nun mit weitreichenden negativen 
Folgen für die schulische und berufliche 
Zukunft unserer Kinder, für die Familien, 
welche ihren Wohnort wechseln möchten, 
für den Wirtschaftsstandort Baselland 
und für die Zusammenarbeit mit unseren 
Nachbarkantonen stoppen. 
Den Primarschulen, welche den Lehrplan 
21 schon erfolgreich umsetzen, entzieht 
man zudem die Planungssicherheit. 
Baselland würde bildungspolitisch isoliert 
und die entstehenden Mehrkosten wären 
hoch. 
Stimmen Sie daher NEIN zur Gesetzes-
änderung «Einführung Lehrplan 21» und 
NEIN zur Gesetzesänderung «Verzicht auf 
kostentreibende Sammelfächer»

Der Schulrat des Kindergartens  
und der Primarschule

CHRISTIAN
LISCHER

Gymnasiallehrer | 1966 
bisher             Präsident

Schulratswahlen 
Primarschule/Kindergarten   Ettingen    
5. Juni 2016

11
4

91
4

5

SVP Ettingen
Parolen zu den Wahlen und Ab 
stimmungen vom 5. Juni
Eidgenössische Vorlagen
NEIN  Volksinitiative «Pro Service Public»
NEIN   Volksinitiative «Für ein bedin-

gungsloses Grundeinkommen»

Wahlempfehlungen und Abstim-
mungsparolen für den 5. Juni 16:
• Werner Stöcklin als Gemeindepräsi-

dent
• Christian Lischer, bisher, in den 

Schulrat des Kindergartens und der 
Primarschule Ettingen

• Robert Bayer, bisher, in den Schulrat 
der Sekundarschule Therwil

Kantonale Vorlagen:
NEIN: Änderung des Bildungsgesetzes: 
«Einführung Lehrplan 21»
NEIN: Änderung im Bildungsgesetz: «Ver-
zicht auf kostentreibende Sammelfächer»
NEIN: Verfassungsinitiative «Für eine be-
darfsgerechte familienergänzende Be-
treuung»
JA: Pensionskassengesetz-Reform Uni Ba-
sel
NEIN: Gerichtsorganisationsgesetz
JA: Volksinitiative «Bildungsqualität auch 
für schulisch Schwächere»

Nationale Vorlagen:
JA: Änderung des Asylgesetzes
NEIN: Volksinitiative «Pro Service public»
NEIN: Volksinitiative «Für eine faire Ver-
kehrsfinanzierung»

Mehr Informationen:
www.sp-ettingen.ch, www.sp-bl.ch

mit grossem Mehr folgende Parolen be-
schlossen:
Ja  zur formulierten Verfassungsinitia-

tive «Für eine bedarfsgerechte fa-
milienergänzende Kinderbetreu-
ung»

Ja   zur Änderung des Bildungsgeset-
zes «Einführung Lehrplan 21»

Ja   zur Änderung des Bildungsgeset-
zes «Verzicht auf kostentreibende 
Sammelfächer»

Nein   zur Änderung des Gesetzes über 
die Organisation der Gerichte

Ja  zur Pensionskassengesetz-Reform 
beim Vorsorgewerk der Universi-
tät Basel

Ja  zur Änderung des Bildungsgeset-
zes aufgrund der nicht formulier-
ten Volksinitiative «Bildungsquali-
tät auch für schulisch Schwächere»

Gemeindewahlen
Für die Wahl ins Gemeindepräsidium 
von Ettingen schlägt die FDP.Die Libera-
len Ettingen Gemeinderätin Sibylle 
Haussener-Thüring vor. Mit ihrer acht-
jährigen erfolgreichen Amtszeit im Ge-
meinderat bringt sie Erfahrung und Wis-
sen mit, was zum Führen dieses Amtes 
unerlässlich ist.

FDP.Die Liberalen Ettingen

JA  Volksinitiative «Für eine faire Ver-
kehrsfinanzierung»

JA  Änderung Fortpflanzungsmedizin-
gesetz (FMedG) 

NEIN Änderung Asylgesetz (AsylG)

Kantonale Vorlagen 
NEIN  Verfassungsinitiative «Für eine be-

darfsgerechte familienergänzende 
Kinderbetreuung»

JA  Änderung Bildungsgesetz «Einfüh-
rung Lehrplan 21»

JA  Änderung Bildungsgesetz «Ver-
zicht auf kostentreibende Sammel-
fächer»

JA  Änderung Gerichtsorganisations-
gesetz «Für eine unparteiische Jus-
tiz»  

NEIN  Landratsbeschluss 
«Umsetzung der Pensionskassen-
gesetz-Reform beim Vorsorgewerk 
der Universität Basel in der Pensi-
onskasse des Kantons Basel-Stadt» 
(Pensionskasse Uni BS)

JA  Änderung Bildungsgesetz «Bil-
dungsqualität auch für schulisch 
Schwächere»

Wahl des Gemeindepräsidiums
Die SVP Ettingen empfiehlt Ihnen für die 
anstehenden Gemeindepräsidiumswah-
len vom 5. Juni Frau Sibylle Haussener –
Thüring. Seit acht Jahren engagiert sie 
sich innerhalb des Gemeinderats für un-
sere Gemeinde und setzt sich dabei stark 
für ein aktives Dorfleben ein. Wir wün-
schen ihr für die anstehenden Wahlen viel 
Erfolg.

Ihre SVP Ettingen
www.svp-ettingen.ch
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Dies und Das

Leserbriefe

Vereine

Schon als Kind hat Thomas Weyl viel ge-
malt und gezeichnet. Als Motiv wählte er 
gerne Comic-Figuren. Daraus entwickel-
ten sich später reale Tierzeichnungen. 
Weyl sammelte Erfahrungen als techni-
scher Zeichner und absolvierte eine Ma-
lerlehre sowie eine Zusatzlehre als Auto-
lackierer. Zudem machte er sich mit 
Airbrush und mit der Schriftenmalerei 
vertraut. Thomas Weyl, heute Inhaber 
und Geschäftsführer einer Auto-Carros-
serie, setzte sich immer intensiver mit 
«Pinstriping» auseinander. «Pinstriping», 
auf Deutsch «Nadelstreifen», bedeutet 
das dekorative Aufbringen von Zierlinien. 
Diese moderne Technik kann einerseits 
auf Fahrzeugteilen, wie beispielsweise 
auf einem Motorradtank, aber auch auf 
Kunststoff, Holz oder Leinwand ange-
wendet werden. Thomas Weyl entwickel-
te in den letzten Jahren seinen eigenen 

Stil im Pinstriping und ist unter anderem 
bekannt für seine ausdrucksstarken Tier-
zeichnungen. www.thomasweyl.ch

Ausstellung in Ettingen
Thomas Weyl zeigt seine Tier-Pinstriping-
Kunstwerke anlässlich einer Ausstellung 
im Restaurant Altane, Hauptstrasse 64, 
4107 Ettingen.
Die Vernissage wird am 27. Mai von 18 
bis 22 Uhr durchgeführt. Anschliessend 
bleibt die Ausstellung bis am 30. Juni ge-
öffnet. 

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 8 bis 14 Uhr, 16.30 
bis 21 Uhr. Mittwoch geschlossen 
Samstag und Sonntag: 10 bis 21 Uhr. 

Der Künstler ist zu folgenden Zeiten vor 
Ort:
Am 2. Juni und 10. Juni,von 18 bis 21 Uhr. 
Am 18. Juni von 10 bis 12 Uhr sowie von 
16 bis 18 Uhr.

Nadelstreifen einmal anders

Fotos: zVg

MUVAKI Mutter-/Vater-/Kind-Turnen Ettingen
Für Kinder zwischen drei und fünf Jahren mit ihren Eltern/Grosseltern/Ver-
wandten/Bekannten
Im Mukiturnen oder im Vakiturnen haben die Kinder die Möglichkeit, in einer Grup-
pe von Gleichaltrigen zu spielen und sich zu bewegen. Zusammen mit einem Eltern-
teil trainieren die Kinder spielerisch den Gleichgewichtssinn, lernen einfache Spiel-
regeln kennen und werden ermutigt, neue Dinge auszuprobieren und ihre 
motorischen Fähigkeiten weiterzuentwickeln. Auch Grosseltern oder andere Be-
kannte oder Verwandte der Kinder sind herzlich eingeladen, mit dem Kind das Mu-
VaKi-Turnen zu besuchen. Einmal pro Woche, oder im Vater-Kind-Turnen einmal pro 
Monat, treffen wir uns für eine Stunde in der Turnhalle in Ettingen.

Ab August 2016 haben wir wieder freie Plätze. 

Das Mukiturnen am Dienstag findet wöchentlich statt und kostet pro Semester 
Fr. 70.– und pro Schuljahr Fr. 140.–.

Das Vakiturnen (Vater-Kind-Turnen) findet einmal im Monat an einem Samstag-
morgen statt, insgesamt 10-mal von August '16 bis Juni '17 und kostet Fr. 60.–.

Anmeldung MuVaKi-Turnen via Homepage www.muvaki.ch oder folgen-
den Talon einsenden:
Vorname Kind: Familienname:

Vorname und Name Mu/Va: 

Adresse:

Telefon: E-Mail:

Bitte ankreuzen:
❑  Muki, Dienstag 9 –10 Uhr ❑  Vaki 10-mal von August bis Juni
 
Die unterzeichnenden Eltern bestätigen, dass sie und ihr Kind gegen Sportunfälle 
versichert sind. Die Verantwortung für das Kind tragen die Eltern während der Turn-
stunde selbst.

Datum/Unterschrift:

Senden an: Nadine Stöcklin-Wetzel, Hauptstrasse 39, 4107 Ettingen
Telefon 061 721 29 78, E-Mail: verein@muvaki.ch/www.muvaki.ch

Führung Basler  
Papiermühle

Freitag 27. Mai 2016
Treffpunkt 18 Uhr 
Bahnhöfli  
Ettingen 
Wir besichtigen unter 
fachkundiger Führung 

die Basler Papiermühle und erfahren Er-
staunliches über die lange Geschichte des 
Papiers. Nach der Führung werden wir wie-
der mit einem feinen Apéro verwöhnt und 
sind gegen ca. 21 Uhr wieder in Ettingen. 
Für Mitglieder des Frauenvereins sind die 
Führung sowie der Apéro gratis. Das Tram-
billet sowie der Eintritt von Fr. 13.– gehen 
zulasten jeden einzelnen Teilnehmers. Von 
Nichtmitgliedern müssen wir zusätzlich ei-
nen Unkostenbeitrag für Führung und 
Apéro von Fr. 15.– verlangen.
Anmeldungen unter: Barbara Brodmann, 
Tel. 061 721 27 43, am besten erreichbar 
über den Mittag oder abends ab 18.30 
Uhr oder übers Natel 078 928 54 65.

Was will das Fussballerherz 
mehr! Nach einer dreistündigen 

Carfahrt kamen wir am Mittwoch vor Auf-
fahrt beim Trainingsgelände in Freuden-
stadt an. Die Begeisterung der 53 Mäd-
chen und Jungs im Alter zwischen sieben 
und zwölf war bereits riesig. Zuerst konn-
ten sie die vielen Fussballplätze bestau-
nen, welche uns fast exklusiv zur Verfü-
gung standen. Dann war Zimmerbezug. 
Lange konnten die Spielerinnen und Spie-
ler die vielen Vorzüge der Unterkunft aber 
nicht bestaunen. Das erste Training auf 
Bundesliga- oder Kunstrasen stand noch 
vor dem Abendessen auf dem Programm. 
Dass dabei noch lange nicht alle Energie 
der Kinder verbraucht worden war, stell-
ten wir 16 Betreuerinnen und Betreuer 
noch Stunden nach der verordneten Bett-
ruhe fest ...
Lachen, lernen, leisten. So lautet das Mot-
to, unter welches der Schweizerische Fuss-
ballverband die Kinder- und Jugendausbil-
dung stellt. Ohne dass wir dieses Motto 
explizit fürs Trainingslager übernommen 
hätten, liess es sich doch an allen Tagen 
von aussen beobachten. Die Trainer orga-
nisierten neben den Trainings- und Fuss-
ballspielen auch andere Aktivitäten: Es 
standen zum Beispiel Bogenschiessen, Mi-
nigolf, Barfusspark, Glace-Essen in der 
Altstadt oder die Experimenta, ein Erleb-
nismuseum, auf dem Programm. Bei allem 
wurde viel gelacht. 
Bei zweimal Training pro Tag stand viel 
Zeit zur Verfügung, um auch einmal unge-
wohnte Fussballformen zu üben und an 

der Teambildung zu arbeiten. Die Mann-
schaftstrainer wurden von einem Torhü-
tertrainer und einem Trainer für Spezialsi-
tuationen unterstützt. Alle Spielerinnen 
und Spieler sowie auch wir Betreuer konn-
ten in diesen Tagen sehr viel lernen. Mich 
hat am meisten erstaunt, wie gross die 
Leistungsbereitschaft der Kinder war. Im-
mer wieder wurden Passkombinationen, 
Schüsse aufs Tor, Verhalten bei Eckbällen, 
Umschaltspiel und weiteres geübt. Und 
was machen die Kinder nach und zwischen 
den Trainings? Sie fragen den Trainer nach 
einem Ball und gehen Fussballspielen. Die 
von der Lagerleitung unter der Führung 
von Martin verbotenen elektronischen 
Medien wurden dabei gar nicht vermisst. 
Jedes Kind, jede Betreuerin und jeder Be-
treuer hatte fünf Tage richtig Spass. Man-
che wollten am Sonntag noch gar nicht 
nach Hause. Die Frage, wann wir wieder 
nach Freudenstadt gehen, wurde mir im-
mer wieder gestellt.
Herzlichen Dank an alle, die uns diese tolle 
Zeit ermöglicht haben.

René Hägeli,  
Juniorenobmann,  

FC Ettingen

Trainingslager des FC Ettingen in Freudenstadt

Sibylle Haussener  
Gemeindepräsidentin  
von Ettingen
In den letzten zwei Amtszeiten im Ge-
meinderat hat sich Sibylle Haussener stets 
für die Interessen der Gemeinde und de-
ren Einwohner eingesetzt. Ihr liegt unser 
Gemeindewohl sehr am Herzen. Dies 
zeugt auch von den vielen Dorfaktivitäten, 
welche Sibylle Haussener für die Bevölke-
rung von Ettingen und darüber hinaus or-
ganisiert. Durch ihre langjährige Arbeit im 
Gemeinderat weiss Sibylle Haussener, wel-
che Voraussetzungen es braucht, um das 
Amt der Gemeindepräsidentin auszufühs-
ren, auch verfügt sie über die idealen  
persönlichen Voraussetzungen, um dieses 
Amt auszuüben.
Sibylle Haussener besitzt die idealen  
persönlichen Voraussetzungen, um als 
Gemeindepräsidentin im Gemeinderat 
wichtige und bürgerliche Interessen 
durchzusetzen. Mit Sibylle Haussener 
wählen Sie eine verantwortungsvolle, be-
währte und starke Persönlichkeit.

Sylvia & Urs Wenger

Es ist wieder soweit!

Wir freuen uns. 

Am 21. Mai 2016  
gibt es die aktuellen  
Jahrgänge zu probieren. 

Ab 10.00 Uhr sind wir  
im Keller für Sie da.

Ihr Weinbau Urban Thüring, 
www.urbanthuering.ch
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FÜR ALLE
STATT 
FÜR WENIGE

WERNER
STÖCKLIN

Unsere Zukunft 
 gemeinsam planen!

als Gemeindepräsident von Ettingen
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Liebe Freunde des  
Musikvereins Ettingen
Gemeinsam mit der Musikgesellschaft 
Concordia Therwil nimmt der Musikverein 
Ettingen an folgenden musikalischen 
Wettkämpfen teil.

• Samstag, 21. Mai, Kantonaler 
Musiktag in Basel. Weitere Infor-
mationen unter: http://www.kmb.ch

• Samstag, 18. Juni, Eidgenössi-
sches Musikfest in Montreux

Der Empfang vom MV Ettingen und MGC 
Therwil findet am Sonntag, 19. Juni, ab 18 
Uhr auf dem Eigenhof in Therwil statt. 
Gerne laden wir Sie dazu ein.
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.mvettingen.ch.

Ihr Musikverein Ettingen,  
Präsident Stefan Rohrbach

Panini-Tauschbörse
Mittwoch, 25. Mai, 15.30–17.30 Uhr,
Bibliothek Ettingen

Bist du auch vom Panini-
Sammelfieber erfasst? Feh-
len dir noch Bilder für dein 
komplettes EM-Album, dafür 
hast du einige Sticker dop-
pelt? Dann komm bei uns 

vorbei und tausch deine Panini-Bildli mit 
anderen Sammlern aus. Wer in einem Fuss-
ballshirt kommt, erhält gratis ein Päckchen 
mit Panini-Bildern. Wir freuen uns auf viele 
Teilnehmer!  Das Bibliotheksteam

Frauengymnastik Ettingen
Motiviert in den Frühling!

Frauen jeden Alters 
finden bei uns Freude 
an der Bewegung. 
Probier es aus:

Montag 18.55–19.55 Uhr 
In etwas ruhigerem Tempo und/oder

Montag 20–21 Uhr
In schnellerem Rhythmus

Auch möglich für Fr. 5.– pro Stunde ohne
Mitgliedschaft.

Ort: Obere alte Turnhalle, Schulhaus Ettin-
gen.
Weitere Informationen bei 
Renate Forlin (076 392 14 76)

TEAMSPORT 
FÜR JUNGS
In diesem Modul 
kannst du ab der  
5. Primarschulklasse 

bis zum 16. Altersjahr mit anschliessen-
dem Übertritt in die Aktivriege des Turn-
vereins Ettingen mitmachen. Von Volley-
ball, Fussball, Unihockey bis Korbball 
spielen wir diverse Mannschaftssportar-
ten. Das Motto heisst: «Gemeinsam viel 
Spiel und Spass!»

Wo 3-fach-Turnhalle, Halle 3
Zeit Donnerstag 18.15–19.45 Uhr

Haben wir dein Interesse geweckt? Dann 
komm doch unverbindlich zu einem Pro-
betraining vorbei und bring alle deine 
Freunde mit! Bei Fragen kannst du dich an 
Steffi Schaub wenden, juspo@tvettingen.
ch. Wir freuen uns auf dich!

Juspo Turnverein Ettingen

Ein teures NEIN 
Die Aussage der SVP-Plakate ist falsch. 
Nicht ein JA kostet den Baselbieter Steu-
erzahler viel Geld, sondern ein NEIN. Bei 
einem Nein zum Pensionskassengesetz 
erhalten wir die 80 Mio. von Basel-Stadt 
nicht, was bedeuten würde, dass der 
Steuerzahler im Baselland 65 Mio. (80 
Mio. bis 15 Mio. Sanierung Pensionskasse 
UNI) zu berappen hätte. Daher ist ein Ja 
zum Pensionskassengesetz wichtig. Die 
Pensionskasse der Universität entspricht 
grundsätzlich der des Baselbiets.

Christine Gorrengour,  
Landrätin CVP

Es lese Basel!

Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel
www.biderundtanner.ch 
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Der Schweizer AutoMarkt bleibt konstant
Im April 2015 sind etwas weniger neue 
Personenwagen auf die Strassen gekom-
men als im Vorjahr. 28 698 Fahrzeuge 
wurden in der Schweiz und im Fürsten-
tum Liechtenstein erstmals eingelöst, 
das sind 284 oder ein Prozent weniger 
als im Vorjahresmonat. Damit lag der 
April im bisherigen Jahrestrend. 

Fast wie im Vorjahr
Der Gesamtmarkt der ersten vier Mona-
te steht mit 100 655 Neufahrzeugen sehr 
gut da, lediglich 602 Einheiten oder 0,6 
Prozent fehlen zum Wert aus dem Vor-
jahr. Damit konnte sich der Automarkt 
konstant auf gutem Niveau halten.

«Nach heutigem Kenntnisstand erweist 
sich unsere Prognose für das Gesamtjahr 
von 305 000 neuen Personenwagen in 
der Schweiz und in Liechtenstein als gu-
ter Richtwert», erklärt Andreas Burge-
ner, der Direktor von auto-schweiz. 
«Damit die Automobilbranche auch in 
Zukunft erfolgreich bleiben kann, kämp-
fen wir als Verband für gute Rahmenbe-
dingungen. Dazu gehört auch die Initia-
tive ‹Für eine faire Verkehrsfinanzierung›, 
über die am 5. Juni abgestimmt wird», 
so Burgener. 

(pd/kü)
Weitere Informationen
www.auto-schweiz.ch
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Lösungswort Nr. 20/2016

Senden Sie bitte Ihr Lösungswort mit Ihrer Adresse auf einer Postkarte, per Fax 
oder E-Mail bis nächsten Montag an: Cratander Verlag, «Kreuzworträtsel», 

Postfach 393, 4012 Basel, Fax 061 264 64 33, E-Mail: redaktion@bibo.ch
Unter den Einsendungen wird ein Pro Innerstadt Bon über Fr. 50.– ausgelost.

Wir wünschen Ihnen beim Rätseln viel Vergnügen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Glücksfee hat entschieden, der Preis geht an:
Yvonne Hermann, Kammermattweg 10, 4107 Ettingen

Lösung Nr. 19: ROEMERSTADT

Das grösste Schweizer Tourneetheater 
«DAS ZELT» schlägt neben 21 weiteren 
Standorten vom 20. Mai bis 3. Juni 2016 in 
Basel, auf der Rosental-Anlage, seine Zelte 
auf. Freuen darf sich die Stadt am Rhein-
knie auf mitreissende Konzerterlebnisse, 
Comedians mit Lachgarantie und ein-
drucksvolle Eigenproduktionen, die Akro-
batik, Kulinarik und Musik zu einer Symbio-
se vereinen. 

Christa Rigozzi und Marc Storace
Er ist seit Jahrzehnten im «BiBo-Land», ge-
nauer in Oberwil, zu Hause. Und hat mit 
Krokus, der wohl besten, erfolgreichsten 
Hardrock-Gruppe, welche die Schweiz je 
hat(te), die grössten Bühnen erobert. Die 
Rede ist von Marc Storace, den wir bereits 
mehrmals porträtiert haben. Sie war Miss 
Schweiz – und widerlegt die Mär, wonach 
«schön sein» nur optisch ist. Vielsprachig, 
charmant, mit Aura und Appeal ausgestat-
tet, ist Christa Rigozzi nicht nur ein Blick-
fang, sondern vor allem eine charismati-
sche Frau, die sich sehr pointiert zu 
komplexen Themen äussert. Und sie hat 
das, was man (Mann?) allgemein als Sex-
appeal bezeichnet. Er hingegen, gemeint 
ist Marc Storace, hat den Rock im Blut: Die 

Tessinerin und Krokus-Frontmann Marc 
Storace begleiten mit dem «Rock Circus» 
durch einen unvergesslichen Abend, an 
dem Weltklasse-Artistik auf legendäre 
Rocksongs trifft. 
DAS ZELT tourt als mobile Theaterplatt-
form durch die ganze Schweiz. Auf der 
Bühne steht das Who's who der Schweizer 
Musik- und Comedy-Szene. DAS ZELT emp-
fängt rund 150 000 Besucherinnen und Be-
sucher pro Jahr. Die Zeltlandschaft besteht 
aus vier Rundzelten, einem Foyer (1200m2), 
einem Gastronomiezelt sowie diversen Ne-
benzelten. Das grösste Zelt bietet 1042 
Personen Platz zum Sitzen und bis zu 2400 
Personen für Stehkonzerte. 
Die ganzjährige Tournée erfordert eine 
aufwendige Logistik und viel körperliche 
Schwerstarbeit. Die mobile Kulturplatt-
form bringt insgesamt 800 Tonnen Materi-
al auf die Waage. Von Spielort zu Spielort 
wird jeweils die gesamte Infrastruktur – 
wie Zelte, Holzböden, Bühnentechnik, Be-
stuhlung und gastronomische Einrichtun-
gen – auf 38 Sattelschlepper verladen. 
Dazu sind rund 30 Mitarbeiter fast pausen-
los im Einsatz.  Georges Küng
Weitere Informationen:
www.daszelt.ch

Rock-(Star) trifft auf Sex-Appeal ...

Foto: zVg

	 	

1.	 M.	Korzeniowski-Kneule
	 111	Orte	in	Basel,		
	 die	man	gesehen	haben	muss
	 Stadtführer	|	Emons	Verlag

2.	 Wolfgang	Koydl
	 Die	Bessermacher.
	 Die	Schweiz	kanns	
	 einfach	besser
	 Schweiz	|	Orell	Füssli	Verlag

3.	 Giulia	Enders
	 Darm	mit	Charme
	 Gesundheit	|	Ullstein	Verlag

4.	 Michael	Lüders
	 Wer	den	Wind	sät	–	
	 Was	westliche	Politik	im	
	 Orient	anrichtet
	 Politik	|	C.	H.	Beck	Verlag

5.	 Peter	Wohlleben
	 Das	geheime	Leben	der	Bäume	
	 Natur	|	Ludwig	Verlag

	 	 	 6.	 Jesper	Juul
	 	 	 	 Leitwölfe	sein.	
	 	 	 	 Liebevolle	Führung	
	 	 	 	 in	der	Familie
	 	 	 	 Erziehung	|	Beltz	Verlag

7.	 Siliva	Aeschbach
	 Älterwerden	für	Anfängerinnen.
	 Lebenshilfe	|	Wörterseh	Verlag

8.	 Bastian	Obermayer,	
	 Frederik	Obermaier
	 Panama	Papers.	Die	Geschichte	
	 einer	weltweiten	Enthüllung
	 Politik	|	Kiepenheuer	&	Witsch	Verlag

9.	 Michael	Schmieder
	 Dement,	aber	nicht	bescheuert
	 Gesundheit	|	Ullstein	Verlag

10.	 Daniel	Zahno
	 Wanderverführer.	Die	schönsten
	 Touren	rund	um	Basel
	 Wandern	Regio	|	Reinhardt	Verlag

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99	|	F	061	206	99	90
www.biderundtanner.ch

	 	 	 1.	 Joël	Dicker
	 	 	 	 Die	Geschichte	der
	 	 	 	 Baltimores
	 	 	 	 Roman	|	Piper	Verlag

2.	 Martin	Walker
	 Eskapaden.	Der	achte	Fall	für
	 Bruno,	Chef	de	Police
	 Krimi	|	Diogenes	Verlag

3.	 Benedikt	Wells
	 Vom	Ende	der	Einsamkeit
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

4.	 Leta	Semadeni
	 Tamangur
	 Roman	|	Rotpunktverlag

5.	 Gabrielle	Alioth
	 Die	entwendete	Handschrift
	 Roman	|	Lenos	Verlag

6.	 Peter	Stamm
	 Weit	über	das	Land
	 Roman	|	S.	Fischer	Verlag

7.	 Heinrich	Gerlach
	 Durchbruch	bei	Stalingrad
	 Die	1949	vom	russischen	Geheimdienst	
	 konfiszierte	und	nun	in	russischen	
	 Archiven	wiederaufgespürte	Urfassung	
	 des	grossen	Antikriegsromans

	 Roman	|	Galiani	Verlag

8.	 Viveca	Sten
	 Tödliche	Nachbarschaft
	 Krimi	|	Kipenheuer	&	Witsch	Verlag

9.	 Juli	Zeh
	 Unterleuten
	 Roman	|	Luchterhand	Verlag

10.	 Jonas	Jonasson
	 Mörder	Anders	und	seine
	 Freunde	nebst	dem	
	 einen	oder	anderen	Feind
	 Roman	|	Carl’s	book
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Jetzt ist Zeit  
für Sommerflor!
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Kaufe
Kleinigkeiten für den 
Flohmarkt.  
Porzellan, Bilder,  
Antikes, Nippsachen, 
Musikinstrumente, 
Fotoapparate, Mode-
schmuck, Uhren u.a.
Tel. 061 701 86 41

V-ZUG Waschautomaten Adora SL/SLQ
             Wäschetrockner Adora TSWP/TLWP

Grosse Küchen-
ausstellung

Planung, Lieferung und
Montage durch den 
eigenen Kundenservice.

Reparaturen aller
Fabrikate.

700m2

Das Kompetenzcenter
für Haushaltsapparate
und Küchen!

             mit 50% Rabatt 
MIELE, Electrolux, BOSCH, Samsung, Bauknecht

Sensationelle Aktionen!

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag

9 – 12 / 13 – 18.15 Uhr

Samstag 9 – 12 Uhr

Mühlemattstrasse 25/28 • 4104 Oberwil • Tel. 061 405 11 66 • www.baumannoberwil.ch

Filiale: Breitenbach
Central 3
Tel. 061 783 72 72
Montag geschlossen

   

     

 U.Baumann AG
  

 

Die mit de

roote Auto

Haushaltsapparate + Küchen-Paradies

Sandro-Sport
Mühlemattstrasse 9

4104 Oberwil BL
Tel. 061 401 54 27

info@sandro-sport.ch
www.sandro-sport.ch
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Restaurant Pizzeria
Bahnweg 1, 4108 Witterswil
Telefon 061 721 40 30
www.landhuus-witterswil.ch

Wir bringen Ihnen eine gutbürgerliche 
Küche und italienische Spezialitäten auf den Tisch.

Lassen Sie sich überraschen, wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Montag bis Freitag: 
Znüni und mittags abwechslungsreiche Menüs

Öffnungszeiten: Montag–Freitag  9–23 Uhr
 Samstag 16–23 Uhr
 Sonntag 10–22 Uhr 11
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MÜHLEMATT-CHILBI
IM MÜHLEMATT-SHOPPING, OBERWIL

Mühlematt-Chilbi 
Samstag, 28. Mai, 10 – 16 Uhr 
Ein gemütlicher Festbetrieb mit Grilladen in 
der Passage vom Mühlematt-Shopping Oberwil.

Dazu gratis (mit Bon):
• Büchsen werfen  • Popcorn
• Karussellfahrt  • Zuckerwatte
• Glücksrad «Fitness»  • Ballon
Profitieren Sie von den Angeboten und geniessen 
Sie die Chilbi. Bons sind in allen Geschäften erhältlich.
Neu: www.muehlematt.ch
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L A M P E N S C H I R M - A T E L I E R
–  Neuanfertigungen jeglicher Art
–  alte Schirme neu überziehen
–  Reparaturen, Hausberatungen

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag 10.00–13.00 Uhr
restliche Zeit nach tel. Vereinbarung

D. und H. Stähli, Hauptstrasse 103
4102 Binningen, Telefon 061 421 37 18 11
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Erledige Ihre

S T E U E R E R K L Ä R U N G
güns tig und prompt mit langjähriger Erfahrung

Ed ith Sc hm a s s m a nn
Zollweidens tras se 33, 4142 Münchens tein
Telefon 061 411 23 14

       Plastic-Haus AG                                Haus AG                                Haus AG                                
i n   4104 Arlesheim

          Fabrikmattenweg 15
                       www.plastic-haus.ch
                       Tel.  061 706 29 99
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Inserieren bringt Erfolg! Tel. 061 706 20 20, bibo@wochenblatt.ch

Inserieren
bringt

ERFOLG!
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